. Anzeigen - 


—in Der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnele Wirkung | 


Tefegrapfifche Depefchen. 


(Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Das Allenlal auf Stick. 


Eine anarchiſtiſche Derichwö- | 


rung fol dahinter ftecen. 
Biele Verhaftungen in Sidi. 


Audh Moit fol verhaftet wer: 
den. 


Die Milizen in Homeftead. 


Pittsburg, 26. Juli. Die Polizei 
nimmt an ‚daß das Frid- Attentat auf eis 
nem anarchiſtifchen Complott beruhe —ob⸗ 
wohl der Ättentäter Berkmann verſichert, 
daß er ganz auf eigne Fauſt gehandelt 
habe — und es ſtehen noch verſchiedene 
Verhaftungen in New VYork und Hobo— 
ken in Ausſicht. Der Polizeiinſpector 
ahier will ſogar beweiſen können, daß 
Moſt bei dem Attentat ſeine Hand im 
Spiele gehabt habe. H. Bauer, mel: 
cher anarchiſtiſche Schriften und Zeitun— 
gen colportirte, iſt ſeit dem Attentat ver⸗ 
ſchwunden. Der geſtern unter dem 
Verdacht der Mitſchuld Verhaftete hieß 
Knold. Derſelbe gab an, daß er meh— 
rere Briefe von Moſt beſitze, und daß 
in einem derſelben Moſt erklärt habe, 
Berkmann ſei ein ſchlechter Kerl. Man 
fand in Knolds Wohnung viele andere 
Briefe von Anarchiſten im Oſten und 
Weſten, ſowie eine Menge anarchiſtiſche 
Druckſachen, Urſprünglich ſoll übri— 
gens Berkmann mit einem Empfeh— 
lungsjchreiben von Mojt zu Knold ges 
kommen jein. Oejtern wurde übrigens 
auch noch Paul Edert in Alegheny in 
Haft genommen. | 

Da Frid mit dem Leben davonfommt, 
je fann Berfman nicht zum XQode ver: 
urtheilt werden. Man wird ihn aber 
jo jhwer bejtrafen, wie irgend möglid. 
Der Secretär der Garnegie’jhen Com: 
pagnie hat fieben verjhhiedene Klagen 
gegen ihn eingereicht, und wenn Berk: 
mann auf alle dieje jhuldig befunden 
wird, jo wird er nicht unter 33 Jahren 
Zudthaus davonfommen. Er jagt, er 
jei auf alles gefaßt, und freut ji ans 
fcheinend jehr Darüber, daß joviel von 
ihm gejprochen wird. 

Auper D’Donnell find auch die ande: 

‚ren angeflagten Wrbeiterführer von 
Homejtead unter Bürgjhaft auf freien 
Tuß gejeßt worden. Gie jtehen unter 
Anklagedes „Mordes im zweiten&rade. * 
Richter MeGee entſchied nämlich, daß 

ie Anklage auſ Mord im erſten Grade 
‚5 teinesfatts aufrechterhalten Lafje. 

Widhita, Kans., 26. Juli. Es wird 
behauptet, daß der Attentäter Berkfmann 
die erjten drei Jahren feines amerifani=- 
fhen Aufenthaltes in Kanjas und Eolo- 
sado verbrachte, in einer Druderei zu 
Barden City thätig war, plöblid) die 
Arbeit aufgab, jpäter zurüdfehrte und 
auf den Vormann einen Stein fchleus 
derte, jo daf; der Getroffene bejinnungs- 
103 zufammenjtürzte, dann Alles im Ges: 
fhäft kurz und Klein fchlug und entfam. 
Später fol er in Pueblo, Gol., eine 
Haftitrafe wegen einer Stechaffaire vers 
büßt haben. 

Bei den hier Berhafteten fand man 
ud, Briefe in Chiffrefchrift und allerlei 
verdäckhtige Gegenjtände. Dean erwar: 
tet, die ganze VBerjhmwörung zu ent: 
hüllen. 

(Später:) Der Polizei wird aus 
Long Brand gemeldet, daß es gelungen 
jei, den AJuderbädergejelen Monid 
(oder Mond) fejtzunehmen. Er hatte 
GErpreßpadete mit Geld an Bergmann 
bierher gejchidt, 

Desgleihen Yat man jet den bejag- 
ten H. Bauer in Allegheny fejtgenom: 
men. Dieje Verhaftung jcheint eine 
bohwichtige zu jein. Man fand in feie 
ner Wohnung eine Hinterladerflinte, eis 
nen „Bnldog“-Revolver, eine Quantis 
tät Patronen, Dinger, die man für 
Höllenmajchinen hält, viele anardhijtifche 
Shriften, Bilder derChicagoer Anardi- 
ten und viele compromittirende Briefe. 
Die ganze Ladung wurde nad der Cen: 
tralpolizeiftation gebracht. 

Es heißt, daß aud ein Haftbefehl 
gegen Moft in Yiem York ausgejtellt 
würde. 

(Bulletin.) Homeftead, Pa., 26. 
Juli. Zwei Regimenter Miliz find 
heimbeordert worden, und man erwar: 
tet, daß in wenigen Tagen aud) die an. 
deren abberufen werden. 

Die Milizen jowohl wie die Bürgers 
{haft find jehr erfreut Darüber, dan Gr: 
ftere fi denn doh zu verfrümeln be- 
Hinnen, nachdem ihre Befehlshaber jich 
jo läjtig und verhaßt gemadht. 


Long Brand, N. 3., 26. Juli. Die 
biejige Polizei wurde von Pittsburg aus 
anfgefordert, F. Mollid zu verhaften, 
welcher ebenfalls befhuldigt wird, in den 
Anjchlag auf das Leben Frids verwidelt 
zu fein. Als man ihn aber fuchte, hatte 
er fi bereits aus dem Staube gemadit. 
Mollid ijt ein Eleiner breitjchultiger 
Mann von 25—30 Jahren, von dent: 
fhen Eltern, hat dunkles Haar und 
fhwarze Augen und arbeitete bei dem 
Zuderbäder 3. I. Heidel. Er hatte in 
ben legten Tagen mehrere Briefe erhal: 
ten, von denen man aber nicht weiß, 
woher fie famen, und. hatte mit unge: 
wöhnlihem Eifer die Zeitungen gelefen. 

BWajbington, D. E., 26. Juli. Von 
ben biejigen Gorrefpondenten der penn- 
fylvanifhen Zeitungen ift ein jcharfes 
BProteitihreiben an den Gouverneur 
Pattifon von Pennfylvanien ergangen, 
worin. diefelben die unmenjchliche, 
graufame Behandlung des Milixfoldaten 
Jams (derjelbe wurde befannlich an den 
Daumen aufgehängt u. f. w., weil er, 
wie 3 jheint, no dazu im Scherz, 


drei Hochs auf den Attentäter Berfinann 
ausgebradt hatte) ganz entjdhieden ver: 
danımen und als eine Schmad für den 
Staat Pennjylvanien bezeichnen. Gie 
fordern die Entlajjung das Oberjt 
Streeter, jowie der Generäle Snomden 
uud Hamfins, welde für die Öreuel: 
| that verantwortlich find. 
New Nork, 26. Juli. Yohann Moft 
| wurde heute von Zeitungävertretern ge: 
funden und jagte, er fönne bemeifen, 
daß er gar nichts mit dem Attentat auf 
Frick zu thun habe. Er ſprach ſich ſehr 
heftig über Berckmann aus, dagegen er— 
klärte er Knolds und Eckart für gute 
Anarchiſten. 

Ferner ſagte er, Berkmann habe ent— 
weder auf eigene Fauſt gehandelt, oder 
die That ſei von einer Gruppe „Auto— 
nomiſten“ ausgegangen, aber jedenfalls 
nicht von Anarchiſten. 


Intereſſanter Sabbathproceß. 
Bridgeport, Conn., 26. Juli. 
Richter John L. Morhouſe in Fairfield 
iſt ein Proceß zur Verhandlung gekom— 
men, der nicht nur für Tauſende von 
Radfahrern in Connecticut, ſondern 
auch für das ganze Publikum großes 
Intereſſe hat. Der Porzellanwaaren— 
Händler Osborne hat ſich nämlich auf 
die fürchterliche Klage zu verantworten, 
am Tage des Herrn zum Vergnügen mit 
dem Zweirad gefahren ſein, „ſehr zur 
Störung des Friedens und im Wider— 
ſpruch zu den geſetzlichen Veſtimmungen 
in ſolchen Fällen.“ 

Die Bewohner von Stratford ſind 
ganz beſonders an dieſem Proceß inte— 
reſſirt, da die dortigen Behörden, auf 
das Drängen der Sebbathmucker, nicht 
nur alle Cigarren- und Eiscreamläden, 
ſondern ſogar die Apotheken am Sonn⸗ 
tag geſchloſſen hatten. Dort darf man, 
wie es ſcheint, nicht nur keinen Ochſen, 
der am Schabbes in den Brunnen ge— 
fallen iſt, wieder herausziehen, ſondern 
nicht einmal ſeine Gattin am Sonntag 
vor dem Tode zu retten ſuchen. 

Das zeigte ſich jüngſt bei einem der 
älteſten Ortsbewohner, der ſelber ſein 
Möglichſtes gethan hatte, die alten Mus 
Aergejege zur Ausführung zu bringen, 
und an dem fich fein Schabbeseifer 
ſchwer rächte. Seine Oattin wurde 
nämlich am Sonntag todtkrank, er 
konnte aber in keiner Apotheke Medicin 
kriegen und mußte ſich nach einer anderen 
Stadt wenden. Die Verzögerung hätte 
ſeiner Frau um ein Haar das Leben ge⸗ 
koſtet. 


Vor 


SFroſchregen. 


New NYork, 26. Juli. 
witter, welches geſtern gegen Abend 
über unſere Stadt und die ganze Gegend 
losbrach, regnete es in der Umgebung 
von Port Morris Fröſche. Es iſt dies 
bekanntlich keine neue, wenn auch ſeltene 
Erſcheinung. Die Kinderwelt hatte 
großen Spaß mit dem Einfangen der 
vielen kleinen Fröſche nach dem Regen. 
Wahrſcheinlich wurden die kleinenFröſch— 
chen von den dicken Regenwolken, welche 
ſich über den Marſchen von New Jerſey 
aufſammelten, aufgeſaugt (mitſammt 
dem ſeichten Waſſer, das unmerklich in 
den über ihn hängenden Nebel überging) 
und kamen natürlich mit dem Regen— 
waſſer bald wieder herab. Sogar auf 
Dächern wurden Fröſche gefunden. 


Die Hoͤllenhitze. 
Cleveland, O., 26. Juli. 


Bei dem Ge— 


Schon 
ſeit Sonntag haben wir hier die heißeſte 
Temperatur ſeit vielen Jahren —durch— 
ſchnittlich über 00 Grad im Schatten. 

Philadelphia, 26. Juli. Um 11 
Uhr Vormittags zeigte hier das Ther⸗ 
mometer 94% Grad im Schatten und 
jtellenweife 110 Grad in der Sonne. 

St. Paul, Minn., 26. Juli. Heute 
früh hat endlich eine fühle Welle unjere 
Stadt erreicht, in Verbindung mit hef: 
tigem Gemitter. Jm ganzen Nordiwes 
jten ift etwas fühleres Wetter eingetres 
ten oder zu erwarten. 

Cincinnati, 26. Juli. Heute ijt es 
ein Bischen kühler, alS gejtern: Troß- 
dem hatten wir um 10 Uhr nod 91 
Grad zu verzeihnen; " 17 Berjonen 
wurden gejtern von der Hite niederge- 
jtredt, wovon bi3 jeßt vier gejtorben 
find, 

Arme „„Selloh-Räddien‘‘! 

New York, 26. Juli. Der Eleftri- 
fer Strowger hat eine felbjtthätige 
Scheibe erfunden, von welcher er glaubt, 
daß fie die Telephonijtinnen volljtändig 
überflüffig made. Diejelbe fann in 
Verbindung mit jedem der vorhandenen 
Telephone angewendet werden und madt 


Probe mit diefem Injtrumente hat bes 
reits ftattgefunden. 


Bade zornige Pafagiere. 

St. Louis, 26. Juli. Vergangene 
Naht brach) einer der Strakenbahnmwa- 
gen zu Belleville, IU., unter dem Ge: 
wicht von einem Dugend Bajjagieren 
zufammen. Die Bafjagiere hatten ihr 
Vahrgeld bezahlt und bejchlofjen, fi an 
der Straßenbahngejellihaft zu räden. 
Sie warfen den befagten Waggon in 
den Graben und bradhten ihn durch die 
darin befindlihe Erdöllampe zum Brens 
nen. Die Angeitellten der Straßen: 
bahn wurden mit Gewalt verhindert, 
das Feuer zu löjhen.” Schließlich ers 
ihien eine Abtheilung Polizei und ret: 
tete den Wagen vor völliger Vernich: 
tung. 

DFenersflammen, 

New York, 26. Juli. Das jede: 
ftödige Badjtein-Haus in der 10. Ave., 
zwijchen 15. und 16. Str., wo fi) das 
Gejhäft. der. „New York Biscuit Co.“ 
befindet, . brannte heute früh nieder. 


! 

| 

— 

eine beſondere Bedienung angeblich ent⸗ 
behrlich. Eine private Ausſtellung und 
Der Verluſt wird auf 8000, 000 ange⸗ 

geben. 


Chieago, Dienſtag, den 26. Juli 1392. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Ausland. 


Enthülungen über Bismark in Sid? | 


Berlin, 26. Juli. Die „Frank: 
furter Zeitung“ will willen, daß nädjit: 


dem eine erichöpfende offictelle Antwort | 


auf die bejtändigen Angriffe und Hebe: 


veien des Er-Kanzlers Bismards erfolz | ersamte Die Anz 
| zwei Todesfälle ih olge von Sonnen: 


gen werde. Herr v. Edhardt, Verfaijer 
der befannten Brojhüre „Berlin-Wien 
Nom“, jol mit der Veröffentlihung 
diejer Enthülungen betraut fein, und 
follen Diejelben unmittelbar nah der 
Nücdkehr des Kaifers Wilhelm von fei: 
ner Nordlandfahrt erjcheinen. 

Der „Kölnifchen Zeitung“ zufolge ijt 
die Negierung im Bejit von Xcten: 
jtüden, welche „jedem Deutjden das 
Haar zu Berge jtehen machen werden. * 

Die hiejige „Volkszeitung“ behaup: 
tet, dag Bismard als Neichskanzler 


Artikel in franzöfiihen und belgischen | 
Kath 21 | Nürzte heute Vormittag gegen 9 Uhr 


Zeitungen babe erjcheinen lajlen, welche 
die phyfiiche und geijtige Unfähigkeit des 
alten Kaijers Wilhelm I. darthun joll 
ten, damit jede Oppojition unter diejen 
Umftänden zum Hodverrath gejtempelt 
werden Fönnte, 


Die Ehoferafurdt. 

Berlin, 26. Juli. Die gapze. Stadt 
Pojen wird einer ärztlichen Inſpection 
unterworfen, um der Cholera vorzu:> 
beugen. Ueber alle Eifenbahnen, Land» 
ftraßen und Ganäle, weldhe die Grenze 
überjchreiten, werden bejondere Cordons 
gegen die Cholera gezogen werden. — 
Die hiefigen Sanitätsbehörden haben 
wieder eine Anzahl rujjiiher Auswans 
derer fejtgehalten und eine genaue In: 
terfuchung derjelben angeordnet, wie auch 
ihr Gepäd gründlich revidiren lajjen. 

Dentfhlands Aeberſchuß. 

Berlin, 26. Juli. Der „Reichsan- 
zeiger“ theilt mit, daß das Budget von 
1891—1892 einen Veberfhuß von 19,= 
755,151 Mark ergebe. — Die Aus: 
gaben für das Heer überjteigen die Bor: 
anjhläge um 7,000,000 Mark, dieje— 
nigen der Marine un 6,000,000. 

Ein Anheilsthurm. 

Wien, 26. Juli. Der berühmte mit: 
telalterlide Räuberthburm in Znaim, 
Mähren, ijt zufammengejtürzt und hat 
dabei 5 Menfjchen unter jeinen Irüms 
mern begrabeı. 


Waſſerfahrt Anglück. 

Bern, 26. Juli. Ein trauriger Un: 
fall ereignete fich gejtern Abend in der 
reißenden Strömung der Reuß, im 
Kanton Uri; die Neuß entjpringt be= 


| fanntlich in der Nähe des St. Gotthard 


und hat ein Gefälle von 4500 Fuß. Ein 
Boot mit 5 amerifanifhen Damen und 
Herren fuhr auf diefem Strom dahin. 

In der Nähe der Kapellenbrüde, wel: 
he Die beiden Theile der Stadt 
Luzern verbindet, wurde das Boot 
lenfungslos, das reijende Wafjer wir: 
belte es herum und warf es endlich ge: 
gen einen Brüdenpfeiler, wo das, schwache 
Fahrzeug in Stücke ging. 

Eine Dame verſank mit einem gellen 
Schrei. Es war Frau Anna Sorege 
von St. Joſeph, Mo. die Uebrigen 
wurden rerettet. 

Ttheater · Ein ſiurz. 

Paris, 26. Juli. Zu Rueil, 
unweit St. Germain, ſtürzte 
ein proviſoriſches Theater zuſam— 
men, und von den 700 Perſonen, 
die ſich in demſelben befanden, wurden 
80 verletzt, indeß wurde Niemand ge— 
tödtet. Das Theater war lüderlich ge— 
baut. 


Sängerfeftlidies. 

Gleveland, D., 26. Juli. Das Miu: 
ſik-Comite des Nordamerikaniſchen Sän— 
gerbundes beſtehend aus den Herrn 
X. Scharwenka von New York, A. Claſ⸗ 
ſen von Brooklyn und E. Ring von 
Cleveland hat den ausgeſetzten Preis 
füt die beſte Sängerfeſt-Cantate der 
„Neuen Welt“ zuerkannt, einer Com: 
pofition von Heinrich Zöllner, dem Dis 
rigenten des „Liederfranz“ in NewY)ort. 


Dampferuachrichten. 
Augekommen. 

New York: Stuttgart und Ems von 
Bremen; Friesland von Antwerpen; 
Gallia von Liverpool; Circajfia von 
Glasgow; Veendam von Kotterdam. 

Philadelphia: Lord Gough von Lis 
verpool. 

Boiton: Columbia von Liverpool; 
Prujfian von Glasgow. 

Glasgow: Furnejfia von New York. 

Antwerpen: Rhynland von NewI)ork. 

Bremen: Kaijer Wilbelm 1. von 


New York. 
Abgegan 


gen 

Hamburg: Gothia a New Hort. 

Southampton: Elbe, von Bremen 
nad New York. 

Gravesend: France, von Liverpool 
nad New York. 

Rotterdam: Maasdam nah NewYork. 

Amsterdam: Didam nah New York. 


Wetterbericht. 

Für die nähften 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Illinois: Im Allgemei: 
nen jhön und anhaltend warm ; Süd⸗ 
winde. Am Mittwoch Abend wahr: 
Iheinlich Fühler im äußerten nördlichen 
Theil von Ilinois, i 


— Der öſterreichiſche Reichskriegs⸗ 
miniſter Frhr. v. Bauer, Feldzeugmeijter 
und Geheimer Rath, hat abgedankt. 
Sein Nachfolger iſt der bisherige Com⸗ 
mandant bes 14. Armeecorps, Feldmar⸗ 
ſchall⸗Leutnant Joſeph Reicher. ; 

— Die Gattin des wegen Unterjälas 

ung verhafteten amerifanifchen Confuls 
yder in Kopenhagen ijt ebenfalls ver: 


haftet worden, und zwar wegen Dei, 
neids. 


— 
J 





heute Morgen todt aufgefunden. 


Sonnenſtich und Hitzſchlag. 


Fajt jede Stunde fordert die entjeh: 
liche Hite, welche zur Zeit noch auf der 
Stadt und ihrer Bewohnerjgaft lajtet, 
neue Opfer. 

Nod) vor 9 Uhr früh wurde im Co— 
ronersamte die Anzeige eritattet, dag 


ſtich ſich ereignet haben. 
Die Opfer ſind 


Joſeph Walſh No. 746, 48. Str. 


und Thomas Lamon, No. 171 Cly⸗ 


bourn Pl. wohnhaft. 

John Kohoe, ein Nachtwächter wurde 
Der 
Mann iſt einem Hitzſchlage erlegen. 
Seine Wohnung iſt unbekannt und die 


| 
| 


| 


I 


I 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


Doppelt prozeffirt. 


Ob man für das gleiche Verbreden 
unter verfchiedener Anklage bei zwei 
Nichtern gleichzeitig prozejlirt werden 
darf, ijt wohl faum im Ernit zu fragen. 
dennoch wurde %.B.Ledce heute thatjäch: 


lih vor Richter Woodman gebradt und | 


wegen Betrug angeklagt, während der 
nämlihe Zal bei Richter Glennon 


ichwebt und dort bis auf den 30. d. M. | 


verjchoben wurde. 
Der Fall bei Richter GIennon wurde 


nämlich mehrere Male verjchoben und 
Ledie, welcher feine Bürgfchaft im Stiche | 


lie, wurde von der Polizei gejucht und 
auf der Weitjeite verhaftet. 
Richter Woodman verfhob die Ver: 


Leihe wurde daher in die County | handlung des Falles bis nach der Ber: 


Morgue geihafit. 
Der 25jährige James Kirk, als Hei- 
zer bedienjtet im Great Northern Hotel, 


plöglih bewußtlos zujammen. Ein 
Arzt veranlafte die Ueberführung des 
Leidenden nad) dem St. Lufas Hospital. 
Sein Zuitand it ein äußerjt bedenf- 
lider. Kirk wohnt mit jeiner Schweiter 
im Haufe No. 2809 Union Ave. 

GroßeAufregung herrſchte heute Bor: 
mittag in Nichter SKerjtens Gerichts 
zimmer. rau Paulina, Biggs, welche 
ald Zeugin anwejend war, wurde plöß: 
lich in Folge der in dem Raume herr: 
ihenden Hite ohumädtig und fiel von 
dem Stuhl, den jie innegehabt, zu Bo: 
den. Die Kranke wurde in ein leer= 
jtehendes Zimmer gebracht und nad) fajt 
einjtündigem Bemühen gelang e3 einem 
Arzte, fie ins Bemwußtjein zurüdzu: 
bringen, 

Der Haufirer Jofeph Qurner wurde 
heute vor dem Hauie No. 132 W. Ma: 
difon Str. vom Hitjchlage getrofjen. 
Man brachte ihm in feine Wohnung, 
No. 132 W. Madijon Str. 

Zwei weitere Todesfälle von Hik- 
ihlag wurden heute Mittag im Ges 
jundheitsamte zur Anzeige gebracht. 

Gegen 7 Uhr früh jtarb in ihrer 
Wohnung No. 4359 Wentworth Ave. 
Mary Armitrong, eine 70:jährige Frau, 
und im Laufe der Nacht im Hauje No. 
288 W. Lake Str. der 1-jährige Willie 
Gallen. ; 

Im Laufe des-Bärmittages wurde an 
der Ede von Robeg. und Madijon Str. 
ein Mann Namens Alfred White be- 
wußtlos aufgefunden und in’s County: 
Hoſpital gebracht. 

Heſter Corvin wurde ohnmächtig an 
der Milwaukee Ave. aufgefunden. 
Seine Wohnung iſt unbekannt. 

Bm. MePßherion, No. 132 Nidge- 
way Ave. wohnhaft, ftürzte in der Dia- 
dijon Str. von einem Sonnenjtich ges 
troffen, bemußtlos zufammen. Sein 
Zujtand gibt zu den jhlimmften Beben; 
fen Anlaß. 


Telegraphifche Notizen. 


— In den Parifer Borjtädten läßt 
die Cholerine oder’ Cholera wieder nad). 


— Profejjor Dürde in Wien, der 
Ihon viele Studien über Cholera ge: 
madht bat, erklärt, es gebe in Wien 
gegenwärtig weniger gälle von Cholerine, 
alö gewöhnlih um diefe Jahreszeit, er 
meint, es jei Gefahr vorhanden; daß die 
afiatiihde Cholera nah Deiterreich 
fonıme; wenn aber die Monate Augujt 
und September vorübergingen, ohne daß 
fie fich zeige, jo jei feine Weiterverbrei: 
tung mehr zu befürchten. 


— Gejtern wurden in Bayreuth „die 
Meifterfinger von Nürnberg“ gegeben, 
Die Aufführung, welche die 14. diefes 
Stüdes im Wagner: Theater ift, befrie: 
digte weit weniger, al3 tie drei vorigen. 
Siegfried Wagner, der Sohn des ver: 
ftorbenen Componijten, leitete diejelbe, 


— Unweit Leiceiter, England, ents 
gleijte gejtern der Nottingham: Schnell: 
zug und ftürzte einen hoben Danım 
hinab. mei Angejtellte wurden ge: 
tödtet, viele Pafjagiere jhwer verwun: 
det, und außerdem jcheinen zwei Bafja: 
giere noch unter den Trümmern begra> 
ben zu fein. 

— Amtliche Berichte geben die Zahl 
der Cholerafäle in Rußland in den 
Tagen vom 17. bid zum 21. Juli auf 
4839 und die Zahl der Todesfälle an 
der Cholera auf 2590 an. Niemand 
glaubt, daß die amtlichen Berichte die 
wirflihe Lage der Dinge darjtellen. 
Dabei fcheint e8 indeR, ats ob die Seus 
he diesmal verhältnigmäßig mild auf: 
trete und die SHandelsinterefien emps 
findliher jhädige ald das phyjifche 
Wohl der Bevölkerung. 

— In Dayton. D., herrjhte 5 Tage 
eine fürchterliche Hite, und das Ther: 
mometer fletterte bi3 zu 104 binauf ; 
gejtern Abend brachte ein Regen etwas 
Linderung. In Pittsburg ftand gejtern 
das Thermometer durhjchnittlih auf 
98 Grad im Schatten. - In Kanjas 
City, Kans., jhwanfte die Temperatur 
zwijhen 94 und 102 Grad, Ujm! 

— Im Bergwerksbezirk von Idaho 
herrſcht jetzt wieder vollſtändige Ruhe, 
und die meiſten Bundestruppen ſind be— 
reits wieder zurückgezogen. 

— Am 3. Auguft wird in Huelva, 
Spanien, eine große Columbus: Gedent: 
feier unter Betheiligung von Ediffs- 
geihwadern verjchiedener Nationen jtatts 
finden. Auch zwei amerikanifche Kriegs: 
I&iffe werden daran theilnehmen, 


— Der Amerifaner Edward Barker 
Deacon, weldher in Nizza wegen Er: 
fhiegung des Franzojen Abeille, bes 
Liebhabers feiner Gattin, zu einjähriger 
Haft verurtheilt worden war, ift amtlich 
in Kenntnig gefebt worden, daß fein 
Begnadigungsgeſuch abſchlägig beſchie⸗ 
den ſei. Er wird wahrſcheinlich, ſowie 
er ſeine Strafe verbüßt haben wird, 
aus Frankreich ausgewieſen werden. 


handlung vor Glennon, reſp. auf Nicht⸗ 
Wiederaufnahme. Leckie iſt beſchuldigt, 
Bieyeles aus mehreren Läden unter fal— 
ſcher Angabe erlangt zu haben. 


Einbrud. 


r Heute Morgen zwijchen 3 und 4 Uhr 
wurde in dem Hauje der Frau Peter, 
welhe No. 241 ©. Desplaines Str. 
eine Wirthichaft betreibt, eingebroden. 
Die Einbreder drangen durch eine Hin: 
terthür in die Wirthihaft. Um die 
Ihüre zu öjinen, drüdten fie eine Scheibe 
ein. Dann machten jie fi Hinter die 
Bar, gofjen zuerji verfchiedene feine 
Schnäpje hinter die Binde und räumten 
nun die Schubladen aus. 

“Sie erwijchten S1O in Baar, ferner 
$1.75 in neuen 10 Gents:Stüden, dann 
rahmen fie 10 Flajhen Whisfey, 10 
Kilten Eigarren und einen Ched im Be: 
trag von 854. Al Frau Peter heute 
Morgen in die Wirihihaft fam, traute 
fie ihren Augen faum, als fie die Unord: 
nung jah, welche die Diebe angerichtet 
hatten. Frau Peter war aber gejtern 
Abend vorjichtiger gewejen ald vor 14 
Tagen. Damals wurde beitihr einge: 
broden und $220 aus der Kajje gejtoh: 
len. 

Dies Mal hatte fie das Geld, wel: 
es fie im Laufe des Tages eingenom= 
men, gut verwahrt. Jmmerhin beträgt 
ihr heutiger DVerlujt mindejtens 860 
und da Frau Peter für fehs unerwad): 
fene Kinder zu forgen bat, jo fällt es 
ihe j wer, $300 verlieren zu müjlen. 
Die Polizei in der Desplaines Str. 
Station jucht nad) den Dieben. 


Aus Eicero. 


Sr Cicero wurde ein Comite ernannt, 
weldes die Aufgabe . hat, für gemilje 
Straßen neue Namen ausfindig zu 
madhen. Die gegenwärtigen Straßen: 
benennungen haben mitunter jchon 
die größten Confufionen zur Yolge 
gehabt. Es gibt nämlich in Cicero 
zwei Ban Buren Str., eine Prairie Av. 
in Cicero und eine andere im benad: 
barten Dat Park; zwei Park-, zwei Di: 
vijions, zwei Walnuts, zwei Chesnut: 
und no eine ganze Reihe anderer 
Straßen, welche doppelt vorhanden find, 
Das Comite wird in der Stadtrath- 
Sigung am Samjtag Bericht über jeine 
Mafnahmen erjtatten. 


Ein mifrathener Sohn, 


Louis Miller, ein 16jähriges Bürſch⸗ 
hen, war heute Morgen vor Richter 
MWoodman bed Diebjtahls angeklagt und 
vom Nihter unter 8500 Bürgfchaft dem 
Griminalgericht überwiejen. Derfunge, 
welcher mit feiner Mutter in No. 343 
DW. Nandolph Str. wohnte, jtahl $15 
aus der „mütterlihen“ Geldjdhublade 
und ließ fi jo lange nicht zu Haufe 
jehen, bis das Geld verjubelt war, 
dann fehrte er reuig nah Haufe zurüd, 
Die Mutter lieg ihn verhaften, um ihn 
in einer Neformfchule "unterzubringen, 
doch er ift hierfür zu alt. 


* Sophia Banzig, No. 39 Cherry 
Ave. wohnhaft, wurde gejtern Abend 
dur ein ducchgehendes Sefpann Pferde 
jo verlegt, daß fie im Laufe der Nacht 
ſtarb. 

* Henry Young, einer jener Farbi- 
gen, welche geitern bei der Katajtrophe 
auf dem Grand Eentral Depot verlett 
wurden, ijt heute früh gejlorben. Der 
Anquejt wird morgen in dem Trauers 
bauje, No. 1209 State Str.abgehalten 
werden. 

* In den Lagunen am Weltausſtel⸗ 
lungsplatze ertrank heute Morgen ein 
Mann Namens Peter Hill. Die Leiche 
wurde nach Ralſtons Morgue, 5487 
Lake Ave., geſchafft. 

* Der im Hauſe No. 4748 State 
Str. wohnhafte Carl Ring wurde heute 
Morgen beim Füttern ſeiner beiden 
Pferde von einem der Thiere geſchlagen 
und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß 
er bald nachher ſtarb. 

* Der Sattler Thomas G. Blair 
von No. 87 W. Madiſon Str. erklärte 
fich heute zahlungsunfähig. Die Acti- 
ven betragen 8450, die Pafliven 81265. 
James €. Forreft ift Mafjenvermalter. 

* Kohn Griffin, einer der ftreifenden 
Keſſelſchmiede, wurde heute von Richter 
Kerjten mit 825 in Buße genommen. 
Er ift befuldigt, einen „Scab* Na; 
mens Auguft Wirtdinann verbauen zu 
haben. 

* In Folge ber brüdenden Hite 
fonnte Richter Grefham, beffen im 
Bundesgebäube gelegene Office mit 
den Fenftern nad dem Diten geht, heute 
feine Gerictsfitung abhalten. Nicht 
viel befjer :geht es den im Benfionsamte 
angejtellten Damen, fowie den meijten 
übrigen Angejtellten der Bundesbehörbe. 
Uebermäßig viel wird daher Heute in 
ben Bundesämtern nicht nearkeitet, 


Die „Abendpoft“ 


— bat eine — 


Zäglide Auflage 


Brutal mißhandelt. 


| 
| Strolhen überfallen und ein 
| Hund auf ihn gehett. 
| 


| Diftrift bejchäftigt ji in aller Stille 


als ein Mord herausitellt. 
| jtag Abend gingen nämlich zwei Män: 
! ner, anjcheinend Arbeiter, an der Wirth: 
| ihaft von Murphy Bros., Ede der 43. 
| und Wright Str., vorüber. 


zu gehen, was diejer jedoch ausjchlug. 
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Ein wehrlofer Mann wird von | 


Die Polizei vom Cottage Grove Ave. | 


mit einem Falle, der fich möglichermeife | 
An Sam: | 


. Jahrgang. — No. 175 


Der Redmondfhe Mordprozeh. 


Die Auswahl der Gefhworenen? 
geht jehr langjanı vor jid. 4 
Vor Richter Tuthill nahm heute di— 
Ausmahl der Gejhmworenen in dem Reds 
mondihen Mordprozeiie ihren Fortgang: A 
Die Arbeit jhritt nur langjam vors® 
wärts, da die in Ausficht genommenem@ 


| Jury-Candidaten fi mit allerlei Auset 


flüchten von dem Gejchworenendienjte, 7 


| der bei der herrjchenden Hitze auch kei 


Einer ud | 
den anderen ein, mit in. die Wirthjichaft | 


Während nun der erjte eintrat ging | 


der andere weiter. Einige Sterle, welche 
in der Thür gejtanden hatten, folgten 
dem Fortgehenden und nachdem jie ihn 
beſchuldigt, daß er verächtlich über die 
Wirthſchaft geſprochen habe, ſchlu— 
gen ſie ihn nieder, und traten mit den 
Füßen auf ihm herum. 

Der Angegriffene rief laut um Hilfe, 
und daraufhin famen mod einige 
Strolde aus der Wirthihaft geitürzt. 
AS fie fahen, daß die Angreifer ihre 
Freunde waren, holten fie einen äußerit 
bösartigen jtarfen Hund aus der Wirth: 
Ihaft, besten denjelben auf den hilflos 
daliegenden Mann und jahen mit Ver: 
gnügen zu, wie das Thier die Glieder 
des Unglüdlichen zerfleijchte. 

Mehrere Leute, die jich inzwijchen ans 
gejammelt hatten, verjcheuchten jhließlich 
den Hund und die Anjtifter der Affaire 
bradten ihr Opfer bei Geite, Was 
aus dem Mann geworden ijt, und wer 
die Angreifer waren, das jucht die Poli: 
zei zu erfahren. Einige Yeute in jener 
Nahbarfchaft behaupten, da der Mi: 
handelte inzwifchen verjtorben if. Die 
Gebrüder Murpby itellten jede Kenntniß 
von der Affaire in Abrede. 


Eingefangen. 


Heute Morgen nad 1 hr bemerkte 
Polizift Johnjon von der W. Chicago 
Ave.»Stotion wie 2 Männer einem Bes 
trunfenen die Milwaufee Ave. entlang 
folgten. Sohnjon rief ihnen zu, anzus 
halten, do die Beiden liefen davon. 
Der Bolizift feuerte 2 Schüfle nad 
ihnen; einer der Jlüchtlinge wurde ins 
Bein getroffen. Der Berwundete gab 
feinen Namen als Chrijtian Chrijtenfon 
an, der andere war jein Bruder Ger: 
hardt. Der Verwundete wurde nad 
dem County SHojpital gebradt, jein 
Bruder in eine Zelle der Desplaines 
Str. Station eingefperrt. 


Zahlen oder Brummen. 


Minor M. Knomlton, ein verabjchie: 
deter Marineofficier jtand heute unter 
der Anklage, einen vichterlien Befehl 
mißadhtet zu haben vor Nichter Horton. 
ALS Klägerin trat die gejchiedene Gattin 
Knowltons auf, und erklärte, daß diejer 
ihr feit längerer Zeit die gerichtlich zu= 
erkannten Alimente jchuldig geblieben 
fei. 
Knowlton appellirte an das Milleid 
des Gerichtshofes, ſeine Gattin ſchnitt 
ihm indeß unter Hinweis auf ſeinen 
großen Grundbeſitz das Wort ab. Der 
Gerichtshof gab dem Angeklagten ſchließ—⸗ 
lich bis morgen Zeit, die Anſprüche der 
Klägerin zu befriedigen. 


Aus Dem Coroners⸗Amt. 


Morris Feldmann, ein 4 Jahre alter 
Kuabe, der vor etwa 6 Wochen von einem 
Wagen überfahren wurde, jtarb gejlern 
an den dabei erlittenen Verlegungen im 
Haufe feiner Eltern, No. 346 ©. Hal: 
fted Str. 

Dem Goroner wurde gemeldet, daß 
der No. 2604 Wallace Str. wohnende 
William Sentan, der am 20. Juli 
Selbftmord verfuchte, indem er fi den 
Hals durhihnitt, heute im County 
Hospital geftorben ift. 

Frau Charlotte Grace Ehilds, Wittwe 
des verftorbenen Gapitän Samuel D. 
GHilds wurde geftern in der Wohnung 
ihres Schwagers John N. Ehilds in 
Evaniton, No. 422 Late Str., todt in 
ihrem Schlafzimmer aufgefunden. Die 
Frau war feit Längerem leidend. 


»Da8 Schiff ftreiht Dur) die Welr 
Ien, Fridolin?“ 


Kapitän Streeter, ein Mann, ber fi 
befanntlich nicht „an den Wimpern Elim> 
pern“läßt, hat es nad unjäglichen Mühen 
und Raufereien nun endlid doch durch— 
gejeht, daß jein Schiff, die „Maria, 
the Squatter“ die Wellen des Michigan 
See durdfurden darf. 

Gejtern taufte die befjere Hälfte des 
Kapitän das Schiff, indem jie eine 
Flajche Erport Bier am Maft zertrüm- 
merte und dann ging es hinaus in Die 
blaue, mwogende Se. BZwiidhen dem 
„&overnement „Pier“ und der Superior 
Str. fann nun der Kapitän mit jenem 
Sdifflein nah Herzenslujt Hin und 
berfahren. 


Die Sumane:-Society fhreiset ein. 


Mehrere Beamte der „Humane So- 
ciety“ erfhienen geftern im Columbia 
Theater und führten eine 7 Jahre alte 
Tänzerin, die allabendlih in „Miß 
Heliett* auftrat, davon. Das Kind, 
deflen Name La Regalonita ijt, jtammt 
aus Chili. Die „Humane Society“ it 
der Meinung, daß es Graujamfeit jei, 
ein jo Feines Mädchen bei der jeßt herr= 
fhenden Hige tanzen zu lajjen, 


Unter Mordanflage. 


Die Großgeihworenen erhoben geftern 
eine Anklage wegen Mord gegen Fried: 
rih Hahn. Lesterer erfchoß befanntlich 
am Samjtag vor adht Tagen in Lyons 
einen gewillen H. H. Altire an offener 
Straße 


| 
| 


| 


mit jenem Söhnden. 


gleitung bier eim. 
nad VBerübung der That flüchtig gewors 
den, in Detroit aber den Sicherheit: 


neswegs zu der Lebens: Annehmlichfeit 3 
gehört, zu drüden ſuchten. = 

Der Nihter nahm wiederholt jelbft 
die Sramenden in’s Gebet, jeine Kunjt 
war aber aud jtets jchnell zu Ende, % 
jobald er auf die Frage „Wie denken fie % 
über die Todesjtrafe?“ die promte Anta 
wort erhielt: „Nur um Gottes willen % 
Niemand hängen; ich bin ein enragirten 9 
Gegner der Todesitrafe. “ 4 

An einem Falle fragte er den Gandis 
daten: „Wie alt ijt diefe Abneigunge# 
bei Ihnen? Vielleicht datirt fie erjki 
jeit dem Moment her, in welchem Sie$ 
den heißen Situngsjaal betreten has? 
ben?“ „D nein,“ war die jchlagfertige? 
Antwort, „ich befämpfe die Todestrafe? 
jeitdem ich mich vor einigen Jahren mit 3 
diefer Frage zu bejchäftigen begonnem 
babe. * ä 
Andere entwicelten über den Wahns # 
jinn jo eigenthümliche Theorieen, dag ? 
der Nihter es nicht verantworten zw & 
fönnen glaubte, fie zu Gejchworenen im % 
einem alle zu machen, in dem der & 
„Wahnfinn“ eine Rolle zu jpielen bes 
ftimmt ift. Den Gipfelpunft in diefer t 
Beziehung erreichte Jojeph H. Willets 7 
von No. 2804 Indiana Ave. 3 


* 


„Was würden jie mit einem Manne © 


thun, der im Wahnjinn ein Verbrechen © 


begeht?“ fragte ihn Se. Ehren. 


„Einjperren, * war die prompte Antz . 
„Das ijt man der Sicherheit des % 


wort. 
Publicums jhuldig. * 3 
„Was aber wünjchen Sie, daß mit 2 
einem Manne gejchähe, der eine Miffe 
that im Delirium tremens begeht?“ 
„Der müßte 
hängen!“ 


„Sie find nicht zum Gej—hworenen ges 


eignet, treten Sie zurüd.* Mit diefen 7 
Worten brad Herr Tuthill das Frage % 
und Antwortipiel ab. vr 


Im Ganzen waren bis heute Wittig 5 


aht Sejhworene von dem Richter nd 


den Staats: und Rechtsanwälten beider 7 


Parteien als tauglich befunden und vers 7 
eidigt. ; 


Gerichtsjaale wenig Aufmerkjamteit und.” 


a 
Scene in der BadeanftaitiÜ 
iyf 3 
Ein HandInngsreifender wird. non 
dem Schwimmmnteifter durch“ 
PX gehauen. ı 
Geitern war „Ladies Day“ im Nas 
tatorium der Nordjeite. Diejfen Ums % 
ftand machte fich der New Morker Ges % 


Ihäftsreijende A. U. Mudge, der außer © 


den Waarenproben auch jeine Frau 
bei jich hatte, zu Nube und verjaffte 
der legteren ein Bad. Damit die theure # 
Gattin jich dem Vergnügen eines joldhen = 
ohne Störung hingeben konnte, blieb 
Mudge als aufmerkfamer Ehemann in 7 


der Nähe und nahnı ihre Diamanten ins © 


zwifchen in Verwahrung. 
Während nun Mudge ahnungslos in 7 


dem Bertibul der Badeanjtalt hin und ® 
der 


herjchlenderte, erjpähte ibm 
Shwimmmgeijter „Prof. “ Meier, „Wifs 7 


jen Sie nicht, daß heute „Damentag* 7 
ift, was haben Sie bier zu fuhen?“ 7 
fhnauzte Meier den Ueberrafchten an. 


„Ih juche gar nichts, jondern marte ” 


nur auf meine Frau“, entgegnete biejer. 


„D, den „Ehejtnut“ Fennen wir fon“, 3 
fuhr darauf Meier fort, „gleich machen 2 
Sie, dap Sie fortlommen, fonft fie ? 
ih Ihnen „Beine“. 3 

Als Mudge, auf fein gutes Rebe 
pocdhend, zögerte, faßte ihn jener ziemlih 7 


unceremoniell beim Kragen. Cine Bals 


gerei entitand, bei welcher die Diamanten © 


der badenden Gattin nah allen Hims 


melörichtungen auseinanderflogen. 


Schließlich Flärte fich denn do das 7 
ganze Mifveritändnig auf und ber Pros 7 
fejlor half jest eifrig die zerftweuten 


Koftbarkeiten zufammenlefen. Alles 7 


fand ich wieder bi auf eine Brode, 4 


die angeblich $100 werth ift. a 
Heute hatte die Gejhichte ein Nas 


jpiel - vor Richter Kerjten, indem Prof. 9 


Meier fi wegen Angriffs verantworten 7 
jollte. Das Berhör wurde verjhoben 7 
und inzwijchen hat Meier eine auf une % 
ordentliches Betragen lautende Anklage 3 
gegen Mudge erwirkt. Yebterer beabe? 
fihtigt zum Ueberflug auf Schabeners 
fa wegen der verlorenen DBrode zu7 
klagen. i 


Temperaturftand in Chicago. - 


Beriht von der Wettermarte bei? 
Auditorium:Thurmes, Geitern Aben 
6 Uhr 92 Grad, Mitternaht 81 Grab, ° 
heute Morgen 6 Uhr 79 Grad, und? 
heute Mittag 89 Grad. Am. hödhften, 3 
nämlich auf 92 ®rad, ftand das There 
mometer um 6 Uhr gejtern Abend, \ 
en 
Albgefahter Defraudant, 4 
Gejtern Abend traf Harry Mamlod, 
welcher dem hiejigen Commijfionshänds‘ 
ler Shanlon angeblid $250 unterjhlas’ 
gen haben fol, in polizeilicder Bes 
Der Maun R 


börben in die Hände gerathen. 


Ber die „Ubenppoft‘‘ I 


Bifjenswertde, odue Rh 
fen. Er erhält den heizen 


mir auf ale Fälle ’ 


Redmond jhenfte den Vorgängen im 4 


unterhielt fi wie gejtern angelegentlich 


J 


nn 
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man zu widerruſen vergeſſen hat, 


XXI 


welche 
und 
die — noch immer in Kraft ſind, 

die pennſylvaniſchen Gerichte 

oft in Berlegenheit gebradt. Es 

aber noch feinem Richter eingefallen, 
beiſpielsweiſe das Gejeß zu vollitreden, 
mweldhes in Verleumdungsfällen die An: 


Bertäiumelte Gefeke, 


" sufung bes Gottesurtheild vorjhreibt. 


Erfi dem „General“ Snomwden und dem 

Oberft“Streator ift e8 vorbehalten ge: 
blieben, unter bem Dedfmantel des Ge: 
feßes eine unferem Zeitalter und unjerer 
Sefittung Hohn jprehende Barbarei zu 
verüben. Sie ließen einen Milizjolda- 


ten, der ein Hoc auf den Mörder Frida 
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sußgebradht hatte, erft an den Daumen 
mufhängen, biser ohnmädhtig wurde und 
nachher mit halb gefhorenem Kopf aus 
dem Lager heraustrommeln. Zu ver 
wundern ift nur, daß fie ihm nicht mit 
lühendem Eifen ein Brandmal auf die 
Stirne brüdten und ihm mehrere Tage 
lang am Schandpfahlausftellten. Das 
„Militärgefeb* auf das fie fich berufen, 
hätte ihnen wohl auch hierzu die Er» 
mädtigung gegeben. 
Da Niemand gezwungen merden 
ann, fich der pennfylvanifhen „Natios 
nalgarde“ anzufchließen, fo ift e8 — von 
‚allem Anderen abgejehen — eine Riefen: 
bummbeit, den auf'8 Soldätlefpielen Tü- 
flernen jungen Leuten an einem Beifpiele 
zu zeigen, weflen fie fi unter Limftän- 
den von ihren VBorgefepten zu verjehen 
aben. Wer nah ber bejäriebenen 
iphandlung des „Soldaten“ Jams 
noch freimillig der Miliz von Penniyl- 
vanden beitritt, der muß fon erheblich 
bümmer jein, als bie Polizei erlaubt. 
3 dürfte deshalb doc; vielleicht zu einer 
Durchſicht des Militär-Geſetzbuches 
kommen, aus welchem die tapferen Hel- 
den Snowden und Streator ſo ſchöne 
Beſtimmungen hervorgeſucht haben. 
Die Hoffnung, daß bei dieſer Gelegen— 
* auch glei das bürgerliche Gejeb- 
uch einer ähnlichen Prüfung und Sich: 
tung unterworfen werden wird, tft als 
Verdings zu fühn. Man wird fi in 
VPennſylvania wohl noch im zwanzigiten 
Jahrhundert auf Geſetze aus der Zeit 
des vierten Edward oder des löwenher⸗ 
zigen Richard berufen können. 


At Der Baumwou⸗Induſtrie der 
engliſchen Grafſchaft Lancaſhire voll⸗ 
ieht ſich ein bedeutungsvollet Um— 
———— Nach einem amtlichen Berichte 
an die Handelskammer von Bolton zie— 
hen ſich die kleinen Spinnereibeſitzer, 
die ausſchließlich mit eigenem Capital 
arbeiten, maſſenhaft vom Geſchäft zu— 
rück. Zum Theil wird dies auf das 
beſtändige Steigen der Preiſe zurückge— 
führt, aber der Hauptgrund ſoll der 
ſein, daß die Fabrikanten der „ſtets 
wachſenden Anforderungen von Seiten 
der Geſetzgebung und der zunehmenden 
Schwierigkeiten mit den Arbeitern und 
ihren Vertretern“ müde ſind. Sie wol⸗ 
len ſich, mit andern Worten, die Ein— 
miſchung des Parlaments und der Ge—⸗ 
werkvereine nicht gefallen laſſen. Der 
erwähnte amtliche Bericht kommt mit 
Bedauern zu dem Schluſſe, daß der 
Baummollipinner, der jeine Mühlen 
und Mafdinen felbft eignet, jehr bald 
Ausgerottet fein wird, und daß in Lane 
cafhire diejelben Verhältnifje obmwalten 
werben, wie in Maflachufetts. 

Für diefe Erfheinung bedarf e8 ei: 
gentlih feiner befonderen Erklärnngs: 
ründe, denn auf allen Gebieten der 
Snduftrie läßt fich diefelbe Zufammens 
siehung bed Capitals beobadten. Es 
muß mit jo großartigen Mitteln gear: 
beitet werden, daß bie Actiengejellfchaft 
mit einem Capital von hunderttaufenden 
oder Millionen von Dollars den jelbft: 
ftändigen Gapitaliften naturgemäß ver: 
brangt. Ob das erfreulich oder befla: 
genswerth ijt, Läht fi nicht fo Leicht 
entſchelden. Das Verſchwinden des 
handwerksmäßigen Kleinbetriebes wurde 
früher ebenſo allgemein als ein ſchreck— 
liches Unglück angeſehen, wie jetzt die 
Enſtehung ſogenannter Monopoie. Es 
wird aber heutzutage Niemand leugnen 
wollen, daß der Großbetrieb mit Ma— 
ſginen unſchätzbare Segnungen im Ge⸗ 
folge gehabt bat, Mit „ſeelenloſen 
Gorporationen* braudt die Gefellichaft 
jedenfalls weniger Umftände zu machen, 
als mit vielen einzelnen Gapitalijten. 
Dhne fie gerade zu „erpropriiren, 
fanın man ibrer Willkür gejegliche 
Schranken ziehen. 


Die eanadifhe Regierung Scheint 
entichlojien zu fein, mit den Ver. Staa- 
ten völlig zu breden. Ihre Organe 
fündigen bereits an, daß der Welland: 
Canal für amerifanifche Schiffe ganz 


und gar geſchloſſen werden wird, falls 


Bräfident Harrifon von dem ihm kürz⸗ 
Ui verliehenen Rechte Gebrauch macht, 
einen bejonderen Zol von canadifchen 
r= * u erheben, welche den Sault 

arie⸗Canal benützen. Auch will 
Canada ben VBerfuch machen, die ſoge⸗ 


r nannten St. Clair fFlats in ber Näbe 
, von Detroit für fi) allein zu beanjpru: 


und bie beiden unteren Seen für 
ameritaniſche Schiffe zu ſperren. Daß 
die Ver. Staaten dies nimmermehr ge— 
fenen werden, liegt auf der Hand. 
Die Binnenſeen ſind für ihren Handel 
een“: Wichtigkeit, daß fie 
vor einem Kriege mit England 


= zurüdfchreden würden, um biefel- 


—— 


inde icht i 
m werben, Bee emailen “ 
Regier RA bien, bie vu ie 
» n, bie canadi- 

i Auforüe zu unterftühen. Ganada 


kann e8 aber unmöglich auf einen 


Kampf mit der dreizehnmal volfreicheren 


und hundertmal wohlhabenderen Nad- 
barrepublit anfommen fajien. Da die 
Ber. Staaten im Rechte find, fo wird 
Canada ſchließlich nachgeben und darauf 
verzichten müſſen, durch Gewährung 
von „Rabatten“ an canadiſche Schiffe 
einen Vertragsbruch zu begehen. 

Als der vielgewandte Gen. Wea: 
ver von Yomwa im ahre 1880 Präfi: 
dentjchafts » Gandidat der „Greenbad: 
Labor- Party“ war, hatte er in der gan: 
zen Union in nur vier Counties eine 
Mehrheit über Hancod ſowohl wie Gar⸗ 
field. Dieſe vier waren: Davis County, 
Jowa, wo Weaver zu Hauſe iſt; St. 
Clair County, Miſſouri; Walker Co., 
Texas, und Yalabuſha County, Miſſiſ— 
ſippi. Der zweitbeſte war er in etwa 
fünfzig Counties der Ver. Staaten und 
in den übrigen Counties kam er erſt an 
dritter Stelle. — Im Zuſammenhang 
damit mag der bemerkenswerthen That- 
ſache Erwähnung geſchehen, daß die na— 
tionale Prohibitions-Partei als ſolche 
während der ganzen Zeit ihres Beſtehens 
noch niemals ein einziges County im 
weiten Gebiet der Union gewonnen hat. 

(Anz. d. Weſt.) 


Lokalbericht. 


um Tod und Leben. 


John Redmond, der Morder Dr. 
Wilders, auf der Anklagebank. 


Geſtern nahm das Proceßverfahren 
gegen John Redmond, den Mörder Dr. 
Wilders, ſeinen Anfang. 

Redmonds robuſte Natur hat unter 
der langen Unterſuchungshaft wenig ge— 
litten. Seine Geſichtsfarbe iſt blühend, 
ſeine Haltung ſtramm, ſein Gang ela— 
ſtiſch und ſein Anzug peinlich fauber. 
Im Gerichtsſaale wurde er zunächſt von 
ſeinem 12jährigen Söhnchen und ſeinem 
Bruder von New Porf begrüßt. Beide 
füßte er mit vielem Gefühl, nahm dann 
auf der Antlagebant Bla und z0g den 
Kleinen auf feine Knie. Seine Gattin 
hatte im hinteren Theile des Saales 
Play genommen; fie war ganz in 
Schwarz gekleidet und folgte jedem 
Worte mit ängftliher Spannung. 

Der Mord wurde am 13. Januar 
biefes Jahres verübt und erregte ganz 
außergewöhnliches Interefje. Der Arzt 
war telephonijch zu Nedmonds Wohnung 
No. 2714 South Park Ave. gebeten 
worden und folgte dem Rufe um jo 
jchneller, al3 man ihm gemeldet hatte, 
daß es fih um einen fehr jhweren Er: 
frantungsfall handele. Kaum hatte 
er indeß vor dem Haufe feinen Schlitten 
verlafjen ald Redmond die Thüre öffnete 
und den Arzt erichoß. 

Der Mörder fprang dann in den 
Schlitten feines Opfer fuhr auf Die 
nächſte Volizeiftation und lieferte fi 
felbft den Behörden aus. 

Die Vertheidigung beabfichtigt, Wahn: 
finnstheorie geltend zu maden. Bor 
beiläufig vier Jahren verfchwand Reds 
monds Töchterchen fpurlos. Der Mann 
nahın fi den Verluft fehr zu Herzen, 
vernadhläffigte fein geminnbringendes 
Schmiedegeihäft, ergab fi) dem Trunte 
und begann feine Gattin zu mißhandeln. 
Man bradte ihn in eine Jrrenanftalt, 
aus welcher er als angeblich geheilt ent: 
lafjen wurde. Später aber bemädtigte 
fi} feiner Die fire Idee, daß zwijchen dem 
AUrzte und feiner Gattin ein Liebeöver: 
bältniß beftehe, und daß diefe beiden ihn 
binterlijtiger Weife hätten für irrjinnig 
erklären und fortichaffen laffen, um bin: 
ter feinem Nitden freied Spiel zu haben. 

Eine Anzahl Aerzte werden bezüglich 
des geiftigen Zuftandes des Mörders 
vernommen werden. Cinige von ihnen 
neigen fich der Jrıfinnstheorie zu, wäh: 
rend andere fie verwerfen. 


Kerns Meftaurant und Bier- 
Bault, 108 La Salle Str. Seute 
an Zapf; Auheuſer ˖Vuſch Pilſe⸗ 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Blatzs Private Stock, importirtes 
Pilſener, — 
Culmbacher. 


Die engliſchen Theater. 


Grand Opera Houſe. Mit 
dem geſtrigen Abend begann die Froh— 
mann'ſche Operetten-Geſellſchaft die 
dritte Woche ihres erfolgreichen Gaſt⸗ 
ſpieles. Zur Aufführung gelangen 
„Jane“ und „Chum“, zwei Stücke, 
welche eine Fülle des köſtlichſten Humors 
enthalten. 

Mr. VBickers. George F. Ulmers 
neues Kriegs⸗Drama „The Volunteer“ 
hat während der letzten Wodhe jo gefal- 
len, daß es bis auf Weiteres auf dem 
Spielplan verbleiben wird. 

Hooleys. Die freundliche Auf— 
nahme, welche das Senſations-Schau⸗ 
ſpiel „The County Fair“ während der 
legten ei Wochen gefunden, bat die 
Direktion veranlaft, das Repertoir auch 
für dieſe Woche unverändert zu laſſen. 

Chieago OperaHouſe. Seit 
9 Wochen wird hier allabendlich das 
Senſations-Drama „Ali Baba“ aufge— 
führt und das Intereſſe des Publikums 
iſt noch keineswegs geſchwunden. Im 
Gegentheil, die Aufführungen finden 
ſtets vor vollen Häuſern ſtatt. 

Alhambra. Die beliebte „De 
Lange Riſing Opera Co.“ bringt diefe 
Wocde „Tangledb up“ zur Aufführung, 
ein Stüd, welches überall, mo e3 ge- 
geben wurde, fich die größten Erfolge 
errang. 

Im Eafino treten Haverleys Min: 
ftrel3 mit einem ganz neuen Programın 
auf. 

— —V — —— 
Chautauaua Ereurfionen über die 
Erie Linien, 

Anı Montag, den 1. Auguft, werden 
bie Erie Linien Billette zu der billigen 
Ercurfions Rate von 814 nah Chau- 
tangua Lafe und zurüd verkaufen. 
Billette find gültig für die Hinfahrt 
auf regelmäßigen Zügen am Verkaufs: 
tage und für bie Nüdreije bis Sep: 
tember 15 inel. ine ausgezeichnete 
Selegenheit bietet fih hierdurh, Ame⸗ 
rifas populärften Summer Refort wäh 
rend der Chautaugua Veſammlung zu 
befuchen. Näheres zu erfahren in der 
City Tidet Office der Erie Linien, 242 
Clark Str. ji 

—— — 

Ser eine enge? in bie Ya een 
einräden 2 
mögen auf's Spiel gu jenem. rg 


Der Stadtrath. 
Die Ordinanz fü für Schhellver- 
fehr nach Evanfton mit bür- 


germeifterlichem Deto 
„belegt. 


— 


Die Ernennung Fräulein Sweets 
zum Schnlrathömitgliede 
nicht beftätigt. 


Wie die reihen Eifenbahn-Gefell- 
ihaften bejtenert werden, 


Derfchiedenes. 


Der geftrigen StadtverordnetenSit- 
zung, der legten vor denigerien, präfidirte 
ad. Madden. Bom Birgermeifter 
waren zwei Schreiben eingelaufen, eines 
enthielt die Ernennung von Fräulein 
Ada E. Sweet zum Schulrathärmits 
gliede, das andere die Mittheilung, daf 
der Freibrief für die „North Shore & 
Evanfton Electric Street Railway Go.“ 
nicht die bürgermeifterlidhe Sanction er: 
halten habe. 

Fräulein Sweet follte an Stelle des 
Dr. Reilly treten, der anderer Verpflich: 
tungen halber den ihm zugedadten Po 
fen nit annehmen fann. Die Ber: 
jammlung lehnte es jedoch ab, die Er- 
nennung gutzuheißen und fibermwies das 
Schreiben dem Schulcomite. 

Das Veto, welches die Bewohner des 
nördlichen Stadttheils des fehnlichit. ge 
wünfchten Schnellverfehrs berauben folf, 
wird durd die Abneigung begründet, 
welche angeblich eine große Anzahl inte: 
tejjirter Grundeigenthiümer gegen das 
Projeft hegen fol. Was eö übrigens 
mit diejer „Abneigung“ auf fih bat, 
ift von Ald. Serton bereits in derStadt: 
verordneten = Sikung am verflofjenen 
Donnerftag beleuchtet worden. Das 
Schreiben ging an das Comite für Stra- 
Ben der Nordfeite, 

Ad. OMNeil brachte die Art und 
Weife der Befteuerung der Eifenbahnen 
in Chicago zur Sprache, Seiner An- 
fit nad) Foınmen bei der Eigenthums: 
Einfhägung großartige Betrügereien 
vor. 

Die „Michigan Central“ befigt beis 
fpielmweife an der Süd-Waffer Str., 
öftlih von der Michigan Ave, 9, 4 
Ader Land, welches mit 817, 200 eins 
geihätt if. Für diefen Preis fann 
man aber dort faum 9,4 Fuß kaufen. 
Die „Northweſtern“ hat in den Gec 
tionen 5 10, 13 und 39 zufammen 
240 Ader. Diefer riefige Befik  ift 
zu den lächerlich niedrigen Sabe von 
%2,400 gefhäbt. Das Cigenthum der 

„Rod Island“ Bahn, nördlich von der 
29. Str., ift nad) einer Schäßung der 
Grundeigenthums- Börfe $14,000,000 
werth, in unfere Steuerrolle ift es das 
gegen nur mit $336,000 eingetragen. 

Das von Rolf und Taylor Str. und 
Plymouth und Goftumhoufe Place ein: 
gejlojjene Terrain der Burlington 
Bahn ijt vom Affeffor auf 885,950 
tarirt, während ber minberwerthige 
Nadbarblod auf $160,000 gejchäßt ijt. 
Das Eigentbum Diefer Gefelfchaft 
nördlih von der 22. Str. ift mit 
3350,000 eingefhäbt, die Tare ber 
Srundeigentbums»Börfeijt$9, 000,000. 

Das Orundeigenthum ber Ringbahn 
in Lake iſt von 8170 bis 31212 per 
Acker eingeſchätzt, unter 82500 iſt indeß 
dort kein Land zu bekommen. Der Be— 
fiß der „Northern Pacifie“, öſtlich vom 
Fluß, ſteht in der Steuerrolle mit 
*8190,800, die Börſentaxe geht über 
34,000,000 hinaus. Das Gelände 
der „Pennſylvania“ zwiſchen Madiſon, 
Adams und Canal Str. und dem Fluſſe 
iſt vom Aſſeſſor auf 869, 000, von der 
Börſe auf 81,500, 000 geſchätzt. Das 
Gelände der „Eaftern Sllinois“ zwifchen | 
der 12., 14. und Clart Str. und dem 
Coſtumhouſe Platz taxirt der Aſſeſſor 
auf 832,000, die Grundeigenthumss 
börje auf „1,300,000. 

Wenn diefe reihen Gejellihaften 
richtig bejteuert würden, jo hätte nad) 
Anfiht Herrn DMeills bie ftädtijche 
Tinanznoth ein Ende. 

Der Bericht wird gedrudt und ver: 
öffentlicht werden. 

Ad. Mann brachte den Lebelitand 
zur Sprade, der von ber Sübfeite-Stra- 
kenbahn in der Indiana Ave. zwiſchen 
der 39, und 40. Str. durd die Auf: 
ftelung von Pferden verurfadt wird. 
Die Thiere werden dort gefüttert und 
getränkt, mit einem Worte, es ift ein 
veritabler Stall etablirt., 

Der Commiffär für öffentliche Ar— 
beiten wurde angewiejen, dem Unfug 
ein Ende zu machen, 

Derjelbe Beamte wurde angewiejen, 
den „Wafhington Park Racing Club“ 
zur Bejeitigung der Düngerhaufen auf: 
zufordern, welde hinter dem. Rennplake 
aufgeworfen ſind. 

Dem Finanz-Comite wurde geſtern 
Vollmacht gegeben, die Differenzen mit 
dem Tunnelbau⸗Unternehmer Onderdonk 
nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen zu 
regeln. 

Es handelt ſich bekanntlich um ſehr 
bedeutende Nachforderungen, ungefähr 
8300,000. Sollte ein endgiltiges Ab— 
kommen in Monatsfrift nicht erzielt 
werden Fönnen, fo wird die Hilfe der 
Gerichte zur Erzielung eines Ausgleichs 
in Anfpruch genommen werden, 

Die Rennplak: und Wettfrage wurde 
geftern durch Annahıne einer Ordinanz 
geregelt, nad) mwelder den Rennclubs 
gegen Erlegung einer Gebühr von 8100 
per Monat für die Zeit von Mat bis 
November Lizenjen ausgejtellt werben 
ſollen. 

Der „Calumet Electrie Street Rail: 
way Co.“ wurde die Genehmigung zur 
Bau und Betrieb einer Straßenbahn an 
der 75. Str, von der Rod Ysland 
Bahn bis zur Stonyg Jsland Ave, er: 
teilt, 

Der Weitieite Straßenbahn - Geſell⸗ 
ſchaft wurde das Recht gegeben, ihre 
Linie an der Armitage Ave. über die 
California Ave. hinaus bis zur Keeney 
Ave. auszudehnen. 

Die Weltausſtellungs⸗Behörde wie— 
derholte ihr Geſuch um Erlaubniß zum 
Bau eines Viaduets an der Midway 
PVlaifance. Man war erfı geneigt, das 
Geſuch glattweg abzuweiſen, entſchloß 
ſich aber dann, daſſelbe nochmals dem 
Comite für Weltausſtellungs⸗Angelegen⸗ 
heiten zu übergeben. Demjelben Go: 
mite wurde ein zweites Gejud) berjelben 


| Ausbleiben feiner frau beforgt, 


| 


| 
| 


Behörde — nach welchem es 
ihr geſtattet werden ſoll, ihre electriſchen 
Drähte an den Pfoſten der „Hyde 
Park Elecetric Light & Power Co.“ zu 
leiten. 

Ein Antrag des Ald. Mann, wonach 
die für Ausdehnuug des Waſſertöhren- 
Setzes ethobenen Spezialſteuern den 
Grundeigenthümern zurückzuerſtatten 
ſind, ſobald genügendes Geld in der 
Stadtkaſſe iſt, und die Einkünfte an 
Waſſerſteuern an der betreffenden Straße 
mindeſtens 10 Cents pro Fuß und Jahr 
betragen, gelangte zur Annahme, 

Auf Veranlajjung des Ald. Rebdid 
wurde der Gefundheits:Gommiffär ans 
gewiefen, ein im Haufe No. 190 Hum: 
bold Str. etablirtes Privat: Hospital zu 
unterſuchen und fejtzuftellen, ob bejien 
Einrichtungen mit den gefundbeits poli: 
zeilichen Borfhriften im Einklang ftehen. 


Vermißte. 


Frau Helena Welch, die Gattin eines 
Poliziſten, welcher 3637 Blanchard Ade 
wohnte, verſchwand vor ungefähr einer 
Woche aus ihrer Wohnung. Als der 
Poliziſt um Mittag nach Hauſe kam, 
fand er den Tiſch gedeckt. Er glaubte, 
daß ſeine Gattin nach einem benachbar— 
ten Laden gegangen ſei, aß das Mit—⸗ 
tageſſen und legte ſich ſchlafen. Als er 
um 6 Uhr aufwachte, ſtanden die Teller 
und Ueberreſte des Mittagsmahls noch 
auf dem Tiſche. Er wartete bis Mit—⸗ 
ternacht und wurde nun über das lange 
Er 
ſah in ihrem Zimmer nach und fand, 
daß ſie ſich in ihren leichten Kleidern 
vom Haufe entfernt hatte. 

Nun begannen die Nahforfhungen 
und von den Nahbarn wurde in Erfah: 
rung gebradt, dak bie Frau fi nad 
dem Freimaurergebäude zu ihrem Arzte 
begeben hatte. Dort war fie um 2 Uhr 
gewefen, aber meiter fand fich feine 
Epur mehr von ihr. In allen Spitä— 
lern und den XLeichenhäufern murbde 
Nachfrage gehalten jedoh ohne Erfolg. 
Da fie an einer unheilbaren Herztrant: 
heit Litt und oft Anfälle von Schwer: 
muth hatte, glaubt ihr Gatte, daß fie 
Selbftmord beging. 

Frau Welh ijt ungefähr 5 Fuß 6 
Zoll groß, wiegt 110 Pfund, hat blonde 
Haare und blaue Augen. 

Tie Freunde von Sräulein Margare: 
thba T. Fisgerald fürchten, daß aud 
diefe Selbftmord begangen bat. Gie 
verließ legten Mittiwoch das Haus ihres 
Bruders No. 4749 Princeton Ave. um 
Frau Bradley, No. 5912 Wabafh Ave. 
zu befuhen. Am Nachmittag begab fie 
jich wieder auf den Heimmeg, Fam aber 
nicht bei ihrem Bruder an. Frl. Fitz⸗ 
gerald it 24 Yahre alt, 5 Fuß 6 Zoll 
bob und wiegt 125 Pfund. Sie ift 
eine Blondine und war in Trauerkleis 
dern, da ihre Mutter vor 3 Wochen in 
Peru, Ind., ſtarb. 

Seit Samstag Morgen wird Charles 
Barmore, der 15jährige Sohn von 
Charles Barmore, welcher bei der Firma 
Rand MeNally und Co. angeſtellt iſt, 
vermißt. DerVater machte dem Sohn an 
jenem Tage aus irgend einer Urſache 
Vorwürfe, worauf ſich dieſer entfernte. 
Der Knabe iſt 5 Fuß groß, hat braunes 
Haar und blaue Augen, trug ſchwarzen 
Rock und Weſte, geſtreifte Hoſen und 
einen Derby: Hut. 


(Sinaefandt.) 


Geehrter Herr Redacteur! 

Wie das „Mädchen aus der Fremde“ 
ericheint mit jetem jungen Nahr ein Be: 
amter des Steueramtes, notirt die Zahl 
der Hausbewohner und der Wajjers 
Ausläufe und die Folge diefes Befuches 
ift dann tegelmäßig, daß die Wajler: 
fteuer unter irgend einem VBorwande ers 
höht wird. Go war ed auch heuer. 
In einzelnen Häufern der Nordmeitjeite 
wurbe die Steuer um 86— 810 per Jahr 
erhöht, wobei angegeben wurde, daß die 
neuen Pumpen eben Geld koſten, daß 
aber dafür auch das Wafler quantitativ 
und qualitativ den gejtellten Anjprüchen 
befjer genügen werde. 

Daß dieje Verfiherung eine jener 
Hinten jei, welde geriebene Finanz— 
Organe ausflügeln, um den arglofen 
Steuerzahler tüchtig hineinzulegen, da: 
für wird uns auf der Nordmweitjeite feit 
Eintritt der großen Hiße täglich ber 
vollgiltigite Beweis geliefert. 

Tros einer Wajjerfteuer von 830 bis 
860 gibt ed nämlich in den oberen Stods 
werfen der meijten Häufer überhaupt 
fein Wafjer, und nur Diejenigen, melde 
in den „Bajements* wohnen, können 
unter Tags hie und da einen Krug voll 
Waſſer erhalten. 

Wenn irgend ein Geſchäftsmann ſich 
eine Waare bezahlen ließe, die er dann 
nicht liefert, ſo würde man mit Recht 
von Betrug ſprechen und den Mann ein— 
ſperren laſſen. Die Stadtverwaltung 
thut das ganz ungeſcheut alle Tage und 
beruft ſich in Reclamations: ssällen auf 
die ‘vis major”. 

Wer die Berhältnige fennt, weiß, was 
er davon zu halten hat. Die Garten: 
befiter in den eleganten Vierteln vers 
brauchen jolche Ummafjen von Wafjer 
zur DBeiprengung ihrer Gärten und 
Strafen, daß für bie minder glüdlich 
Gejtellten wenig oder nichts übrig bleibt 
— Die Gefundbeitsbehörde, die bei 
einer jolden Mikwirtbfhaft eingreifen 
jollte, fiebt dem aber mit der Ruhe der 
Weijen zu und läßt es darauf anfom: 
men, daß eine Epidemie ausbridt. 

Was die Qualität des Waiferd ande: 
langt, jo haben fich ebenfalls alle diesbe: 
züglien DBerjpregungen als „fauler 
Zauber* berausgejtellt. Die Sauce, 
melde aus den Bafferleitungsrögren 
fließt, it der reine Koth und manchmal 
jo did, daß ein Löffel aufrecht drinnen 
fteden bleibt, wie in „EissCream* — 
wer'8 nicht glauben will, der ſchenke 
mir oder einem meiner Nachbarn die 
Ehre feines Befuges. 

Die Fragen, warum.ih Sie mit all’ 
diejen Samentationen beläjtige? 

1) Mm weitere Kreife mit dem Leicht: 
finn befannt zu machen, welder in den 
ſtädtiſchen Aemtern dominirt; 

2) Um dazu beizutragen, daf fi bie 
Bürgerjafft endlich aufrafft und mit 
allen Mitteln, weldhe dad Gefek an die 
Hand gibt, darnadı ftrebt, daß bie 
Stadtverwaltung das herbeiſchafft, was 
fie ſich im Vorhinein mit ſchwerem 
Gelde ve jahlen läßt. 

tungsvoll, A. Fiſcher. 


"einge in Ginthige, 


Eine lange £ifte von Opfern der 


tropischen Temperatur. 


Höher als die Tage vorher jtieg ge: 
ftern das Quedjilber in den Thermo: 
metern. Schon am frühen Morgen 
berrfchte eine furdhtbare Hite und gegen 
Mittag wurden 98 Grad verzeichnet. 
Die Yeute auf den Straßen jhlichen 
müde dahin und-die Pferde ließen die 
Köpfe hängen. An bejtändiger Eile 
waren eigentlih nur die Batrollmagen 
und Umbulanzen, für welche es gejtern 
viel zu thun gab, 

Wieder ift eine lange Lifte von Opfern 
der Hite zu verzeichnen. 

Kurz vor 12 Uhr ftürzte der Maurer 
Fred Banfafe, während er am Dade 
des Haufes No. 644 Wels Str. arbeis 
tete, bewußtlos zufammen: ehe nodh die 
in der Nähe befindlichen Arbeiter zus 
ipringen konnten, fiel Bantafe das fteile 
Dach hinunter auf bas Pflafter und 
war eine Leiche, als man ihn aufbob. 
Der Todte wurde in die Wohnung feis 
ner hinterlaffenen Yamilie No. 45 Howe 
Str. geichafft. 

öred Hellftrom, wohnhaft No. 2954 
Boplar Ave,, wurde in ber 5. Ave,, 
nahe der 28, "Str. von einem Sonnen: 
ftih getroffen und ftarb auf dem Wege 
zum Hospitale im Patrolmagen. 

In der Nähe des Germaniashaufes 
an ber Randolph Str. wurde gegen 
Mittag ein etwa 23jähriger unbefannter 
Mann von der Hibe übermannt und 
ſtarb während der Fahrt zum County 
Hospitale. 

Anton Bork von 666 W. 19. Str. 
wurde Nachmittag von einem Hitzſchlage 
getroffen. Er war bewußtlos, als man 
ihn in's Spital brachte und ſtarb kurz 
nachher. 

Der Arbeiter Dennis Kelly, wohnhaft 
No. 182 W. Adams Str. ſtarb gegen 
4 Uhr Nachmittag im County-Hospital 
an den Folgen eines Sonnenſtiches, den 
er eine Stunde vorher erlitten. 

Ein unbekannter Mann ſtürzte geſtern 
Nachmittag an der Ecke von Pearſon⸗ 
und State Str. bewußtlos zuſammen 
und ſtarb drei Stunden ſpäter, ohne zur 
Beſinnung gekommen zu ſein, im Alexia⸗ 
ner Hoſpital. 

J. C. Sweeny von No. 527 Austin 
Ave. wurde an der Ecke von Oakley 
Ave. und Fulton Str. von einem Son: 
nenjtich getroffen und war nad) wenigen 
Minuten tobt. Die Feihe wurde in's 
Gounty Hofpital gebracht. 

Der Erprefmann Batrid Ormsby, 
ftürzte, während er mit feiner Frau 
fprad, vor feinem Wohnhaufe, No. 123 
N. Green Str,, plöglid todt zufammen, 

Diefer Todtenlifte ift eine lange Nas 
mens3-Reihe derer anzuschließen, melde 
in Folge der Hite plößlich erfranften. 
Mehrere von diejen Perfonen werden 
faum mit dem Leben davonkommen. 

Die Erkrankten find: Chrift. Nus, 
No. 2806 Cottage Grove Üoe. 

Sohn Henry, ein Kutiher, Wohnung 
unbefannt ; murde bemwußtlos in’s 
County-Hoſpital gebracht. 

John Marlshalp, No. 880 N. San⸗ 
gamon Str. 

Frank Münfter, No. 934 Kill Ave. 
wohnhaft, wurde in’s Alerianer Hofpital 
geſchafft. 

Theodor Barnskoplei, 
High Str. 

Joſeph Breeland, No. 877 Weſtern 
Ave., ſtürzte in einem Greifwagen der 
State Str. Kabelbahn bewußtlos zu— 
ſammen und wurde in's Merey-Hospital 
gebracht. 

Roland Vaile, im Hotel Gordon in 
Harvey wohnhaft, wurde an der 78. 
Str. von einem Hitzſchlage getroffen. 
Un feinem Aufkommen wird gezweifelt. 

John Hendricks, ein Maurer, wurde 
während der Arbeit an dem Neubau Ecke 
Indiana Ave. und 20. Str. ohnmächtig. 
Er wurde nach ſeiner Wohnung, No. 
3648 Emerald Avbe., gebracht. 

Dennis Kane, No. 3657 Union Une. | 
wohnhaft. 

Charles ZJohnfon, No, 2449 Wents | 
worth Ave, 

red Lang, 1950 State Str. 

Friedrih Tiefert, No. 402 Califor: 
nia Ave. 

Sofeph Kelly, 35 Alerander Str. 

Paul Simon, Kellner im Reftaurant 
No. 186 W. Nandolph Str. Wird 
wabhrjcheinlich fterben, 

Francis Hahn, No. 50 sremont Str. 
Wird kaum auftommen. 

Chriftian Delp, No. 372 N. Car: 
penter Str. 

Auguft Triedel, wohnhaft an der 
MWards, nahe Diverjey Str. 

Albert White, No. 702 W. Mabifon 
Str. Wenig Ausfiht auf Wiederhers 
ftellung. 

Dr. John Mosta, Ro. 

Straße. 

Frank Gibbs, No. 954 Biljel Str. 
* Charles Weber, No. 887 N. Halſted 

tr. 

— Ward, No. 897 W. Henry 
tt. 


No. 148 


32 Elinton 


63 ift wenig Ausfigt vorhanden, daf 
die brüdende Hige in den näditen Stun» 
den nachlafjen werde. in entfchiedener 
Witterungswechſel wird, nach Anſicht 
der Beamten auf der Wetterwarte erſt 
bei einer Drehung des Windes nach 
Südoſten eintreten. So lange der 
Wind aus Sudweſten kommt, wird es 
ſo heiß bleiben, wie bisher eher noch 
heißer werden. 

— — — 

* Das diesjährige Feft ber „alten 
Anfiedler* findet am 8, Auguft in Og⸗ 
dens Grove ſtatt. 


Ernte⸗Exeurſionen — Halbe Raten. 
Auguſt 30. und nd September 27. 


Die Burlington » ⸗Eiſenbahn mirb 
Rundfahrt: Tidets zum halben Preiſe 
verkaufen, gültig für 20 Xage, nad 
allen Punkten und Farmgegenden des 
Weitens, Norbweitens und Südmwejtens, 
Deftlide Tidets Agenten werben durd: 
gehende Billets nad demfelben Plan 
verkaufen. Bergewiljert Eud, daß bie: 
felben ausgejtellt find über bie Burling- 
ton Route, die befte Linie von Chic 8* 
Peoria, Quincy und St. Louis, 
gen weiterer Auskunft wende man fi 
an PB. S. Euftis, General: Bafjagiers 
Agent, Chicago. a2. jListt 


Sefet die Sonntagsdeifage der Abendyont. 


Der No. 2502 ©, Part Ave. wohn: 
bafte John Shober wurde geitern Bors 
mittag an der 26. Gtr. von einem Zuge 
ber ZU. Gentral Bahn niedergerijjen 
und ihm beide Beine abgefahren. Dan 
bradte den Unglüdlihen nah dem 
Mercy Hofpital, wo er nicht lange nad 
feiner Ankunft von feinem Leiden durd 
den Tod erlöft wurde. 

” In der geftrigen Sitzung des 
County: Rathes wurde u. a. au die 
Rehnung des Sheriffs für Beköſtigung 
der Gountys®efangenen zur Zahlung 
angewiefen. BPräfident Green und 
Commiſſär Stauber ſtimmten — — 


Pond's Extract 


ſollte ſein, wie ein 


Trauring 
Immer zur Han. 


en — 
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STE, 
* IR 
— * * * 7 * 
SA 


VIEW 


RE 


will unbedingt heilen : 


ftände, 


| Weibliche Schwächezus 


hr wißt nicht, wenn hr ed am meiften nd» | 


tbig habt — DaB VBond’s Erirac — 
und Zhr jolltet eB baher immer bereit haben. | 


Gebraucht eB freigebig in allen Fällen von | 
Schnitt: | 


Dunden, Quetfhungen, 
wunden, Schwären, WMiffen, gegen | 
Kopfweh, Zahnweh, Ohrenweh, 


entzündete Augen, wunde Füße, 


lahme Muskeln, ferner gegen Wunden 
Hals, Heiſerkeit, Nheumatismus, 


Unterleibsſchmerzen, 


Schmerzen im Rücken, 
Senkungen der Gebär— 
mutter, 


Shmerzhaite Perioden, 
Ueberreichliche Berioden, 
ı Ausbleibende Perioden, 
| Weißfluß. 


Reuralsie, wo immer Ihr Shmerzen Berlangt Helonin in Eurer Abothelc. Laſſet 


ſpürt und wenn ſich Gntzuündung einſtellt, 
und Ihr werdet bald finden, 
Schmerzen erſpart wurden. 
jemals 


FOND'S EXTRACT OINTMENT? 


Es iſt wunderbar, mie e3 hilft in allen Fäls 
len, mo eine Einreibung am Plage if. Es 


ift ein ausgezeichnete Mittel gegen Bär | 
morchoiden,. Nur 50 Cents. Verkauft | 


bet allen Apothelern. 


Nehnt Feine Subftitute für biefe Sachen. 
Allein Hergeftellt von 


POND'S EXTRACT Co, 


NEW YORK UND LONDON. 


Der beftgebakte Morkümpfer reeller 


in den mächften 8 2 
gen Veberfluß an 
tung, 
aus dem Geihäfte 
betracht des grohen 
derfauf. Ertra niedrige Vreiſe ſomit in 
auf der Tagesordnung. Daß, ich Sie während, dieſet 
Zeit an der allbefannten Gde ebenio reeil bedienen 


abren (Sänge der Zeaje) nicht ve: 
eld, mohl aber groß an (Frfabe 


urüdzieben und beginnt, in Uns 
agers mit dem ftufeniveifen Auss 


toerde wie fon feit 20 YJabren, und mich auch noch | 
fiir nad der Zeit veranftvortlih bulte, dafiir bürgt | 


mein populärer Name vollauf und frage ich Sie nur: 


daß Euch viele | 
Verſuchtet Iht | 


Bretje | 
in dem Aumeliers und Rauchtvaaren: Qeige wird fi } 


zum Yubel aller mikgünftigen Goncurrenten, | 


Yulunft | 


„Hat je ein Geihäftsmann fo offen ehrlich zu ‚onen | 


Res 


gefprocden, tie ich auch heute es wieder thue? 


Reparatur mie immer billig und zuverläfſſig. 
rigen 75 Gt8. Xricbfeder $L. 1 Iabr 
North Ave. und Sedgwid Str. u. 


did imt Eduard Veinke, 
| North Une Ade u. u. Sedawid Etr., und 459 N. 59 N. Clark Str. 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


| 
175-181 S. CANAL STR. 
Ede Yadjon Str 


Beim Cinkauf vom Federn außerhalb unjere® Hans | 


fe8 bitten wir auf die Merle C. E. & Co. zu adten, 
welche die don und fommenben Sackchen tragen. 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


| und Sausfattungswaaren, von 
270 u. 281 W. Ms 
Strauß & Smitd, Sum dison Str. 
€ 1a. 

“ Dear ı und “a. 350 wert) mb 
—— 
au wer n eppt un 

Baurpretie. am 
— rung urniture 
0 & 92 Mabilon WBtr., nabe Rn Gh 
len AbendE Liß 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 
Need Ubzsahlungd:Weihätt. Sechs Bimmer 
a aone angefüllt Mit ng en SR | 
ahrsstleberziedern, Anabentleidern, Damen-Jadets, 
äutel, Siberwaaren (Rogers jyabrifat). Slanduß 
ren, Gheutle»Portiereß, (eiakoitd e, engliiche, Ihmweizger 
und Brüffeler Gardinen. Bretie ablolut jo niebrig ald 
für Baar. Kommt und feht, va Ihr mit 50 GtB. biß 
81 pex Moche kaufen fönnt. Bintmer 29 bis, 162 
®. Baihington Str. Söjunsmo,is 
ne — * 
efunden 
e us 
= erzielt 
dur) die Owen @lefs 
unse Bene und 
Borrihtunge > 
AN wenn alle andern Hei 
9 TE mittel verfagten. 
© Biewirtenald > 
natürliches Belchun ai und — mitt 


auf Daß ganze Sof em ein ohne irgend 

weldenna ligen Einfluß 
Männer, un und KHinde "gebrauchen 

diejelben mitt gleichem wohlthätigen Refultat. 


Unjer Zluuftrirter Hatalog 
enthält vollftändige Austunft, beichinorne Zeugniſſe 
don Kuren, Abbildungen und Preije ber @üriel. Dem 
felbe wird, gebrudt in Deutich, Englifch, — 2*— 
und Norwentik, am irgend eine Adreffe gegen Ein 
Voftmarten verjandt. 


fendung don 6 Cents 
The Owen Electric Belt & Applianee (o. 
Deutſche Correſpondenten und Berläufer. 
Haupt Officen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 STATE STREET, - GHIGARD, ILL, | 


Garantie uf. | 


R. Glart Ei. | heiten eine Spectalität. 


| End) feine werthloſe Rachahmung aufdringen. 
BEE Gebraugsanmwetfung für * der ſchie · 
denen Fälle mit jeder 9 Sata 


— Breid per Flaſche 1 Sn, 
egen Einjendung des Betrages frei in’a Haus gelte» 


ft im Tal Ihres nit in Eurer Apotbefe Haben 


Dan adreifire: 
H. RASPER & CO,, 
Moom 23. 184 Dearborn Str. 
12jl8modidofa CHICAGO, 


üche 


ee 
_— 


geil = 


inan —* Dkefezen nn 
G * ent: 3* 4 


FIN I Mir *5 u 
n 00 Patienten, 
Keine Op rollen. Keine —*8* vom 


SHriftluhe — für fihere Heitung aller Arten 
Brüche jbet beiden Beichletern obre Meiler oder 
— einerlei wie —*— Dauer. Unt Er 
frei. EI” Gendet um 5 * ar. 

Ihe Miller 
lömatl; 1106 Majouie a “hits. 


Brühe acheilt! 


Das derbefierte elaftifche Vruchband ift das einzige, 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
toied, indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Kbr⸗ 
perbetvegung zurüdhält und jeden Pruch heilt. 
logue auf Perlangen frei zunefandt 

Improved Electrie Truss Co., 


822 Broadw: ay, Cor. 12. St., New York. 
| De FRANKLIN BROOKS— 
1893 W. Madison Str., Ohioago, Ill, 
Spreditunden: 9 Uhr Dorm. bi 8 Uhr Abende. 


Sonntags von 2 bid 6 Uhr Nam. 
Krebs, Geihmüre, Dyspepiia, Herzklopfen, Gatarrh, 


Gatas 
2511,14 


' Afthna Shmwindfuht, Rheumatidinus, Neuralgia, 


Lcher:, Nieren», yrauenleiden, Walesfucht, Nervene 


| —R dahmun en. ſowie alle chroniſcheu Kranfk⸗ 


Krebs gebeilt ohne ſchneiden. 


| Arzten oder brennen, eimerlei, wer Guch erfolgloß beu 


| befondere 


l 
} 
| 


AR 


= 
— 


— 


| 
| 


R ort Difice 826 d 
Das größte Grbiiiement ve | Bat ar Eletttijche 


Wohnung: 428 Elm Str. Sorechſtunden bis 9 
Diorgens; 7-8 Uhr Abends. Xelephon: North 55% 
DOffiee: Meretian Buübing, 3-36 Waſhington 
Str., Zimmer 617 und 818 Spreiftunden: 3-5 Ubr 
Nadmittage. Xelephon: Rain 3834, 


— für PIrauenkraukßeiten. 
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ſchwaot find, 
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orten: ein ie möiträße, gegenßber der 
Stunden: 10-4, Sonntags 11-12, Xele Din 18%. 
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Dr. T. J. Bluthardt. 


handelt hat, verzweifelt wicht; vierunddiergig-jährige 
Vraxis. Bandwurm eutfernt, volftändig mit Kopf, 
ı in2 Stunden. Gpseht vor oder jdhreibt; keine Be» 
bübren tür Ratbertdeilung. 


ı RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 


Können ur geheilt werden mittelft 
wiſſenſchafilich geüdter Dch wediſcher 
Heilagymnaſtit. Syps und table 
Punzer find nußlos u —— eitsſchad · 
lich. Wiſſenſchaftlich geüudte Maſſage 
tft ein Spettficum für Steife @elen * 

Rheumatis mus. Verdauungsſchwäche 

Vervdfitat u. ſ. w. Dr. mod. A. 

| Schloesser.unlängft auf dem tgl Geu- 

| tral · In ſtitut zu Stodholm, Schweden, 78 State Et. 


| Dr. Strehz’ deutches Heilinstitut 


Zur größeren Bequemlichkeit meiner Patienten anf 
der Süd» und Meitjeite der Stadt, habe t — Dffice 
genommen in Geniral Mufic 3 immer 27. 

DR. STREHZ. 
Specialitäten: Allgemeine Krantbeitözuftände, inde 
autaffectionen, Nervenleiden und 
zautheiten. — Spredftunden don 10-4 


16jur1f 
| Beinen Sie an Ihren Augen, oder pr a» 
Sie unzufrieden mit Ihrer ® zille 
ee Kr Augen frei und garantire für 
N Brille f Or. 
DR. BURNHAM 
605 Masonic Temple, Chicago, 
Spreden Sie vor, * en = ch ——— „wie 
tanulirte, entzünbete eder ſchwache m —* 
fin“ 5 en in 5Xagen, nad der ul ften und 
willen) ana ten Methode. — Brillen werden gu bew 
giebrighen zeijen — — Eine Behandlung 
in Der Office fr 1, momifs 


ſadidodw 


auen⸗ 
dr, Sonntags nur auf Verabredung. 


Nenefte Methode für die Behandlung 
der Bäbne. 5* — Plaiten. 
Bofton Dental Parlork, 146 State Str, 
nahe Wiadifon. Größtes Sabtiffement 
für Zähne Bebandiur 
Dfficen in den Verei 
Griter Als Arbeit zu mäßigen Brei 
Schme —— rg 
te eh zei beim einfehen neuer 
87 tür befteß Gcbih. GE gibt feine beffere. 
wort ober Zähne ohme Platten, und © cine 
Sperialität. . u $1 und aufwärts. Silber 
— 50%. und rts. Sonntags offen vom 
— 4⸗24 


—— — 


Ma Dental 
— 
gimmer 6 det zheate® 
Eingang 161 W. Madifon Str. — 
Volles Gebiß 85.00. — Gold Füllung 51.00. — ze 
dere Züllungen 50%. — Bähne koitenfrei he 0 
Hmerz. — Ale Arbeiten garantirt erfter 
1d zurüderftattet. — &8 wird deuti® —— — 
Schneidet dies aus. iu, 1jult 4 
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Chicaao Opera Houſe Ali Baba. 

Narf Theater— Variety, 

‚solumbia— Mit Helyett. 

Grard Opera Honje — Jane und Ehumd. 
Hooleys — The Kenn Kaır. 
Gafino— Haverlgd. Minftreis. 

Sacob3 Acadeny— Ir,e Sılver Age. 
Albambra—Lau;tgled up. 

VicBiders— Ihe Rolunteer. 


| — 


Spaniſche Wirthſchaft. 


Anlaßlich des jüngſten Ausſtandes 
der ſpaniſchen Telegraphenbeamten 
heißt es in einer Correſpondenz des 
„Hamb. Corr.“ über die Zuſtände, 
welche in dem Poſt- und Telegraphen⸗ 
seien „des ſchönen Spaniens“ herr⸗ 
ſchen: „Der ſpaniſche Poſt- und Zele- 
graphendienſt iſt ſo erbärmlich, daß ich 
ohne Uebertreibung ſagen zu können 
glaube, daß beides in der Türkei beſſer 
iſt und nirgends in Europa annährend 
ſo ſchlecht. Die Ausländer, die auf 
der Halbinſel leben, befinden ſich in 
einem Zuſtand chroniſcher Entrüſtung 
über Alles, was mit Poſt und Tele— 
graph zufammenhängt. mn der Haupt: | 


‚ \tadt find die Zuftände noch am erträg= | 


lichften, obgleih auch Hier nur eine 
Briefvertheilung täglich, jo um Mittag | 
herum, fattfindet und man Depeicden, 
von denen man wünjcht, dak fie ab- 
gehen, mit einiger Sicherheit nur auf 
der Sentralftation, niemals auf einem 
der Mebenbureans befördern fann. 
Ausſtände, wenn auch nicht in der 
Ausdehnung des joeben beendeten, find 
dabei gar nichts Eeltened. So glaub- 
ten die Briefträger Madrids, melde, 
nebenbei bemerkt, wie die Kellner bei 
uns, auf Trinfgelder angemwiejen find 
— man muß für jeden nicht aus dem 
Ausland fommenden Brief fünf Genti- 
mes zahlen oder der Briefbote behält 
ihn einfah — vor einigen Monaten 
Grund zu einer Hlage zu haben. | 
Am nähften Morgen, als im Ma- 
dDrider Voftgebäude, wie immer um 10 
Uhr, das Glodenzeichen zur Vertheilung 
der Boftiendüung gegeben wurde, erichien 
kein Briefträger. Nachdem die Glode 
eine halbe Stunde lang vergebens ge= 
läutet hatte, ergaben eingezogene Er=- 
lundigungen, daß man e& mit einem 
mohlorganifirten Strife zu thun habe. 
Madrid blieb 24 Stunden ohne Briefe, 
und die Boftverwaltung faın dem Ver- 


-Jangen der Briefträger nah. — Vor zwei 


„ Mißtee, 


Aahren wurde in Ofuna, Andalusien, 
am 30. Mai 8 Uhr Morgens ein Mann | 
hingerichtet, den die Königin am 29. | 
Mittags telegraphiich begnadigt Hatte. 
Das Telegramm fam aber er einige 
Stunden nad der Execution in Ofuna 
on, wie ein Regierungsblatt damals 
berichtete, in Folge der natürlichen Ver- 
aögerung der Depeihe in Madrid und 
Sevilla. An diejes trafifche Ereignik 
haben wohl die Telegsaphenbeamten ge- 
dacht, ala fie bei Beginn des jüngjten 
Strited an den Minifter des Innern 
ein Sommunique richteten, de3 Inhalts, 
dab ihre Dienjte der Regierung, im 
Tralle e3 fi um die Begnadigung eines 
Verbrecherd handle, bereitwilligit zur 
Verfügung jtänden. 


Das grohe Publikum läht fih über d»te 
Berbreitung eines Blattes niht tauſchen. 
&8 bringt feine Anzeigen denjenigen Zeitun: 
gen, weidhe thatiädhlich einen großen Lefer: 
freis haben. Daraus crflärt c# id, dat; Die 
„Wibenppoft‘‘ mehr Lleine QUnzeigen het, ald 


alte anderen deutihen Zeitungen Ghicago# 
‚yujammen. 
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Marktdericht. 
Chicago, 25. Juli. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Gurken 20c—25c per Did. 
KRadieschen 10c— 15c per Dpb. 
Salat 15c—25c per DpD. 
Neue Kartofieln 831.75—82.25 pr Brl. 
er 82.00—2.25 per Bıl. 
oh! 81.50— 82.75 per Kiite, 
Butter. : 
Beite Rahmbutter 21—214e per Pfund, ge: 
ringere Sorten variirend von 18c—1%c, 
Käje. 
Bol:Nahın:Ehebdar 34c—9c per Pib. 
Lebendes Geflügel, 
übhner 11—114c per Pfd. £ 
Spring Chidend 14c—15c per Pd. 
Truthihner 10c—104c per Pfd. 
Eutten Ic—10c. 
Sänje 85,00—86.00 per Dizd. 
Eier. 
Frifche Eier 140—144c per Did. 
Früchte. 
Yepfel 82.00-84.00 per Bel. 
Meifina Citronen 83.00—84.00 per Kifte, 
Gal. Apfelfinen 81.50-83.50 per Kiite. 
Hafer. 
No. 2, 804 Bir; No. 8, Bic—B8rc. 


Heu. 
No. 1, Timothy, 311.00—11.60. 
No. 2, 810.00—810.50. 


— — — 


Todesfälle. 


Im Nacftehenden veröffentlichen mir bie Lifte der 
Deutichen, Über deren Tod dem GefundbeitSamte zipie 
{en geitern Mittag und beute Nachricht zuging: 
Georg Einbeder, 44% Etate Str., 59 3. 

Pautine KHaberland, 426 Thomas Etr., 2 2. 
Eopbia Fuchs, 29 Gardner Etr., 62 & 
6. F. HSattermann, 67 }. 

Unna Lapp, 855 Kedzte Etr., 24 X. 
Mary Kounbleot, 31T N. Chart Etr. 
Ruben Hoffenberg, 576 S. Yelferfon Etr., 3 M. 
Caroline QBoblefe, 522 W. Superior Etr., 61 J. 
Unna Müller, .174 Kinzie Str., 6 M. 

Henriette Gasper, 33 Divifion Etr., 61 4. 
Mathilda Meder, 2909 5. Wve., 3 M. 
Aojepbiue Eult, 82 Davis Etr.., 19. 
Brantie Diner, (BI Half Sir, Zi. 

" Gaiver, 16 WB. DM. Etr., 2 M, 
Dirs. Sraufe, Wer. Seipital, 10 & 
Daulina Moterland, 426 Thomas _Eir., 2 2. 

 R. Hartmann, 75 W. 16. Str, 2 M. 
Birne Ras, 6 M. 

Kofie Yeier, 128 Cheftnut Etr,, II M. 
Georg Binbeder, 9 2. 

Eama Gottialt, 8. B., DI. _ 
&. 5. Suttermann, 336 ullerton Üve., 67 2. 
Andrew Weisen, 33 Beethoven Place, 51 3. 
Diaggie Tanner, 11 Qoomig Str., 8 I. 
Vogmwill Georg, 73 3 


Bauerlaubnih- Scheine 


«wurden an folgende Merfonen außgeftellt: 
dow, B:ftöd. iFlats, 5007 Calumet be,, 
2:jtöd. Wohnhaus, 4720 Andiana Ave. 
‚000. ©. 3. Trumbull, 9: und 1sftöd. Mobnbaus 
und Scheune, 56. und Sheridan Gtr., gen W. 
©. Prehß. A⸗ſtöd. gas 31-349 62. Etr., 850,000. 
Rubn Bros. und — vier Leftöd. Gottages 
100-108 Moffat Stt., 2,80. of. Maienn, zmel 
Dftöd. Mlats, 3549 Wutterfield Ülve,, 82,000. A. 
Ufttom, brei_ein halb ftöd. Unbau, WU. Dan 
Mary Mullen, Aftöd. Mobns 
82,00. Wuguft Holmbera, 
efter pe. und M. 40. 
.. Maul FF. , 2eitöl. Store und 
{at8, 1785 — Lve., 86,50. ©. FF. Kap, 3: 
dd. Flat, 1117 MB. Monroe Etr., 88,00. &. fr. 
inıball, 19- fd. Cagerbaus, 42450 Wabaih Üe., 
15,000. Mrs. 8. Conniey, Beftöd. Store und Hotel, 
415 Etae Btr., 00. Dr. Di D. Mok, Seftöd, 
latt, 3812 Wrairte We, 86,500. Hugh Eiverney, 
‚töd. Store und latt, Weftern Üpe. und Omasco 
tr, 85,000: Michael Gafl, Zeitöd. Wobnbaus, 
Walnıt Ste. und Arping_Wpe., 82,000. Bridget 
anon, Bejtöd. Etore und flat, WO WM. 12. Str., 
‚000. Xbeo. Worgert, Irftöd,. Anbau, 1089 Sinman 
ver, 82,200. nnie M. Keen 2eitöd. TFlats, 
7 Watte face, 82,20. Aofepb Echween, Peftöe, 
Imont Wpe., 82,000. Denn Ndichte, 
dt. Mlark, 1767-1769 KHalfted Etr., $1C000. 


«töd. Platt, 15 R. Wibland Üre., 
en \ sd. Wohnhaus, 110 3 


te. 0 f. W, Mbilipps, ziwei. 3] k 
a Tbro Ancightmnoh A 

don, zioel Deftöd.. {lats, 

. ind Marina Gtr., $4, 


©. Ror 
ohn 


tt, 8 


v.2> 


Kir eh 


* Bei der geftrigen Revifion des 
Gounty Schapmeifters ergab ji, daß 
diefer 85,500 an öffentlihen Geldern 
in fünf verfchiedenen Banken der Stadt 
deponirt hat. Herr Kern behauptet, 
daß er von diefem Gelde weder direkt 
noch indirekt Intereſſen zieht. 

* Im Garfield Park nahmen geſtern, 
trotz der Anweſenheit der Polizei, die 
Pferderennen ihren Anfang, doch durf⸗ 
ten keine Wetten eingezogen werden. 
Uebrigens hat der Stadtrath geſtern 
Abend — wie aus dem diesbezügltchen 
Bericht zu erſehen iſt — dafür geſorgt, 
daß in Zukunft auch wieder gewettet 
werden darf. 

* Der Turnverein „Garfield“ hält 
morgen Abend in ſeiner Halle, Ede der 
Wisconſin und Larrabee Str., eine 
„Geiſtig-gemüthliche“ Verſammlung ab. 
Turner Vahlteich wird über die Home— 


ſtead-Angelegenheit referiren und auch 
der übrige Theil des Programms wird 


des Intereſſanten zur Genüge bieten. 

* Chautauqua Lake und zurück via 
Erie Bahnlinien. 
zum 31. October. Ticket⸗Office. 
Clark Str. julis. 10. 

* Der No. 439 State Str. wohnende 
Chas. Ehrenfeld ließ geſtern den Chi— 
neſen Gun Wah unter der Anklage ver— 
haften, ihm ein Bündel Wäſche unter— 
ſchlagen zu haben. Wah erhielt bis 
zum 30. d. M. Zeit, das Fehlende her⸗ 
beizuſchaffen und wurde bis dahin unter 
8500 Bürgſchaft geſtellt. 


Scheidungsklagen. 
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22. 26. 209. 


einge⸗ 
wegen 


wurd n 


Scheidungsklagen 
Mulltord 


gegen Gesrge 6 
gegen Judg⸗cne D. 


Die folgenden 
reiht: Mary v 
Verlaſſens. Amelia 
wegen Grauſanileit 

Die folgenden Scheidungen wurden bewilligt Zizzie 
A. von George Edwards, wegen Tranlkjucht. long 
von Mandel Rafe, wegen Grauſamteit. 


— — 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licencen wurden in 
Office des Gounty-Elercs ausgeſtellt: 
Jacob Stawasz, Katarayna Gyarneda, 26, 18. 
Touis J. Nathan, Rebecca Hentich, 31 2. 
Harth M. Lieberthtal, Bertha Jadſon, 30, 22. 
Charlie Echintowsfi, Augufia Kreuger, 24, 19. 
Charles Miller, Blaggie Burt, 43, 28. 
Richard Glyan, Anı Anderjon, 44, ZT. 
Rernard Haflelguift, Augufta Anderjon, 
Luowig Treves, Augufte Maddas, Sl, 38. 
William B. Newcomb, Mary Rasmuflen, 29, 
Kohn U. Myerion, Nellie Reynolds, 35, i 
Edgar 3. Greene, Emma M. Platt, 22, 
Frant Cufid, Mary Griffin, 3), 22. 
Silas W. Pollard, Mary U. Woopion, 26, 24. 
Willibald Ectslowsti, Anette Andrews, 31, 28. 
William Epftein, Annie Mahichi, 21, 24. 
Walter Emwit, Dagpie Kunft, 23, 19 — 
Fr. Sopinsti, Alzbetta Kutowinsfa, 25, 25. 
George Walter, Hedwig Pitt, 30, 20. 
Leiter Bradley, Hannie Sanders, 35, 27. 
Matep Homella, Katie Sal, 36, 26. 
ran PBintar, —— Roftan, 25, 0 
Guſtad Rvyemke, Anna M. Anderſon, 28 23 
Andrew W. Peterſon, Trina Hauſen, 32, 28. 
Veter Veit, Katherince E. Heechmann, 24, 
Charles B. Philiprs, Louiſe Röſeer, 25, 28. 
Charles Rezold, Margareth Heyer, 24, 23. 


Greger M Gregerſen, Margtethe Olſen, 36 22. 


Michael Szyskiewicz, Wallerjo Covaflita, 27, 22. 

Albert Pugb, Anna Birth, 3, 20. 

W. 5. Lambers, Viola ®. Yarniejon, 27, 22. 

Km 2° Couch, KHusharise Day, 2. 22. 

eenaez Pozt.z. Surifa Takalina, 2. 32. 

Aulius Mantel, Augufta Berigob, 39, 36. 
Teopbil Andelbrat, Dan Lengowsta, 24, 21. 

Shriiten Anderjen, Alapa UAndereien, 73, 48 
Frant U. Lente, Lincoln, Rebr., 

Eifer, Ent., 31, 3%. 

Joſeph Gonnors, Wanne, - Mid., 
29, 21. 

Heny 9. Emeeet, Millers, 
25. 

Kohn A. Larjon, 
dafcelbit, 29, 29 


Lizzie 


Joliet, Ill.. Hanna Johnſon, eben⸗ 


Thomas Travders Sudberg, Ont. Nora Sal, 238. i Eu Br 


Mobert eF. Schwanf, Hattte. &. Wrehan, 24, 

Hermann Notteer, Lizzte Schmidt, 23, 25. 

Die Magneer, Annie Holth, 25, 24. 

Fred Schultz, Frideea Maßmann, 21, 18. 

Eharles A. Moran, Chriſtinee Larſon, 24 21 

Cart Otto Etwall, Ogda Sofia Carlſon, 20 2. 

Theodoree Gru nerte, Philippina Zimmer, 27, 27. 

Kohn E. Montgomery, Oak Vark, Kittie 
ebenda, 22, 20. 

Samuel Karpf, Xena Groton, 21, 19. 

yames N. Martin, Yulia U. Sceehan, 25, 25. 

Pernard Roonan, Kate Ylannigan, 32, 26. 

Veteer Köfter, Anna Sangler, 36, 22. 

Kohn E. Gardener, Selen Scott, 20, 29, 

Kohn Yremer, Katie Boht, 24, 20. 

Kohn Fiid, Vonkje De Lover, 2, 20. 
eorge W. Hayes, Fannie U. Yaton, 35, 21. 

Louis Nettlemann, Winnetfa, JU., Ida Sundmann, 
ebenda, 2, 22 - 

Sohn Fabrini, Elizabeth Shertali, 32, 28. 

Mathias Weber, Yucy Lorang, 33, 22. 

Andrew Helgewold, Morris, IU., Emma Hagen, Bis: 
bon, JU., 28, 2. ; 

Kohn Nicola, Garolina Bush, 25, 24. 

Merner Carlion, Silma Nilfon, 24, 9. 

William Pahl, Ihereefa Roy, 29, 22. 

Peter Emerich, Hubertine Seeinefen, 45, 9. 

Theodore Ujelding, Man Echodelt, 25, 19. 

Kacob Nojeendah, Magdalena Bantud, 36, 

Eoden Chr. Sovenfen, Map Smanfon, 25, 2 

Mathias SKerchneer, Anne Yaber, 21. 18, 

Milliam Hony, Alice Diron, 34, 38. 

Perth G. Marſhal, Marton, O., Wlice Bearfon, 

Mount Giliad, O., 49, 26. 


Zweites großes 
— Abendpofi= 
PICNIC 


deranftaltet von 


Angetellten der Abendpoit, 
Sonntag 31. Juli 1892, 


Horth Ghicage Shügenpark, 
w 


(Safe Biew). 


Ticketa durch die Träger 15 Et8., an der Kafje 25 Gt3. 
die Perſon. 


Achtung, Wirthe ! 


Die Berfteigernng der Bar für das am 
14. Anguft in Oswalds Grope ſtattfinden⸗ 
den Bie:Nie der Sourt Golumbuß und Court 
Eintrat, I. O. F., findet am Ie den 
29. Inli, Abends 8 Uhr bei Juͤlius Crohn, 
8848 S. Halſted Str., ſtatt. 

Das Gomite. 


dimido 
Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine prachtvolle Wiedergabe des 
Braudes von GChicango. 
Sogar die Luft iſt ein Flammenmeer, die Oimmel 
erfüllt mit brennenden Gtoffen; die Straßen find 


""HICHICAN ATB, "ste 


CE” Täglich geöffnet non 10 Bid 10, Sonntags 2 bis 10. 
—_—_ RanheR 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle duch Eifenbaßnen, Straßenbah: 
nen, in Fabriken, ujw., übernimmt zur Cole 
leftion one Vorihuß oder Geldausgabe 


The Casvalty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ra Salle Str. 


(Oxford Bidg.) julisbw 


Der Luſtige Bote⸗“ 


Kalender für 1893, 
RE A 
für 20 Gentd zu haben. 


Bote“ für de | 
ee Er iko Wuhlende berienst 


&. Krane, 208 jifth Moe. 
N. DB. Ngenten verlangt. "  frbibie 


Großer Berdienft! 


dent tot 
a — ————644 
mo end eine männ 
I | — 2 
In. Re 
Hin ebrliheh Ort 


Tidets gültig bis | 


Sherwood, 


8, ! wöchentlich. 
Florence eMilne, | 


Mitchel, Pferde und allgemeine Arbeit zu beſorgen 


Xnd., Ella Inman, 25, | 


| gute Empfehlungen haben. 


Smith, 


—J—— 
wi Üdenus, 


Die Befle 
Arznei 
für alfe Arten von 
Bint- Krankheiten, 


Ayer’s 
Sarfaparilla 


fellt nie Gefundheit 
wieder her und 
bewahrt fie. 


Hell Andere, 
wird Did heilen. 


Große 


EXGURSIOR 


Bereinigten Männerdhöre 
nah WHlilmanker 


am Sonntag,den 31.Iuli, 3 Ahr Morgens, 
ver Ehicago & Northweftern Railway. 
Großes Nachmittags⸗Koncert in SEchlitz Part. 


Nound⸗Trip Tickets mit Eintritt zum Park nur 82.55 
Verſon, guitig bis Montag Abend. Netour⸗Spezial⸗ 
zug Sonntag Abend 9 Uhr. fadt 
Macker⸗ undcs onditor⸗ Arbdeitsnach wetſungs⸗ 

Bureau des Chicago Backermeiiter ⸗Vereins de ⸗ 
fiıdet ih ın No. 292 5. Ava. b1017 





Berlangt: Männer und Knaben, 


Berlanat: Gin Pügler an Snichoien. 45 De 
Reynolds Str., nahe Pauline. 


Verlangt: Eofort, Ein Junge von 15—19 abren, 
der gut mit Mferden umgeben fann. — 92 Mil: 
wautee Abe 


Ein guter junget Mann für die Küche, 
machen Tann. 1201j2 S. State Str. 


Sofort: Ein junger PBarbier. 1779 N. 


Berlangt: 
der Orders 
Verlangt: 
Aſhland Av. 
Verlangt: Junger Mann, um im Meat Mariei zu 
arbeiten. 1111 Lincoln ve. L dimi 
Verlangt: 2 Nadyzufiagen 10 W. 
BEER an 3 eh” 5 
Verlangt: Vladimith für Wagenarbeit. Muß gut 
Pierde beichlagen fönnen. Nahzufragen 21 Tomn &t. 
miodi 


Stuhlmacher. 


Verlangt: Mounters, Vergolder, Verſilberer, Me— 
tall-& lder Geo. Keller, 21 Illinois Str. modi 

Verlangt: 1 junger Koch, 1 Kellner, 1 Haustnccht, 
180 Randoiph Eir. Modi 


Verlangt: Aunae im Poardingbaus. Wohnung 
und Koft und $1.50 per Woche. 46 Gak Etr. modi 
Verlangt: Kräftiger Aunge im Wholejale Furni— 
fbing Goods Geichäft. Yuk bei Eltern wohnen. Re: 
ferenzen erbeten Blum Brothers, 149-151 Mar: 
It Str. modt 


Verlangt: Gin guter Junge, um in der Bäderei zu 
arbeiten. 584 Taden ve. modi 


85-810 
werden. 
modimi 


Gioaf-Arbeiter, 
lönnen gebraucht 


Merlangt: 19 erfahrene 
wöchentlich. Roclarbeiter 
213 Rumſey Str 
Verlangt: Ein tüchtiger Porter, welcher ſeine Arbeit 
verſteht und arbeiten will. N. W. Ecke Madiſon- und 
Halſted⸗Str. Columbia Exchanuge. modi 
Verlanat: Ein junger Mann, an Brod und Eakes 
zu helfen. 6310 Wentworth QAve., Engelwood. 
Verlangt: 10 erfahrene Gioaf-Üprraters, 86 -10 
h Rodarbeiter köunen gebraucht werden. 
213 Rumjey Str. dodimi 


Prlangt: Deutfher Mann, naftih Änpecdird, um 
Pferd r Näheres 
im Stall 1025 W. Congteh Stt. nach 5 Uhr Abends. 


Verlangt: Gute Leute zum Canva ſen. müſſen eng⸗ 
liſch ſprechen. 100 W. Adams Str. 


N 


Verlangt: Ein ftarfer Junge am Milchivagen zu 


Verlangt: Junger Mann, um Var zu tenden; muß 
Nahzufragen 897 MW. 12. 


Eir. 


Verlengt: Pregel:Bäder, fofort. 392 Ogden ve. 
— age — dimido 
Verlangt: Ein Teamfter, um einen Roblentwagen zu 
treiben. 887 W. Bolt Et, Kr * 
Verlangt: Ein Junge, in der Bäckerei zu arbeiten. 
— Ca Er — — ee 


Verlangt: 2 Männer für Grasmähen. Rocd Chicago 
Eharfihügen: Part, %. Lehmann. _ _bmi 


„ Verlangt: Griter Glaffe Bladjmith. 2 und 4 N. 
Halfted Str. 


Verlangt: Gin Junge von 16-20 Aabren, um ein 
Pferd zu verjeben und fich font nütlich zu machen. 
Lohn: $l5 ver Monat und Soft. Worefie M. 252, 
Adendpoft. dimi 


_ erlangt : Gin junger Brodhäder. 4753 Laflin Etr. 


Verlangt: 2 Männer ‚die englisch fprehen fönnen, 
um zu colfectiren und zu canvafien. Kleine Garanzs 
tie bei großer Commiffion. Nachzufragen 318 Royal 
Aufurance Yuilding. 





Verlangt: Junge in Office. Muß enalifh fprecen. 
83 per Woche. Beni. $. Bates, 318 Royal Injurance 
Building. __ x rt 

erlangt: Gin junger Mann, der fon in der Pä: 
derei_gearbeitet hat. $4 und Board. der ein jun: 
ger Deutjder zum Lernen. 853 W. Indiana Etr. _ 

Verlangt: Ein guter Schneider, fofort. 741 MW. 
18. Str. 


Verlangt: Ein Mann zur Aushülfe im Stall. 13 
Fullerton Üve EI RL 

Verlangt: Schuhmader auf Reparaint. 257 Ruib 

tr 

Verlangt: Ein guter Bäder als Wartner, mit dıeis 
bi8 vierbundert Dollars. Gute Gelegenbrrt für ten 
rechten Mann. Adr. © ©, Bor 410, Wofeland, Ill. 

Berlangt: Ein Zunge im Meat Market, ber aud 
Wurft machen kann. 1430 Glpbourn_Uve. 


Verlangt: Ein Xeamfter, fofort. 1885 N. Tatled 
Ave. nahe Roscoe Bend. — 

Verlangt: Ein junger Mann um an Ciscxamn zu 
arbeiten. Muß MWäfche beforgen. 853 N. Glarf Etr._ 

Verlangt: Ein Yunge, in Bäderei gu belfen. 
Wentiwortb Üne —* — EN 
_ Verlangt: Gin Hausknecht. 8760 Wentworth Une. 

Verlangt: mei gute —— ſofort. Louis 
Ehrhart, Fullerton und Weſtern ube 

Verlangt: Ein junger, unverheirathetet und flei— 
Biger Mann, der gut mit Pferden ımgcden kann, 
um in einer Fabrik gu arbeiten. 56 und 54 N 
Desplaines Et, 


Verlangt: Ein Bäder alszweite Hand. 979 Sinman 
te. 
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Verlangt: Ein guter Schubmacher für Reparetur. 
44 Wen Ge __ Bimi 
Terlangt: Ein guter Waiter für Reftaurent. Muß 
engliſch ſprechen. 415 R. Clarf Str, 


Verlangt: Ein Mann, der einen yweiipärnigen 


Kohlenwagen fahren fann. 80 R. Halked Str. dimi 


Verlangt: Gin guter Färber und Cleaner, 4248 
Wentworib U.  Dmi 

Verlangt: 500 Urbeiter für Compand: und Doppel: 
Schienen: Arbeit in Allinots, Wisconfin und Michigit. 
Etetige Arbeit nud freie Fahrt. Auch Arbeiter für 
Koblenminen, $1.75 Winter und Sommer. frarmars 
beiter 895 umd Board. Ule in der Rob’ Labor Agency, 
3 5. Market Str., oben. _ — 2öhu,Im 


Berlangt: Gin guter junger Mann von 16-19 
Aabren im Milhgeihäit. W. Wroofs, 79 Sendall: 


Er. 


- Verlangt: Gin lediger, nüchterner Mann, um drei 
Die undionftige Mrbeit zu beiorgen. Etetiger 
Dlak für einen foliden Mann. Lohan $5 die Moche 
und Board. 380 KHenty Etr., nahe Waulina Er. 


Verlangt: Ein igarrenmader, der zugleih Bar: 
bier it ‚um Samftag8 und Sonntags auß e 
rn Ei — 08 außzubelfen 

Verlangt: Gin_auter Bladimit : 
n Balken err. imitb und ein Selffer 

Verlangt: Gin_ guter Päderwagen: Treiber. Muk 
fünlih von 39. Etr. gut befannt fein. 4403 Wents 
morth Une. 


erlangt: Ent Arbeiter an guten Shopröden. 207 
13. Str., nahe Afhland Une. 


© Verlanat: unge von 16 Yabren fiir Wbolefale Hos 
fiery Houfe. Muß bei Eltern moknen. adreifiren 
©. 238, Abendroft 


Verlangt: in guter reiner, um Sheldiag im 
tore zu repariven. Ungefähr drei Wochen rbeit. 
311 _E. North Ave. dimi 


erlangt: Gin intelligenter Junge, um ein Ges 
Ichäft zu erlernen. Im Hahn, ajdingron ge; 


Verlangt: Gin Mann als MWorter, ogleich. 
10—12 W. Randolph Etr. 


Verlangt: 2 Ddeutii tınarbeiter. Weitern 
— Er, Geo. Fe ; 
Berlangt: Männer und Frauen. 


mn 


a 


Ave. 
dimi 


Verlangt: Herren und 
bis 60 Jehren zur Mitol 
—— —S der am 


Freunden und Pelannten die trancige Hachr 

mein geliebtt Gatte md umfer lieber Vater 

Einbeder am Samftag, den 24. Juli, Abends um 
6 Uhr 15 im Alter von 59 Yabren felin im Kern 
entfchlafen if. Beerdigung vom Trauerhauie, 4120 
Etate Etr., Mittwoh Nachmittags um 1 nach 
dem Bonifacius Gottegader. Die trauernden Hin: 
terbliebenen. modi 
Anna Ginbeder, Gattin, nebft Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach: 
richt dah am . Jun Meta eming ge 
ftorben HH. Die Peerdigung findet tatt am 7. Juli, 
1 Mr Nachmittags, vom Zrauerhanfe, :57 Mile 
waufee Uve., aus, nach Foren Wurme. $ 
Die trauernden intesblichenen. 


Todes-Anzeige- 

Freunden und Pelounten die traurige Nachricht, 
dak meine geliebte Gattin Garoline Hart: 
mann am 25 .‚Nuli janft im deren entfchlafen if. 
Die Beerdigung findet ftatt am 27. Ruli vom Trauer: 
haufe, 1143 Mifwaufsee Ave, aus, um 1 Ubr nah 
Concordia. Um ftille Xberfnahme bitten die be: 
trübten Sinterbliebenen 

Yuaufi Sartmann, 
Minna Sandmann, 


Todes⸗Anzeige. 

Am Montag Morgen karb unſere geliebte —— 
Elta Radis. Die Werdiaung, findet am mitt: 
mod, 2 Ubr, vom Trauerbaufe, TA NR. soelitev Err., 
nach Rofeebilf fatt. Um rubige Theilmahme birten Die 
trauernden Sinterbiiebenen, * 

J. A. Radiß, Bzuder, 
irs Schürad, geb Radiny, Schreeſter. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Pelannten zur Rachricht. veb. wein 
oetiehter Bruder Louis Ehuel t3 am Montag 
Abend, den 25. Nuli, im Alter von * Zdahren — 
er he a 2 fir »on Pau Treuers 
#torben ift. Die Beerdigung findet Dan Fr ! 
haufe, 725 W. Chicago Mre., aus, sn "Niimvod ben 
3. Zufi, um 1 Uhr, nad) Waldheim fratt. 
Guftap Shuelle, 


Gatte, 
Tochter. 


Puder. 


En Soeben eingetroffen: 
Diaries Für 1895, 
für Halfen-Bermiether, win. 


Koelling & Klappenbach, 
Zelepbone 2116. 48 Dearborn Gtr. 


“  Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Feinſte deutide Küche, vorzüglide Getränke. 
10 8. Clark Str., önicagn, J .. . 


BVerlangt: Frauen und Mädchen, 


KRäden und Kabrifen. 
frauen, die peralls machen lönnen. 


Verlangt: 
| braucdden vorzufprechen. 400 State 


Kur Grfabrene 
Str. Ruben. — R 
Berlangt: Frauen und Mädchen, 
fertigen von Sommerhbofen veritchen. 
Ruben, h [ h , 
Verlangt: Ein Mädchen zum Nähen bei einer Kleis 
dermaderin. 203 Sheffield Une. _ — 
zum Zuſchneiden und Kleider: 
iul,momija, im 


welche das Uns 
400 Etate Str. 
modi 


Berlangt: Damen | hne 
macen fernen. 734 Glnbourn Wpe. \ 
5 erlangt: Mädchen, welche Kleidermaden lernen 
wollen. 392 E. Notth Ade. — 

Verlangt? Erſte Klaſſe Majchinenmadchen an 
Jerſeys. 300 Lartabee Etr., nahe Clybourn 6 

Verlangt: Hand:Käherinnen an Mänteln in und 
außer den Haufe. GM N. Wood Sir. dimi 

LI E ihinenmädden. 675 W. 15. Er. 

Berlangt: Maihin de — 


Verlangt: Geiibte Näherinnen, um Hemden 
chen. Wrbeit wird nah Hauſe gegeben. 
Pros. u. Co, 24 Momo Et, 

Berlangt: 4 Maihinenmädden, 4 bei Hand zu nä= 


on auten Shopröden. No. 697 S. Union Str. 
ben en 9 Ehop * 


au mas 
Seaman 
modimi 


und drei Handmädden 
modi 


Verlanot: Ein Maſchinen⸗ ei, 
an Roden zu nähen. 7560 Southport ne. 


Mad ma künſtlichen Blumen zu ats 
Mädchen am künitliche —— 
modi 


Verlangt: 
beiten. Bezablung mwährend der Lehrzeit. 
Milwaulte Ave. re 
Verlangt: Maſchinenmädchen auf zweite 
Arbeit an Shopröden. 853 20. Str. 
Werlangi: Damen und Mädchen, um Zuſchneiden, 
Andaſſen, Nahen, Drapiren, ſowie Fertio machen von 
Kleidern, Zadets ufw., zu lernen. 212 S. Halſted 
Str. _ Ju, bm 


und Dritte 
modi 


Bausarbeit. 

erlangt: 100 gute Mädchen befommen erfte Glafje 
*7 fe — Kühlmann, 170 N. Halfted Str., 
oben. 5 j123 Int 
" Rerlangt: Sofort, ein tü tiges Mädchen von 16 bis 


18 Jahren, das gut mit Kindern umzugehen verſteht. 
se lae Yslaud Ave. famodimi 

Berlangt: 500 Mädden fiir Privatfamilie. ‚Frau 
Köller. 507 _Sedgwid Bi.“ 28iu, 2w 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
geine Sbjection fur tleines Mädchen, das 8 Jahre F 
ift. 1101 W. Jadjon Etr. ge mod 

Mädchen für allgemeine Haus: 
nabe der Gde von 


” Berfamgt: Gin gutes % 
arbeit. 9 Lane Place, 2. Blat, 
Eentre: und Glat Ste OO 
Verlangt: Mädchen von 13—15 Jahren zur Hilfe 
in einem Haushalt. 9. Key, 518_Eedgmid Str. _ 
q Gin gutes Mädchen oder alle inſte hende 
Kleine Familie; ein guter Platz. 
dimi 


Verlangt: 
Frau für Kinder. 
— —— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Qausarbeit. 
Muß engltih Er 163 Osgood Str., 1. WE 


Mädchen für gemöhnlihenaus: 
Etate Eir. 
52 lu, Im 

Lerfangt: Guted junges Mädchen für Küchenarbeit. 
Fri HHeintih, 75 La Ealle Une _bimido 
Waichfrau. MIT_N. Kalfted Str, 
Gin Hausmädden. Guter Sohn. 472 
dimf 


Verlangt: Ein gutes e ew 
arbeit. Guter Lohn. Naczufragen 4312 


_Berlangt: 
Verlangt: 
Wells SEELE ER ET eg 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Saußarbeit, jo: 


fort. Guter Lohn. 22 Laflin Er, 8. 


Etod. 
derlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. Mes. 
Kohn, 824 43. Str. Ece Halſted Str. Ddimido 
Verlandt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit Mus gut fochen, wajchen und bügeln können. 
Guter Lohn. 5761 Madiſon ve. 

Derlangt:_ 
Nandolph Str. 

Verlangt: Ein braves Mädden von 14 bis 16 
ten. Seine Mäfhe. Mub au Haufe fehlafen. 


Derlangt: Mädhen. 55 15. Str. 
Berlangt: Gin gutes Madden 
arbeit. Gutes Heim. Nahzufragen 
Daden Ave., Adothele. 


Jah⸗ 
1123 


ür leichte Haus⸗ 
de 12. Str. und 


Verlangt: Ein gute Ddeutihes Kindermädchen. 
51 N. Halfte Er. e 
Perlangt: Mädchen für allgemecine Kausaroeit. — 
Kleine Familie. __121 Wisconfin_ Str, — 
Verlangt: Fine Köchin im Saloon. 143 G. Monroe 
—— 
Verlangt: Ein Mädchen don 
leichte Arbeit in Privatfamilie. 
ſey Str. EEE I 24 
Nerlangt: Fin Mäpdden fir Meine Familie. 517 
W. Chicago Ape., im Store, 


14-15 Iuören für 
Saller, 133 Run: 


Rerlangt: Ein gutes 
arbeit. 72 N, Halfted Er. 
Verlangt: 
Hausarbeit. 1 
Kohn. _ BEIN. Halfted Ste, 
Verlangt: Ein gutes Mädchen, das fochen, 
ihen und bügeln Sonn. 413 R. State BR BERN n 
Verlangt: Ein Mäpden für einfahe Hausarbeit 
bei 2 —— demen. Kann auch zu Hauſe ſchla⸗ 


bee Sit., nade Clobourn Upe., unten. 
fm. 80 Dar dimido 


Verlangt; Gefunde Amme._ 575 8. Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für leichte WUrbeit bei 
angenehiner Etllung. 637 Srgwid Sir, — 
fangt: Vlädden um bei der Sausarbeit zu bel: 
— Kinder zu achten. 173 Elevelaud Ave. _ 
Verlangt: Gin gutes ftarfes Mädchen. 404 W. 12. 
Etr. 


Verlangt: Gin gutes NKindermäden. TIER. 
Dart_Ue_ a dimi 
" Perlangt: Gute deutfhed Mädchen, 3 in Ya: 
— Si ne Cie. Grant Ars, 


valen t: Gin Mädden zum Gefhirrwaidhen, joe 
mie 2 für allgemeine Hausarbeit. Weftaurant 817 
S. Halten Err. 

Verfangt: Ein guteß deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit. Muß wat n und toden. Seine Familie. 
&9 Groftal Etr., made Robev. 


Verlangt: Zivei tüdtige Mädchen für SKüchenarbeit. 
Sober Lohn. 67 6. Randolph Str. _modi 


Verlangt: Gine | Waidfrau und eine zum ftärken. — 
Saundey, 59 Racine Use. [OO modi 
Verlangt: Zwei tüchtige Küchenmädchen in Fahrigs 
Vabilion. Gober Kohn. 55. Stt. und a uk. 


modi 


— — — — — ——— —— ————— 
Verlangt: Ein gutes Mädchen füt gewöhnliche Haus— 


arbeit. 450 Dearberu UAde modi 


Verlangt: Ein Mädchen, weldes etwas Wufihep- 
Zuncd zu tochen verfteht und der frau im der Küche 
mit an die Hand gebt. Guter Lohn und Seimath 
ugefichert. Ede Halitedb: und Mapdifon:Str. 
Kolumbia Erhane._ _______._.. mod 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 019 Milmaulee Mr Spjuim 

Berlangt: 100 Mädden, Son 4-$5 für Eranfton, 

G. SFrete Fahrt und freie Stellen. 587 Qarrabee 

te., ziwifchen MWißconfin und Genter Etr. junis, imo 


100 dchen B a zu 


Mi 
Boardinghäufer in Gta 


dt en 
bei Frau Eholl; 17 ©. 
8. | —— vorzufprechen bei © — 


modi 


Platze 


Gin Mädchen für Haußarbeit. 143 W. | 





| ben, fo mwollen wir e3 für Sie tbun. 
| Mechtsangelegenbeiten ertbeilen. 


dimi | 
_— | banbelt. 


Mädchen fir leichte Kaußs | 


Fin gutes deutiches Mädchen für alfe | 
Ei Heihiges Mädchen befommt guten 


ı den, 
! Silterfaden, weile alt oder beihädigt find, werden 


+Prompte Bedienung. 


+» Verlanat: Eine! Wirthichefterim, 
Mädchen in mittleren bren obne Rinder, die Die 
Wirtbichaft - jelpftiendig führm Tanı, ver einem ein: 
einen Kerm vhne Kinder. öeitath mit 
Ihtoflen. 9. Sader, 231 Runen Eir. 


erlangt: Alte Fran oder Mädchen um auf Kinder 
aufzupaflen. 213 Rumip Er.  __ _ __ _dimi 


Berlangt: 100 Mädchen im Stellungspermittlungs- 
bureau der Weftjeite von rau Gray, 494 W. 12. St. 
Mädchen erhalten Etelien frei. maill,6mo 
Derlangt: 100 QYausmänden, Zimmermädchen, Kin: 
dermädcen, Luuchfähinnen, Diningroom: Mädchen, 
Etoremädden, Grihirrwaihmädden, einoewanderte 
Mädchen, Hausbälterinnen, zweite Mäpchen für Si⸗ 
vatfamilten, Hotels, Boardinnghäuier und Reftaus 
zants. Etcllen frei bei WMiedlinds Etellenpermitt: 
fungsbureau, 5% Larradbee Str jun25, Iıno 


Wittive oder 


Berlangt: Eine —— ate Aöchin und erfab- 
tenes ziveites Mäddn. Guter Lobn. 132 Gentre ht 
u ee ES modimi 
Verlangt: 2 Laundrd⸗Mädchen und ein Mann für 
Küchenarbeit. T5I-56 Larsaber Er, Medi 
Sofort, Köhinnen, Hausarbeit, zweite 

Arbeit, Sindermädchen und eingeiwanderte Mädden 
ür die beiten Pläge in dem jeinften iyamilien bei bo: 
hen Lohn, inımer zu haben an der Eüdfeite bei Yrau 
Gerjon, 37 Wabaib An. bw 


Verlangt: 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Wittive als 
Haushälterin. 126 Rorth Ave 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 493 Wentwortb_ Ave m1— 
erlangt: Ein Mädchen für Fichenarbeit. 3% €. 
BE Se ze 
Berlangt: Eine Frau für Küchenarbeit. 1% 5. 
WE in A ee 1 men a: 
Berlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Hausar: 
beit. Guter Lohn. Borzufprehen 353 G. Chicago 
Aue. 
Vetlangt: Eine gute Köchin. 311 S. Canal Str. 
Ealoon und Yoardinghaus. 


gewöhnliche 





erlangt: En tüchtiges Mädchen fie Familie ‚obme 
Kinder. Gutze Kobn. 339 Seminaryp Ave., 2.Flat. 
dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemein Hausarbeit. 1007 
Milinaufee Ape., im Etore. — IE 

Perlangt: Ein gute® Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 349 Ordhard Etr. . N 

Verlangt: rau oder Mädchen; muß wmwajchen und 
bügeln fünnen. _5336 Union — 

Verlangt; Ein anſtändiges Mädchen für Hausgrbeit 
in einem Flat mit allen Weguemtichkeiten. Mub zu 
Haufe jchlatfen. Guter Zobn. 3351 Indiana XWve., 
eine Treppe hoch. 


Sefuht: Gin junges Mädchen iucht Veihäftigung | — 


Fiir etliche Stunden des Tages. M. Strufe, 583 W. 


16. Etr., hinten 
Verlanat: ABmeites Mädchen. 

hen. 338 Eim Str. ae 1 —— 
Verlangt: Sofort, 100 Köchinnen, erfte und zweite 

Mädchen und eingewanderte Mädchen für Die beiten 


Zu erfragen bei Frau Peters, 95 Larrabee- 
dDimidofr 


Muß engliih ipre: 


GR 3 
Verlangt: Wroteftantiihes Mädchen für Nausar: 
beit. Muk maichen fönnen. 4] Armour ve. 


Hausarbeit in 


Mädchen für allgemeine t 
EM State 


erlangt: i N 
Muß englifh sprechen 


Vrivatfamilie 


Etr. dimi | 


Verlangt: wei gute Mädchen am Tiih aufrumar: 
ten, welche perfeft enaltih verhehen. Min Mädchen ım 
der Kitche. Voediſches Cafe, ZZ R. State Str. 


Derlangt: Eine Frau oder Mädchen zum Wachen 
und bügeln. CE. Indiana Str. 172, Baſement. dimi 
deutjches Mädchen für ge: 
5064 Aibland Ave. _ Pimi 


Verlangt; Köchinnen, Zimmermädchen, Hausmäd— 
chen für Hotels, Reſtauranits und Wrivatfamilien. 
Herrſchaften belieben dorzuſprechen im Etellenvermitt- 
lungs-Qureau bei Frau Maper, 137 W. Randolph 
Sonntags viffen. Zljufi, im 


Verlangt: Gin gutes 
mwöhnliche Hausarbeit. 


erlangt: Ein anftndiges Mädchen für Hausarbeit 
und im PBäderftore zu beifen. Cine, die in der 
Stadt wohnt, wird vdorgezogen. 396 W. Dipifion 
Etr modimi 

Berlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite Ar— 
beit, Hausarbeit und Kindermädchen. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 
Str. 13ju, bw 


. Stellungen fuhen: Männer. 


Geſucht: Ein junger Mann winjcht fh im engli- 
then Epehen zu üben, am liebiten mit einer Dame. 
Adrefie_nbit Honorar: Angabe unter: PB. 256, Abdp. 

Sefuht: Ein Prodbäder fucht qute Etelle bier oder 
auswärts. Hat jchon jelbititändtg gearbeitet. Wdr., 
P. Koroll, 336 ©. Elart Str. oben. A 

Gefuht: Praktifcher Deutiher, mit auter WVildung, 
jet Veichäftigung bei bejcheidenen Uniprücen. Mor. 
MR. 257, Mbendpoft,_ — 

Geſucht: Fin Mann, 8 Jahre alt, der deutich, eng- 
ih und böhmisch fehreiben und lefen fann, 3 Jahre 
als Varfeeper gearbeitet hat, wilnjcht ftetige Arbeit. 
Nadzufragen 2 Well: Str., Top iylat. 

Gefuht: Maler, tüchtig in Figuren, Vlumen, Or: 
nament, jucht jofort Pat als ſelbſtſtandiger Arbeiter 
oder Partner. Wdreffe: T. 244, Abendpoſt. dimi 

Geſucht: Ein junger Mann ſucht leichtere Ar— 
beit auf der arm. Sieht nicht auf großen Lohn. 
4066 State Str., oben. p AL hD RL, 

Gefuht: Ein eriter Clafie Schloſſer ſucht Beſchäfti— 
gung. 476 N. Franklin Str. Janfen. famodi 


Stellungen fuchen: Frauen. 


Geſucht: FrauErneſtina Miedlinck 55 Larrabee Str. 
nahe Center, ſucht für 2 tüchtige Mädchen Arbeit in 
Privatfamilien. Hotels oder Boarding Häuſern. Herr 
ſchaften tönnen gute Mädchen gleich mitnehmen. 

juli23, Imwo 

Befuht: Ein Morzellanmaler, tüchtiger Heichner 

und Graveur, jucht paflende Stelle. & 103 nz 
imi 


Geſucht: Erſter Klaffe Wurftmacher fuht gute und 
ſtetige Veſchaft igung. Adr. S 243 Ubendpoit, 
Geſucht: 2 Mädchen, welche die Hausarbeit ut 


verſtehen, ſuchen eine Stelle bei guten Leuten. 
N. Paulina Str., 9. Berbon. * 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht bei einer kleinen 


Familie gute Stelle, Epricht enaliih und fann Soden 
und alle Hausarbeiten. 193 Ogden Avee. 8 





angeſtrichen, leichtet 3-Spring⸗Wagen, 80. 535 


WR Aſhland Ave. — 


Geſucht: Ein junges Mädchen wünſcht Stelle in 
tleiner Jamilie. Es wird mehr auf gute Begandlung 
als auf hoheen Lohn geſehn. —— 20) Hud⸗ 
ſon Ave. 


Perfonliches. 


Mleranders Gehbeimp LigeisAgen 
tur, 181 W. Madijon Str, Ede Halfied, Zimmer 


! 21, bringt irgend etiwad in Erfahrung auf privatem 
| Wege, 3.2. fucht Berichtvundene oder Verlorene, Gat- 
| ten, 
| ftandsfälle unterfuht und WBewweile geſammelt. 


Ale unglüdlichen Gbe: 
Auch 
alle Falle von Raäuberei, Diebſtahl und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. Wenn Sie irgend welche Erbſchaften zu machen 
haben entweder in Deutſchland oder in dieſem Lande 
und haben nicht Zeit, ſelbſt Ihre Anſprüche zu erhe⸗ 
Soprechen Sie 
bei uns vor und wir wollen Ihnen freien Natb in 
Die einzige Wolizei- 
Agentur in Chicago, welde in deutfcher Sprache ver: 
Offen Eonntags5 bis 12 Uhr Mittags. 

I“ 4 En 
Da mid meine Frau Klara Meisner cd. Melle 
den 9. Juni auf jchäudliche Weile verlaflen bat, 
fage ib mich bierinit gänzlih ron ibe lo3 und ftche 
für feine etwa von ihr contrafirten Schulden. Am: 
bros Meisner. — dimido 


ES chmudjahen jeder Art, mie 3. B. —*— Bro⸗ 
Knöbfe und Ketten, oder ſonſtige Gold- oder 


Gattinnen und Verlobte. 


bei uns revatirt und auf das elegänteſte vergordet 
oder derſilbert. Aufträge durch Bohlarten angezeigt 
werden duch unjern Agenten unter ſoliden Bedingun— 
gungen entgegengenommen. — Chicago Gold und 
Silver Plating Co. 58 Lartabee Str. 


Cheago Law and Collecting Agench. — Löhne, Rose 
ten, Board⸗, Saloon⸗, Grocery- und Remt-Bills, ſo⸗ 
wie ſchlechte Schulden aller Art ſofort collektirt. Wenn 
Sie ſich benachtheiligt glauben, ſprechen Sie vor, un— 
ſere Antwälte plaidiren in allen Gerichten. Wir be— 
ſchäftigen nur die beſten und erfolgreichſten Conſtab⸗ 
lers. fGöMdkK 5. Abde. Zumer 8. Office-Stunden: 
9 Uht Vormittags bis 6 Ubr Nachm. Sonntags von 
9-11. Schneidet dies aus. Wiu, 1w 


Freiet Rath ertheilt. Alle Rechts-Angelegenheiten 
werden prompt und forgfältig_beforgt. Wrbeitslöhne 
obne Koften collettirt. 162 Wafbington Str., Zimmer 
3. . i 24ju, In 


Chicago Lam and Gollerting Agency. — Lühne, Ko: 
ten, Board:, Saloon:, Grocerpe, Mentbill® und 
Schlechte Schulden aller Urt Sofort eollectirt. Menn 
Sie ſich benachfbeiligt glauben, fprehen Eie vor, 
unjere Anwälte plaidiren in allen Gerichten. Mir her 
fhäftigen nur die beiten umd' erfolgreichiten Gonftab: 
lerd. 176-178 5. Uoe., Zimmer 8. Dfftceftunden 
9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Nahm. Eonntags -von 
9-11. Schneider Died au®. 5jul,im 

Alle Arten Kaararbeiten fertigt R.Gramer, Damen: 
Srijeur_und Perrüdenmader, 334 North Up. _ ju25, Im 


8. Shindler, fjeuerberiherungs:Vgent, 406 
W. Indiana Etr. Schidt Poftkarte, erde vorjpre: 
hen. Zjul, im 


Bolltommenes 2 von Tg — 

einigen von Teppichen aller 
Art zu 3 Ents die Yard. The Royal Eteam Carpet 
Gleaning Co., 669 Loomid Str., Gde Blue Island 
Ave iul9, Im 


Co. A. Ming, Unmalt, 14 MWaibingten Etr., 
Simmer 119. Abkracte eprüft $5 und darüber. Mür 
Kige Preife für Brock. Ratb 15ja,1i 


Oeiraihsgefuche. 


itathegeſuch: Ein Mann & der ‚ der 
ji eigen Oecim und —— — ee eBe⸗ 


etatis. 


wün 
—* Mer * 
beiratben u arbeiten * 
Wirte, nur eruftgemetute MWbrehien water ©. 
233 Abendpoft. 


ausge: | 


I u. €, 





r ı 2030 Wentworth Abe. oben. 
Zu veerfaufen: Xopbuggn und Gefchirr, 80, neu | 


137. » Maper u. Go., W. Randoivb Etr. 
1%. — Üfferiren für Taufl Uehernahme: Bü: 
derei mit Haus: auf Grwndkaije, S. Halftd Str, 
81400. WBäderei, Urmitege Ure., H1050. Wüderet, 
MR. North WAve, SW. Wäderei, W. 12. Eir., 
81500. _Grocerp A, 850 mir SFletichhandlung 
31100, S1600 Hotel, Ztodyards KW, midt alles 
bear. Ealvons mit Poarding, Bufinchlund, Logan 
ballen, wie Eample Rooms in allen Etadttbeilen zu 
Kaufwertben von SE bis 3750) etc. Guitap PDlaper 
17 W. Randotph Etr 


Zu verlaufen: Ein Saloon mit Buſinch-Lunch 
Mup verlauft werden. 105 S. Ganal Str. dimide 


Yu verfaufen: Spottbillig, Home Datern, Goniec- 
tionery, Ice Gream und iyurniture; tocgen Wbretie 
3 W. Van Buren Etr. dimi 

Zu verkaufen: Eine Abendpoftroute, 0 Nummern 
W Schr Stt Hinterbaus ——— 

Zu derlaufen: Hand-Laundth. Pferd und Wagen, 
Vigelmeihine und ſämmtliches Zubehört Billig 
Be oleih genominen. %. 3. Bauly, 134 E. North 

ve. 





Zu verfaufen: Gine photograpbiice Schere. guter 
Das. 421 Wentwortb ie. Aul lo 
qu vertlaufen Wegen Aufgabe des Geſchafts Fiſch- 
Delikateſen⸗ Candy- und Cigarrenſtore Cib⸗ 
bourn Ave. _ ER. ZH 26juf, Im 
Zu verfaufen: 69 &. Halfied Str., erfter Kaffe 
Retail Tabaf: und Gandyftore in befter Ordnung. 
Feiner Verlauf. Wegen Familienverbältniffen. Preis: 
witrdig. —— imido 


Zu verlaufen: Wegen Abreiſe nach Deeutſchland bin 
ih willens, mein gut zablendes Karbdiergeichat dil— 
liq zu bverfaufen 5089 €. 
Zu verfaufen: Muß 
Mein alt etablitter gutgebender Ehul:, Wäderei:, 
Delicateffeh:, Gigarten:, Gando:, Spielwaaren::, No= 
tionse, Mil: und Laundry-Cffice-Store. Rente mit 
4 jhönen Simmern $20, neben Schule und Kirk. — 
Dirs ift ein gut aelegener, ausgezeichneter Geichäfts- 
plat, großer Püdereiivaaren:Berfauf. Sdottpreis 
8250 oder macht itgend ein Gebot. Auch an Abzab- 
Gezwungen ſchleunigſft zu derkaufen. 18 Or— 


unbedingt fofort verfaufen! 


bung. 
Sard Str. 


Bu verfaufen: Cine gute Abendpoft-Route. Nä- 
bee: 315 Armitage Ane. nıodi 
Zu verkaufen: Gin Logirhaus wit 90 Betten in de- 
fter Lage, Arankbeitäbalber, 3150, joiort. ° 285 M. 
Randolvb Str. morgen bis 12 Uhr. famodt 


Zu verfaufen: Ein gutes Buticdernefhäft, welches 
!hon 20 Jahre eriftiert; megen Zurädziehung vom Ger 
Ihäft. 491 N. Aſbland Ave. ſamodi 


Zu verkaufen: Reſtauration, welche in den ver 
gaugenen 2 Jahren SIOW Profit abgemorfen bat. 
Theil baar. Reit auf Zeit. Gleveland, Zimmer 17, 
184 Dearborn Str. ſadi 

Saloon im Mittelpunkt der Stadt, nachweißli 
rentable, 3 Jahre Leaſe; Krautheits halber = —— 
fen. Zu erfragen bei John Echeafer. 2501 Sanover 

B ſamodi 





Zu verfaufen: Ein Saloon mit Stod und Einrich- | 


tung. Bier verfauf 5-6 halb Barrels täglich. Nad- 
äufragen bei Scwenhofen Brewing Go., Ganalport 
Ave. und 18. Str. jamoni 


Bu verlaufen: Fin Gigarrene und GCandpftore mit 
„Zrdawafler: Fountain. Wegen Abreife 1 ©. 
Sefferion Str. Wiul, Iw 


RB N. 
— = _ . 22jul, im 
‚Bu verlaufen: Guter Saloon, billig. Stetige Kund⸗ 
ſchaft. Tder zu vertaufher gegen Nordfeite Lot. 
Zillmann, 124 Gipbourn Ave. frfamo 


Zu verfaufen: 4-5 Saunen Milchroute. 
Wood Eir. 


2 Su verlaufen: Grocery: Store; guter Plas, Bilkig. 
5 WB 13. Er. _ Be 2lju,im 
_Bu_ verfaufen: Reftaurant, fofort mad jebr billig 
Sutes Geihäft. Die befte Lage in der Stadt. 32 M. 
Madijon Str, VBafement. | modi 
_Pillig, umftändehalder, Ed:Saloon 
Str. modimido 


Qu verkaufen: 
15._und Saflin 
gu verfaufen: Kranfheitshalber, 
Ioon. Näheres Tewes’ Brauerei. 


ein guter Gd-Sa: 
ce RE 
Bu verlaufen: 3 Stuhl Parbier-Shop; franfheits: 
halber billig. Guter Pla. 179 R. Aſhland Ave 
Zu „berfaufen: Ein guter Saloon. Gde 
— ſehr preiswürdig. 190 €. 
‚Bu verkaufen: Laundry iſt umſtändehalber dieſe 
Woche billig zu verlaufen. 102 La Salle Ube. modi 
— — — — ———— — 


an drei 
Diviſion⸗ 


Zu vermiethen und Board. 


Bu vermiethen: Möblirte Zimmer mit oder obne 
Qoard. Bei einer alleinitehenden Frau. 372 MW. 14 
Er. te Zljune, 1v 

Zu dermietben oder zu verfaufen: Saloon iu guter 
Geſchaͤftslage. 1601 47. tr. famodı 


Verlangt: Roomers. 2036 Wentwortb Uve., oben. 
— Ge aa ne _modi 


Zu vermietben: Store, paflend fir Grocerp: oder 
ShuH:Geihäft. Nahzufragen 27 Bine Str. Miu, lv 


Zu vermietben: Gin fchön möblirtes Front:, nebft 
Pettzimmer, mit feparatem Gingang, an 1 oder 2 an: 
ftändige” Männer oder Frauen. Nachzufragen 269 
Wells Str., Top Floor. 


Bu vermiethen: Ein Etall für Pferde md 2 Wagen. 
472 Wells Str. dija 


Zu vermiethen: Nett möblirte Bimmer, $1 mwöcdhent: 
lid. 185 Wihoaufee Une. 


Zu dermiethen: Möblirte Ziminer, mit oder ohne 
Board. 472 Wells Str. didofa 
Verlangt: Einige junge Leute in Xogis bei einer 
ungarisch jüdifchen Familie. Auch erfte Glaffe Board 
Sytle Eir. 26ju, ‚1m 


Verlangt: 2 anftändige deutfche Voarders. 3012 
Emerald Ave. _ 


Bu vermietben: 5 Zimmer Sylats. 94 Chicago 
Ade Trehppe hoch. Alles von Noomers beickt. 
Zu vermiethen: Eine 5 Zimmer Wohnung, 1. 
Etage. 420 Melrofe a‘ : dimi 
Bu vermiethen: Etore, daſſend für ‚Groserp oder 
Schuhgeſchäft. Nachzufragen 27 Pine Etr. 
nn 
Bu vermietben: Gin fchönes möblirtes Bettzimmer 
an ein Mädchen oder alleinftehende Frau, S1 die Mo- 
ZUR. "Market Er. Front. medi 
Zu verimiethen: Möblirtes Zimmer, billi * 
Blue Is land Ave. Stadt Berlin. Siut.in 
Zu verMictben: Schön möblirte Zimmer. Raczu- 
fragen 211 G. North Uve., ‚oben. Aiuli Im 
Zu dvermietben: Gin leeres Zimmer, fjeparat, mit 
großem Elojet und Wafler, an eine einzelne Rerjon. 
u ae 
Su dermiethen: 2 deutiche Voarders finden gute Hei— 
⁊ rung el 1: 
math. 566 W. 12. Str. 2ljul,im 
——— — — ———— ———— 


Zu miethen gefucht. 


Zu miethen geſucht: Ein ältlichet Mann wünſcht 
ein einfaches, reiniich möblirtes Zimmer, wornöglich 
nobe dem Mittelpunkt der Etadt. Üdreffe: M. 247, 
Abendpoft. 


Sefuht: Ein Meiner billiger lag, geeignet tie 
Gigarren:Store, mit einigen Meinen Simmern zum 
Wohnen, Nord: oder Stordweitieit. Wdr. 106 €. 
Fullerton Upe., Gigarreuftorc. 


_ Zu miethen gefucht: Seine Wohnung, nabe R. 
Dalfted Str., von finderlofen Gbepaanr. Adr. R22 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Ein kleeiner, billiger Platz, 
geeignet für Gigarrenftore, mit einigen tieinen Him: 
mern zur Wohnung. Nord: oder Nordweitiene. Wrr. 
196 €. Fullerton pe, Cigarrenftore 
— — — ——— 


— — 


Pferde, Wagen, ouude. Bögel ꝛe. 


Zu verlaufen: Ein Team mit Erde- Brick und 
Adr. gebſt Honorar-Angabe unter PB 256 Abendpoſt. 
Kohlenborwagen, wegen Krantdeit ſehe billig, umer 
leichter Anzahlung. Sofort. 4934 W. Yale Str. 


Zu verlaufen: Gutes Ledertop-Puggp für 855. — 
Beinabe . eu. — Wuh ein Zfigiges Ganopy Top 
Buggy rÜr irgend eine annehmbare Offerte. Rus 
verlaufen. 101 W. IYadjon Str. 25jul, lo 

3u verlaufen: 6 Wrbeitspferde, 3 Ponieh, 4 Xop- 
und 3 oifene Buggies, 1 Bhacton. Wlles ımuk jo- 
fort bilfig verfauft werden. Die Pferde find geiund 
und überuchme volle Garantie. 932 Milmaufee Une. 


Zu verfaufen: 2 gute Pferde, billig. Mäffen verfauft 
werden. 731 Milwaukee ve. * 
Zu verkaufen: 3 gute Vferde, billig. 979 Milwau⸗ 
J REEL. ... 
Zu verlaufen: Starttes Team mit Arbeit. 8 X. 
I BB 3 Ba. =. rt 


Zu verfaufen: Gin er ipring Wagen, ſehr 
biliig. 128 Waſhburne ® * — 


Berſchiedenes. 


Zu verfaufen: Neufundländer Sun. 2 MW. 1. 
Str., Ede Loomis. jal23,30aug6 


Berlaufen: Cine braune Kuh mit weißer Etirne 
don Boulevard und 8. Court. Gute Belohnung für 
Finder. _ __ mobi 


Geftoplen: Von 505 S. Halfted Etr., am Samftag 
Abend nm 10 Uhr ein rothhrauned Bonp und Yugen. 
Bu ertennen an weihemn Sterne an der Etirne und 
wundem Rüden. Wbzugeben an Chad. Dit, 53158 ©. 
Morgan Str. 


Geftolen. Von 05 S. Halb Str, Samftag 
Abend um 10 Uhr, ein zothbraumes Pony und Buggy. 

erfennen an weißem Stern an ber Etirse umd 
wunden Wüden. Wbzugeben an Chaß. Did, 5158 
S. Morgm Er. 


Unterrit. 
Chicago Athenäum, „PBeoples College“, Athenäum- 
Gebäude, 13-236 Ban Buren Etr. Vejonderer Som: 
. _,Beite Belegen: 
Schulen ⸗ 


Gymnafum mit Rat 


— — —— — 
© > 2 ’ 
Eicher, Zug uud Ubens, Peher Miah Hür Bier 
Der möhreab ee Bern Der — — 
Nifftend Yufinch-Eollege, 467 Milwautee Ave. Ede 
Ebicago Une. 19u, Bio 


Midland Moe.  dimi | 


I dich; Beine Fortſchaffung der Sachen 


verfaufen. i 
2. 251, Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Möbel. Mi R. Beten 
Etod. 


- Baaranzabiung $50 und $IO denn Monat zu 6 
Prozent Binien. Die Uffice an Rorth Glerf 
Edgeivater Rojchill iR jeden Zag offen von 2.8 
Morgens bis 4.25 Nohmittagd. Kommt und teiebt 
Euch die otten. Unjer Agent ik jeden Morgen 
um 38 am Wortbivefl. Pabnbof, Sonnutags um 
12.9. Freie Fahrt bin und zuräd. Wegen weiies 
rer Information, Pläne ujw. adrefiirt Joieph Schils 
ling, Mannager, 852 S. State Str. jutll, 3m 

Yu verlaufen: 2-tödiges Brid-Hauß un Lewis Eir., 
nahe Wbitr Av Haus Loft SEM, ot werib 
Klum. Verlaufspreis 20. in Viertel baar, Net 
auf u Spettbillig. Zöfter und, Ztruter, ® 
Dearborn Etr. dit · ſa 


Zu verlaufen: Bier guie Gd-Lotten. Eigentümer 
&. Trennert, 1555, 4. Str. jmill, im 


$25 für eine Baulot in Chicago, Spring Bluff Ad» 
dition Heine weiteren Ausgaden. Weber al? 189 
Lotten verfauft. 9. U. Webb, 153 Glarf Str. bi 

Sucht Euch eine Lot aus unnd wir bauen Euch ein 
Haus auf „Monatliche Wbzablungen. Gontraite 
wünfdt. Die Chicago Mill u. Bldg. Go, Zimmer 
515, 19 Quiny Eir. 


Riverdiew, Riderdiew. Das Fadrik⸗Centrum de 
Rordweftens, 14 Meilen vom Sourthaus Neue na 
brifen, neuer Vabnbof und neue Häuier im Pau bes 
griffen. Lotten nabde dem Babnbof uU und auf 
wärts. Keine Ueberfhwenmung ; beiter PDlas für Gelds 
anlage in Goof Co. Hreistidets und nädere Aus: 
tunft eern ertheilt. Riverdiew Land Affociation, M 
xa Salle Str., Bimmmer 40, Zliw, Im 

gu verlaufen: Billig, jhöne 4 Simmer Gottages 
gegen tleine Anzablung und leichte Bedingungen, 10 
wie ein zweiisödiges Vridhaus mit Vafement. T. WB. 
Boske, Gigenthümer, 55 Emerald Üpe. Sag, bin 


Geld. 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Tianos, Pferde, Faden ete.. 
ur Ag Unleiben 
a on ZU biS $100 unfere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg. wenn wir 
die Unleipe machen, — laffen Ddiejelben in Ahrens 
Beſitz. 
Wir deben das 
größte dDeutijge Geihäft 
Ale qute —E in — dt. 
uten ehrlichen Deutſchen klommt zu 8, 
Ihr Geld borgen mollt. Ihr werdet es = — 
gr anders 


Vortheil finden,bei mir borzuiprechen, ebe ° 
wärtd bingeht. Die fierite und ı i 
bandlung zugefichert. * —— — 
L. B. Fren 
18 La Galle Etr., Bin 1. 
d» zu leiben wüänfhet 
noß, ferde, g 
ete., fo fpreht dor in 
„Pidelity Mortgage 
d., 198 Monroe et: 
Geld geliehen in Beträgen von 25 bis $10,000, am 
den niedrigften Waten, prompte Webienu iM 
Orffentlickeit und mit dem Vorrecht, bak & 
genthum in Gurem Befig verbleibt. 
idelity Mortgage Joax ©», 
Yncorpoeirt. 
153 Monroe Str., nahe Sa Galle. l4apiis 
U. 9. Baldwin Loan Co., 153 Waihington Str. 
nabe La Ealle Str. Private Ger tehen 
gemacht in belichiger Söhe von $10 bi8 $10,000 auf 
Hausbaltsgegenftände oder Piano (ohne Hortfchafr 
[une derjelben), Diamanten, Übren und Fe 
acden, Xebensperfiherungs: Policen, vager haus ſche ine, 
uſw. Ebenfals Geld gelichen auf Grundeigens 
tum in Summen von J100 bis 100,000. Weltefte 
Zoan Go. in der Etadt. ' Sprecht gefälligit vor oder 
fchreibt an U. H. Vuldrin_Soan Go., 158 MWafhings 
ton Strabe, nade La Ealle Etr.,. esfter WYlur 
oben. 18mailj 


EHrliche Deutfche fünnen Geld auf ihre Möbel leis 
deu, ohne dab Diefelben entfernt werben. Zahlt nach 
Euren Verhältniffen zurüd. Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Unzeigen die meiften 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ich meine Runden 
bebandle. S. Rihardfon, 134 GE. Waabifon 
Str, 8. 3 u. 4. Echneidet Died aus. mz19,1i 

ushals 
ae 
Diamanten oder gegen 


Geld geliehen auf Möbel, Bianog, 
tnugsiwaaren, Waarenlagerguittungen, 
cielle8 Papier, Mortgages, 
zute Sicherheit; beliebige Summen; lange ader 
arze Zeit. ®. U. X. Thompfon, Deuticdher Wbbos 
fat, 1008 Chamber of Gommere, La Salle und Was 
fhington Str. Hd zum 
Zu verleiben: $20,000 au 6 Prozent Interefien auf 
Chicago Grundeigentbum in beliebigen Verträgen bon 
3500 aufwärts. Wugnft Torpe, 160 E. Nortb ne. 
löjul, 12maf 


Geld geliehen! 

In großen und Meinen Beträgen auf Möbel, Bias 

no8 etc.; ehrliche Vebandlung, mähige Raten, prontpte 

Pedienung; feine Sinjen im Woraus; ftreng vertraus 

C. F. Bowlus, 
81 S. Clark Str., Zimmer 9, gegenüber Courthaus 

Tjuli, 6m 


Geldyzuperleiben. 

Große Beträge eine Epecialität, zu niebeigften 
Bnufen, auf Etadteigenihum. Baudarlehen zu den 
günftigften Bedingungen. 9. ©. Stone u Go, 
3. 10:11:12:13, %06 Sa Galle Str. juni18, ljabe 

Zu verleiben: Summen von 8500 bis $1000 auf 
Chivage Grundeigentbum, zu niedrigen yinsfuß. 
Rohde, Staab u. ÄFleifcher, Zimmer 331-—3% Unity 
Bilde. 20jul, bio 


Zu verleihen: 250,000 Dollar auf Grundeigenthum, 
5 und 5ein halb Prozent Zinien. 8. Emith, 90 
La Sale Str, Zimmer 8. Öfficeftunden 11 Hs 
5 Ubr. Imaibio 

Der Hranflin Bau:Verein verleibt Geld zu ben 
niedrigften Raten. Man wende fih an U. E. Batr, 
Sefretair, 19 La Sale Str, Bimme 7. 

2ljul,bio 


Aeratliches. 
Chicago Medical und Surgicaf 
Anftitute, Wabafhb Ude, Ede Ban Bus 
ren Etr., Uuditorium Blod. Eine reguläre Hakuttät 
von bedeutenden Specialijten. Conjultation und 160 


Seiten ftarke8 QYuh frei. Poftgebühr 10c. Alle 
Strankheiten gebeilt. Alle Augen⸗ und Übrenleiden 
geheilt. Nlle WMibgeftaltumgen des Leibe und Der 
Blicder geheilt. We mwundärztlichen Operationen ges 
ſchict ausgeführt. Alle Kroniihen und Nerven⸗ 
trantbeiten eine Specialität. Maiy—sn 

De Huthinjon in feiner Privat-Dispens 
fary, 15 S. Clart Etr., gibt brieflih oder mänbiih 
freien Rath in allen jpeciellen Blut: oder Nerven: 
frankfheiten. Dr. Hutchinſons Mittel heilen ſchnell 
dauernd und mit geringen Koſten. Sorechſtunbden: 
9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Nachm. — 10 
bis 2. Zimmer 3 und 4. malji 
Srauentrantheiten cerfolgeeih be it 
3gjährige Erfahrung. Dr. Röfh, Ziummer 3, 113 
Adams, Ede Clark. Spredftunden bon 1 bis 4, 
Sonntags von 1 bis 2. Diunbe 


Dr Louifa Hagenow, beutide MWerztin, 
21 ®. Divifion Str Erfter Kaffe Privatpeim. 
Sperialität: Krebt, Xumor, Unregelmäßigieiten 
werben unter Garantie ohme Öperationen ge: 
heilt. Aabrtioe VBrazis. b 
Dr. Zda von Schulz, Frauenarzt, i 
ſicherem Erfolge ohne — alle Frauentrant⸗ 
beiten, Unregelmäßigfeiten u. j. w. nach der neuefien 
Wetbode, bei ftrenger Mer‘ it. 16jäbrige 
VBraxis. 360 North UAde Rehmt ls Str. Gar, 
ER) SERIE _ jun img 
Privatheim für Damen, die ihre Riederkunft Fre 
warten. WUnnahme von Vabicd vermittelt. Sehand⸗ 
lung aller Frauentranfheiten; ftrengite Verfchiniegen: 
heit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Eir. bo» 
Frau Münfter, in Kiel grabuiste Hebamme, cıms 
pfiehit ih den gechtten Scinen im vorkommenden 
Füllen; jrauenfranfbeiten Sperialitüt; Tangjähıt;e 
Braris. M Wuodfide pe, nahe Lincoln ve. und 
Schrol Str. iul, Ime 


Frau M. Beumner, geprüfte Geburtßhelferim, 66 
iederfunft 


Larraber Str. Rimmit die ihre e 
erwarten, in MBflege. Strengite re: 
ad*do 


Duchans privateß Heim für Damen Bor und twähs 
rend der Entbindung. Pezahlung mäßig. Gute Bes 
handlung. Frau. Dapine, Riche Hebamme, 218 
WB. Indiens Eir. aujabinı 


Damen, twelde an beginnender Bettimdt, Rhens 
matismus, Unterleibsbeichtwerden, —— ujro. lei⸗ 
den, einpfiehlt ſich als praktiſcher eur Dito Vens 
aefeld, 152 Zlinsi Sir., terre linfs. dofrja 


50 Belohnmumg für jeden Fall mon Hauttraut⸗ 
beit, granulirten Nugenlidern, Ausichlag oder Hüs 
morrhoiden, deu Goflinerd Germit-Salbe nicht heilt, 
= die Ehadtel. Ropp und Sons, 1M Nanbeiphs 


cn. Zeiger empfiehlt fh als Beute genen 
oem SB" Dekings Ei. — _emomfäiutiie 


_ Raufı und Bertaufd- Angebote. 


Eu) —— gute neue High Arm Rähmeihine wit 
Di den, fünf Yabre Garantie, ic 
ea Some 835, Einger $10, Wheeler u. > & 


Elvredae 8151 White 815. DomefttOffice 216 
fted Str. Übends offen. 


Alle Eorten Rähmafchinen garantirt —5 
Vreis von $10 bis 335. 216 S. Halfte Etr., 
tevenier mu. Gpeibel. iöbesij 

veriaufen: Shoiw Gajes, alte unb neu, 
MR. alte gelaunt. 110 Eigel Gkr. * 

Zu verfaufen: Sehr Sillig, ein Eisfhrant, 10 
bob, 6 Fuß breit, 1 lang, mb fe gut wie new; 

Vafend für Butdher ober Salren. = 


faufen : Gebrauchte Möreln 
u u Cingrwanderten. ir. 


— 


= 


— TERN ONE 
— *— a a — ki — * — 


mer? 





Unfehlbares Mittel. zu 

ellewille. 30., Nov. ’88. 
I bin 27 Jahre alt; feit meinem 16. 2 litt ich 
an Fallſucht. In Deutſchland ließ ich mich von einem 
ber beiten Aerzte bis zu meinem 21. Jahre behandeln, 
aber ohne Erfolg; dann fam ih nah Amerika, und 
aud) bier ließ, ih fein Mittel umderfugt, um don dem 
fürchterlichen Beiden befreit zu werden ; ih war über» 
aß alle Ausgaben und VBerjucdhe vergeblich) wa- 
zen, weil ich fein Mittel gefunden, weldes au nur 
Kinderung mir verichaffte. Ych follte aber dody bald 
erg werden, daß eö Do nod ein Mittel gr 
ieſe fürchterlihe Krankheit furırt. Ym April 
| Jahres begann ih „Raftor Kbnig's Nerven 
Gtärter“ zu nehmen und zwar mit jo guter Wirkung, 
daß ich nur noch einen Anfall Hatte, und jest find bes 
zeits fünf Monate verflofien, ohne aud nur das ges 
zingfte Unwoblfein zu fpüren. ch bın deshalb über. 
Di ee König’8 Nerven-Stärter“ ein une 
fa zed Mittel gegen Epilepfie ift und ftet3 in dank 
zer Erinnerung halten. 
. Anton Mudenfturm. 


2 ein werthpolles Buch für Nervenleidende 


Srei wird jedem ber e8 verlangt, zugefandt. 


Arme erhalten auch die Medi fe umfonft, 
Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 don dem 
Oochw. Vaſtor — Fort Wanne, nd. zubereitet 
and jegt unter feiner Anweifung von ber 


KOENIG MEDICINE CO.,, 
938 Randolph St., _ CHICAGO, ILL, 
Bei Apothelern zu haben für 
81.00 die Flaiche, — 85.003 
aroße 81.75, 6 für 80.00. 


gn Chicago bei Henry Goeu— “de Hadk 
Kou und zaßalle Sir. 


B77 7 


Dan föarer Patient 


(Kein Yrzt Eonnte ihm helfen) 
ber feinen Namen nicht —— haben will und der 
ne vollſtändige iederherſtellung von 
hwerem Leiden einer, in einem Doktorbuch 
—— Arznei verdaukt, laͤßt durch uns das⸗ 
9 eNoſtenfrei an ſeine leidenden Witmenſchen ver⸗ 
tden. Dieled große Buch —— ausführlich alle 
Krankheiten in Maver verftänbliker Weife und giebt 
a und Alt beiderlel Geſchlechts ſchaͤßen o wert he 
uffeläffe über Ules, was fie interejliren könnte, 
außerdem enthält bafjelbe eine reiche Anzahl ber 
beiten Wecepte, weldhe in jeber Apotbele gemacht 
werben können. Schiät Guere Adrejie mit Briefmarke 


an: 
Privat Klinik und Dispensary, 
28 West 11 Str., New York, N. Y. 


Be 


„Der Zugendfreund‘‘ if auf) in der Buchhand⸗ 
go von fyelig Schmidt, No. 292 Milwaufee Ave, 
icago, ZU., zu haben. 


Männer und Zünglingel 
Den einzigen Weg, verlorene 
Monnestraft wieder herzuftellen, 
fowie frifche, veraltete und felbft ans 
fheinend unheilbare WYälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
su heilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Che! Sinderniffe derſelben und 
Hälung, zeigt bas gebiegene Bud: 
„Der Rettungs>Anter‘‘. 25. Aufs 
Tage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bübern. Wird in beutfcher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Rofte 
marken, in einem unbebrudten Umſchlag 
wohl verpadt, frei verfanbt. Mbreffire; 1 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, ; 
il Clinton Place, New York, N. Y. 3% 


— 


Der „„Rettungd:Anter‘ iR aub zu haben im 
Ehiage. Ju, bei Serm. Shimpfin, a 


 Ehiearo Medical Institute 


Die Verate diefer Anftalt find die befannten 
und berühmten Specialiiten, die feit vielen 
ahren dag Gejchäft des verjtorbenen Dr. %. D. 
Iarfte (1866&. Clark Str., Chicago) geführt und 
alte feine Patienten behandelt haben. Ste behandeln 
noch und jtet3 mit größter Geichidlichfeit und garans 
tirtem Erfolge alle geheime,nervöje, private 
und hronijhe Krankheiten beider Gw 
ihledter. 
Alle Nierene, Lungen-, Leber-, Blafen , Haut», Blut 
and Geihlehtö-Krankbeiten, wie aud die Folgen jlie 
udliher Ausihweifungen, Männerihwäde, 
föner: Träume und ale Frauentrantheiten 
perben unter abjoluter Garantie der Kur behandelt. 
Ale, die ihon andere Heilmethoden, electriiche Gürtel, 
Maftdarm: Behandlung und BPatent-Arzneien ges 


braudt haben und roh nicht Ffurirt wurden, follten . 


fi) jofort an diefe Doktoren wenden. \ 
Eonfultationen, vperfünlid oder brieflih, frei; 
Medicinen werden — hin — m 
nt oßten fofort dieje berühme 
Alle Leideuden ten Aerzte conſultiren. Ein 
Brief oder Beiuch kaun viel Leid verhüten. 
Sprechſtunden von v Uhr Morgens bis 7.8 
Abends. Sonntagd don 19-12. Es wird Deutfch 
geivrodhen und gejchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 $. Clark 5tr., 
{ Chicago, ZU. bio 


Zuftitut der Internationalen Nerzte, 


Nur einen Dollar den Monat, 


Das Inſtitut der Internationa⸗ 

len Aerzte und Chirurgen iſt ge⸗ 

mäß den Staats⸗Geſetzen von Il⸗ 

lindis eingetragen und hat einen 

Sreibrief für 15 Jahre. Die Dot 

toren, welche dort angeftellt find, 

behandeln Alle, welhe Cie für 

die nädjften vier Dionate bejus 

hen, für nur einen Dollar per 

b Monat und jagen e8 Ahnen frer 

heraus, ob Shre Krankheit heildar ift oder nicht. 

Dieje bedeutenden Aerzte, welche von den talentvolls 

ften ın Europa und Amerika ausgewählt find, repräs 

entiren die beite wediziniiche Ausbildung der Welt. 

re Thatjache, daß fie augenblidlih 1500 Patienten 

unter ihrer Behandiuug haben, und daß fie Kranke 

geheilt haben, weldhe von anderen ald uuheilbar zus 

züdgeiwiefen murden, ijt die befte Einpfehlung für fie 

Ehirurgiiche Fäle, Catarrh, Luugen-, Haut und Nero 

ven-Krankheiten werden bejonder® behandelt. Sprech. 

ftunden: 10 bı8 12 Uhr Vormittags, 2 biß 7 Uhr Nady 

mittagd. Sonntags, 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nam. 

Montags, Mittwochs und Samftags offen bis 9 Ahr 

Kbends. Diflced, Zimmer 22 und 23, 2204 
Btate Gtr., Ede 22., Chicago, ZU.. 

dibofabiw3 


Deulſches Medizin⸗Coſſege 


— und — 


Enthinduugs-Hoſpital, 
512 NOBLE STRASSE, 


Ede Milwautce Ave., 
nimmt jeßt Studirende für Geburtähilfe, zc., 
au. Auch fünnen fi Kranke und Wöchne: 
zinnen melden, 


Nähere Auskunft ertheilt der Haus-Arzt. 
14jldojadi3mo 


PEOPLE’S (deutidhes) 


Wledical Institut 


Ne. 102, 104, 106, ©. Saliten:Gtr., 
& Ede von Monroe : Str. 
Zumor8 werbeu jhmerzlod und ohne zu jhneiden 
entfernt, fowie eiternder Krebß, alle Haut-, fyrauen- 
und Siuderfrantheiten, Yalfucht, Trunkjucht, Fette 
ducht — ohne Nachtheil —geheime Geſchlechts · und Ner⸗ 
deutrankheiten, ficher geheilt. 
Sprechſtunden; 9 Uhr Borm. bid 9 Uhr Abends. — 
Sopuntags: 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Mittags. 
Grete Behandlung aller Krankheiten Montag 11—L.' 
Frauentranfh.Dounerft. 11-1. 
jun17, didofa, Im 


Bidhtig für Männer! 
SShmit’s Univerfal-Mittel 


furiren alle Gejlehtö«, Nerven, Blut, Haut- oder 
oniihe Krankheiten jeder Art fchnell, fidher, billig. 
nerihmwäche, Unvermögen, Bandwurm, alle urin 
nären Leiden zc. zc. werden dur den Gebrauch unjes 
zer Mittel immer erfolgreih Zurirt. Gpreäht bei und 
Dor oder Ihieft Eure Adreffe und wir jenden Euch frei 
. Auskunft über Ms Mittel. 
Sjuljl2 . SCHMITZ. 


2 126 & 128 Milwäufee Ape., Ede W. Kinzie Str. 


Berfiegelte Lippen. 


Roman von Keon de Tiufean. 


(4. Fortjeßung.) 

Auf einen Wink von ihm öffnete es 
feine Pforten dem jungen Mädden, in 
weldem der Componijt eine unvergleich: 
lihe Primadonna für feine Operretten 
zu erhalten wähnte. Aber er dachte bei 
feinet Rehnung nit an das Schidjal 
und bejonders nicht an Madame Sau- 
val. 

„Meine Tochter joll an der fomijchen 
Oper fingen? Nimmermehr!“ rief jie. 
„Wenn e3 noch an der großen Oper 
wäre, ıyıd auch dann noch! 

"Am ftillen näherte fie jedoch diefen 
Gedanken, und während Andere Jenny 
fingen lehrten, lehrte fie jelbit Code: 
froid die Kunft, ehrgeizig zu fein. Der 
junge Meijter, der jich anfangs jehr er: 
ftaunt und fogar etwas miderjpenitig 
zeigte, wußte es Ddiefer jcharfjichtiger 
Freundin bald Dank, daß fie ihn — 
dus heißt ihre Tochter — für fähig hielt, 
jih die Bühne der großen Oper zu er: 
obern, denn fie zählte darauf, daß je: 
ner diefe ins Schlepptau nehmen werde. 
Kurz, die gefheite Frau wußte ihre 
Sade fo gut zu madhen, daß „Conitan- 
tin“ gejhrieben und vom Direftor 
der großen Dper angenommen 
wurde. Daß bei der Auätheilung der 
Rollen an die Sänger auch Jenny eine 
foldhe erhielt, veriteht fich von jelbit, 
und ebenjo, dak die Wolle, die eigens 
für fie gefchrieben war, die Hauptrolle 
bes Wertes war. Dies war der wirkliche 
Grund, den die Welt freilich nicht 
fanıte, warum jich Godefroid der tra= 
giihen Mufe zugewandt hatte, eine 
Thatjahe, die damals jo großes Auf: 
fehen madte und jo viele günjtige und 
ungünftige Prophezeihungen hervorrief, 
zwifchen denen die Zukunft bald ent— 
ſcheiden ſollte. 


Fünftes Kapitel. 


Der Salon Jenny Sauvals, oder 
vielmehr der ihrer Mutter — denn die 
Rumänin fuhr fort, in ihrem gemeinſa— 
men Haushalt das Regiment zu füh— 
ren — glich weniger dem Salon einer 
Künſtlerin, als dem einer Frau aus dem 
Mittelſtande. Als jedoch Patrick und 
ſein Freund ihn betraten, riefen die 
bunten Blumenkörbe, mit denen das 
Zimmer angefüllt war, die Erinnerung 
an den geſtrigen Abend wach. Die 
Ausſtattung war weder luxuriös noch 
vom feinſten Geſchmack, aber ſie be— 
zeugte, daß man auf faſt übertrieben 
ſtrengen Anſtand in der äußern Erſchei— 
nung hielt. Die Kleidung der beiden 
Frauen ſchien eigens dazu ausgeſonnen 
zu ſein, um ſich gegenſeitig zu widerſpre— 
chen und das geübteſte Auge irre zu füh— 
ren. Fräulein Sauval trug eins jener 
einfachen, wie ein Reitkleid anliegenden 
Tuchkoſtüme, welche die engliſche Mode 
in Frankreich einzuführen begann, und 
die ſtark geſohlten Stiefelchen, die ihrem 
reizenden Fuße nichts von ſeiner Zier— 
lichkeit raubten, zeigten, daß ſie, wahr—⸗ 
ſcheinlich aus Geſundheitsrückſichten, 
auszugehen gedenke. Madame Sau— 
val hingegen erſchien matt und er— 
ſchöpft, mit ſchmachtender Miene, in 
weiten, loſen Gewändern und orienta— 
lichen Pantoffeln. Niemand würde da— 
ran gezweifelt haben, daß ſie es ſei, die 
geſtern Abend eine fünfaktige Oper ge— 
ſungen hatte. 

Dieſe indolente Perſon ermunterte 
ſich jedoch und ſpitzte die Ohren, als ſie 
Godefroid von einem Unbekannten be— 
gleitet, bei ihrer Tochter eintreten ſah. 
Aber jobald fie den Namen D’arrell 
hörte, verwandelte jich ihre Neugier in 
Miptrauen. Geit 
jtrebte fie mit allen ihr zu Gebot jtehen: 
den Mitteln darnad, die Yüde auszu: 
füllen, die diefer Abwefende, dejjen Ge- 
fchichte jie bald erfahren, in Godefroids 
Dojein zurüdgelafjen hatte, und jeine 
plöglihe Heimkehr Fonnte ihr da-= 
ber nicht angenehm fein. Während 
Sodefroid fi mit feinem Schütling 
unterhielt, bemächtigte jich die Mutter 
jo gänzli) des jungen Mannes, daß 
diefer, als er die Treppe wieder hinab: 
ftieg, nicht im jtande gewejen wäre zu 
fagen, ob die Prinzejjin Adojfides ihrer 
Photographie gleiche, oder niht. Da= 
für hätte Madame Sauval ihn phufiich 
wie moraliih vom Kopf bis zum Fuß 
abconterfeien, ja jogar jeine Biographie 
und auch die feiner Yamilie feit dem 
Fall der Stuarts liefern Fönnen. hr 
Urtheil über ihn lautete dahin, daß er 
eine glühende, gläubige, aufrichtige 
Seele fei, einer jener Poeten der That, 
bie ihr Leben lang das deal mit der 
Wirklichkeit zu reimen fuchen, nicht ohne 
daß ihnen dies, wie recht und billig, 
oft theuer zu jtehen fommt. Zugleich 
aber entfchied fie, daß er zu hübjch und 
zu arın fei, um freien Zutritt in einem 
Haufe zu erhalten, wo eine Blume er: 
blühe, die nirgends anders als im Ehe: 
garten eines Yürften und zwar eines 
mit Millionen gejegneten Fürjten zu 
prangen mwerth fei. Denn die gute Dame 
war nicht der Anficht, daß ihre Tochter 
bis in ihr reifes Alter fingen folle, um 
einjt ihrem Manne feine Cigarren zu be: 
zahlen. 

Andefjen überlegte fie fih, dag Patrid 
ein Mann jei, den man jchonen müjfe, 
da er wahrjheinlih noch Einfluß auf 
Godefroid habe und auf jeden Fall jol- 
hen wieder auf ihn geminnen werde, 
denn jeder gute Diplomat fichert fich Vers 
bünbdete. 

ALS die beiden Freunde fich wieder auf 
dem Bürgerjteige der Rue de Vienne be- 
fanden, wo die Sängerin wohnte, fagte 
D’Farrell zu Gobefroid, der, bis über 
bie Obren in feinen Ueberzieher gehült, 
ſchweigend dahinſchritt. „Wir haben 
dort obden das Quartett aus dem, Fauſt 
aufgeführt. Das nächſte Mal, hoffe 
ich, wirſt du den Partner der Frau 
Martſcha abgeben, um ſo mehr, als du 
mir nach einem Tenor ausſiehſt, der nicht 
bei Stimme iſt.“ 

Antoine zuckte die Achſeln, ohne zu 
antworten, und die Freunde trennten 
ſich, der eine, um in Godefroids Woh⸗ 
nung zurückzukehren, der andere, um 
bei einigen namhaften Künſtlern und 
Journaliſten Karten abzugeben. Als 
der Muſiker heimkam, ſah er Patrick be⸗ 
haglich in einem Lehnſtuhl am Kamin 
ſihzen und eine Cigarre rauchen. 

.Du ruht dich aus,“ brummte er, 


mehreren Jahren 


| 
| 








indem er feinen Weberzieher ablegte, 
„du hat's gut. ch muß arbeiten, ich 
aa die halbe Nacht Briefe zu jchreis 
en.” 


vajh erhoben Hatte, „dein Sklave 
ift deines Winfes gemärtig. Willſt 
du mid zum Sekretär annehmen?“ 

„Mit Begeiterung. Glaube ja nit, 
daß ich mich werde bitten lafjen. Gebe 
dich da her und beantworte die Briefe 
von der geringften Sorte, antworte den 
Leuten, die ji beklagen,‘ da; fie fein 
Billet zur eriten Aufführung erhalten 
haben, oder die Karten für die nächite 
Vorjtellungen verlangen. cd werde 
die andern, die wichtigeren Briefe an 
mich nehmen, bei denen die eigne Hand: 
ihrift unverläßlid iit. Vorallem muß 
ich ein halbes Dutend Variationen über 
das obligate Thema erfinden: „Mein 
Herr oder Madame, dank Ahnen hat 
„Konjtantinc*“ Erfolg gehabt. Dhne 
hr auferordentliches Talent märe er 
durchgefallen. * 

„Warum haft du den Leuten denn 
dieje Redensart nicht mündlich gejagt?“ 

„IH habe fie gejagt und mehr als 
einmal wiederholt. Aber meine Her- 
zensergießungen müfjen morgen gedrudt 
in der Zeitung erfcheinen, jo will es der 
Braud. Komm, laf uns raid an die 
Urbeit gehen. * 

Bald flohen die (federn über das Pa- 
pier, und als e3 Zeit war, zu Tijche zu 
gehen, hatte man den größten Theil der 
Aufgabe jchon hinter ih. Während 
der Mahlzeit hielt ji Godefroid jchmweig: 
jam und fprad) den Schüffeln wenig zu. 
ALS der Nachtijch aufgetragen wurde, 
erhob er jich, da er sich nicht mohl 
fühlte,. und wollte das Feniter öffnen. 
Aber er vermochte nicht, bis dahin zu 
gelangen ; er wanfte und würde gefals 
len jein, wenn ihn D’Farrell nicht in 
jeinen Armen aufgefangen hätte. Mit 
feiner Hilfe erreichte er einen Lehnituhl, 
auf dem er bewußtlos zujammenbrad. 

Eine Stunde jpäter verlich der an 
der Dper angeftellte Arzt feinen Kran: 
fen, Der wieder zu. fich gefommen, aber 
fichtlich erjhöpft war. Patric beglei- 
tete den Doftor bis ins VBorzimmer und 
fragte ihn dort mit gedämpfter Stimme 
über den Zujtand Godefroids aus. Der 
Arzt antwortete ihm nur dur die Ge- 
genfrage: „Sie find ein Freund Code: 
froids?“ 

„Sein beſter Freund, der erſt geſtern 
nah langer Abwejenheit zurüdgelehrt 
ijt. * 

„Herr D’Farrell, ohne Zweifel? Un: 
jer Meijter hat mır oft von Jhnen er= 
zählt. * 

Patric verneigte jich bejahend. 

„Wollen Sie mid morgen früh bei- 
zeiten bejuchen?“ fuhr der Arzt fort. 
„Wir werden dann weiter miteinander 
jprehen, aber unjer Freund darf nichts 
davon wiljen. * 

Am nädhjten Morgen trafen fi) Die 
beiden Männer verabredetermaßen, und 
der Doktor begann: „Mein Herr, Ihre 
Ankunft befreit mich von einer fchweren 
Sorge. ES gibt in ganz Paris feinen 
vereinfamteren Menjchen als Godefroid. 
‘ch weik, er ijt felbjt fchuld daran, aber 
jeder richtet fich jein Leben jeinem Cha— 
rafter gemäß ein. Godefroid ijt in 
ernitlicher Gefahr, den der Zufall, dej- 
jen Zeuge fie waren, ijt nicht der erjte, 
der ihm zuftößt. Seit zwanzig Jahren 
arbeitet er viel zu viel, und da bei ihm 
das Herz mehr an der Arbeit betheiligt 
ift als der Kopf, jo wird er amı Herzen 
iterben. “ 

„Wie“, rief Batrid, „Sie halten ihn 
für verloren?“ 

„Wir fönnen, Gott jei Dank, no 
um Aufihub appelliren, und gerade des: 
halb mwünjcdhte ich, mit ihnen zu jpre: 
hen. Wenn feine Freunde ihn nöthi: 
gen, fih in feiner Arbeit zu mäßigen, 
wenn fie jede feelijche Erjehütterung von 
ihm fernhalten, ihm jeden Kummer zu 
erjparen juchen und ihn von dem, den 
er möglicherweije hat — und ich ver: 
muthe, er hat Kummer — abzulenten, 
fo können fie ihn no lange am Leben 
erhalten. Gr bat fie jehr lieb und ver: 
traut Ihnen unbedingt; ic) weiß nicht, 
welhes Ihre Pläne für die Zukunft 
find, aber wenn jie in jeiner Nähe leben 
fönnten, wäre ich jehr beruhigt, da ich 
Sie und Ihren Werth fenne. * 

„Herr Doktor,“ antwortete Patrid, 
fi) verbeugend, „jomweit e3 meine 
Freundfhaft für Gobefroid betrifft, 
überihäten Sie mich nit. Was meine 
Zukunftspläne anbelangt, fo find dieje 
no fehr unficher; aber glauben Gie 
nicht, daff eine gute Zrau ein jicheres 
Heilmittel wäre als ein guter Sreund?“ 


(Sortjegung folgt.) 


Arbeiter⸗Augelegenheiten. 


Die Mitglieder der Anſtreicher-Union 
ſind in hohem Grade befriedigt durch 
die Thatſache, daß mehrere Contraktoren 
aus dem Verband der letzteren ausgetre— 
ten ſind und beabſichtigen, von jetzt ab 
nur Unionleute zu beſchäftigen. Einer 
derſelben iſt J. G. MeCarthy, der na— 
hezu 200 Mann beſchäftigt. 


Ber BLACKING is cheaper 
at 20 centsa bottle than any 
other Dressing at 5 cents. 


A LITTLE GOES A LONG WAYS 


because shoes once blackened with it can 
be kept clean by washing them with water. 
People in moderate circumstances find it 
profitable to buy it at 20c. a bottle, because 
what they spend for Blacking they save in 
shoe leather. 

It is the cheäpest blacking considering 
its quality, and yet we want to sell it 
cheaper if it can be done. _ We will pay 


510.000 Reward 


for a recipe that will enable us to make 
WoLrrs ACME BLACKING at such a price 
that a retailer can profitably sell it at 10c. a 
bottle. This offer is open until Jan. 1st, 1893, 


WOULFF&RANDOLPH, Philadelphia. 
Old furniture painted with 


PIK-RON 


(this is the name of the paint), looks like 
stained and varnished new iture. One 
coat willdo it. A child can apply it. You 
can change a pine to a walnut, or a cherry 
to Bee; there is no limit to your 
fancies. | retailers sell it, 


„Meifter, * fagte O’Farrefl, der fi 
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JE ‚»z * N 


Dr 


V 


— 


Feuer an Caual Straße. : 
s10,000 Schaden. 


In %. W. Allens Fabrikgebäube, No. 
103 und 105 Canal Sir., brad heute 
Morgen, kurz nah Mitternacht ein 
Feuer aus. In dem Gebäude befinden 
fih eine Anzahl kleiner Fabrifations- 
firmen. Bolizift Srenh von der Dess 
plaines Str. Station jah dichte Rauch: 
majjen aus ben Wenjtern des 3, und 4. 
Stodes herauffteigen und beinerkte, dag 
das Feuer im oberiten Stodwerf wüthete. 
Das Lager in Aujterligs Bilderrahmen: 
fabrif brannte. Der Bolizijt gab einen 
Alarm und als die Spriten anfamen 
ihlugen die Flammen fhon zum Dadye 
hinaus. CS jhien nothwendig, einen 
weiteren Alarm abzugeben. Als die 
eriten Sprigen anfanıen, war das Teuer 
bald unter Controlle. 

Die Bilderrahmen: Fabrik von Aufter: 
lid nahm das ganze oberjte Stodmwert 
ein. Das Feuer war im hintern Theil 
des Stodfwerkes aufgebrochen und es 
fonnte demjelben Einhalt gethan wer: 
den, bevor die Fojtbaren Majchinen er: 
griffen wurden. 

Sın 3. Stodwerf befanden ji ver: 
Ihiedene Firmen. Bedford & XLotts, 
Polierer, erlitten durch die Zeritörung 
der Maichinen bedeutenden Echaden. 
A. M. Willard, Holz und Metall Bo: 
lierer, befindet jich ebenfalls unter den 
Geſchädigten. 

Im mittleren Theile des 3. Stock⸗ 
werks waren Haddock K Ewald, Ma— 
ſchiniſten, und die „Bremer Mirror 
Plate Mf'g Co.“ Die Maſchinen bei— 
der Firmen wurden bedeutend beſchä— 
digt. Ein großer Theil des Vorraths 
der Columbia Muſtard Works litt durch 
Waſſer. 

Im erſten Stockwerk befindet ſich 
„The Fountain“, eine Wirthſchaft der 
Herren Macanley & Reynolds. Dieſe 
erlitt ebenfalls Schaden durd Ueber: 
Ihwenmung. In Union Hotel, No. 
101 Ganal Str., wurden die elf Koft: 
gänger vom Wirthe aufgewedt. Sie 
flüchteten ich mit ihrem Gepäf auf die 
Straße, Fonnten jedoch bald wieder in 
ihre Zimmer zurüdfehren. 

Seuerwehrchef Swenie jhägt den am 
Gebäude verurjachten Schaden auf 82,⸗ 
500, der Berluft an Mafchinen und 
Waaren mag $S,000 betragen. ine 
Stunde nad; dem erjten Aların war das 
Feuner gelöſcht. 

In der ſtädtiſchen Reparatur-Werk— 
ſtätte am Fuße der Chicago Ave. brach 
geſtern Abend, kurz nachdem die Arbeiter 
das Gebäude verlaſſen halten, ein Feuer 
aus, welches drohte, das ganze Gebäude 
in Aſche zu legen. Das Feuer war im 
zweiten Stockwerk ausgebrochen. Die 
Feuerwehr war aber prompt zur Stelle 
und löſchte die Flammen, nachdem die 
öſtliche Hälfte des zweiten Stockwerkes 
ausgebrannt war. Es wurden die drei 
Zimmer zerſtört, welche dem Feuerdepar— 
tement als Repäraturwerkſtätte gedient 
hatten. Der Schaden wird nur etwa 
81000 betragen, da das Gebäude zum 
Abbruch beſtimmt war. Die Maſchinen 
wurden nicht beſchädigt. 


Aus dem 

We g ge» 
räunut- ale 
die Leiden ııd 

Beſchwerden, 

welche den 

Frauen das 
Leben zur Laſt 
machen. Ihnen 
wird geholfen, 
ſie werden ku— 
ẽ rirt und wie— 
derhergeftellt ini! Dr. Pierce’8 Favorite 
Prescription,  Berivdifche Schmerzen, Niü- 
denweh, das „niederziehende Gefühl“, ner- 
vöje Erjchlaffung, kurz, alle Frauenfeiden 
werden durch dasfelbe furirt. E38 verbefjert 
die Berdauung, bereichert das Dlut, der 
treibt Pein und Schmerzen, verfchafft er- 
feifchenden Schlaf und ftellt Gefundheit 

und Kraft wieder her. 

Es ift ein mächtig anf das Allgemein- 
befinden wie Speziell die Fortpflanzitugsor- 
gane wirfendes, nervenſtärkendes Mittel, 
da8 der ganzen Körperkonftitution nee 
Erxrergie und Spanufraft verleiht. Es ent- 
hält weder beranfcjenden Altohol noch die 
Verdauung ſchwächenden Zucker oder Sy— 
rup; es iſt eine richtige Medizin und 
nicht etwa was zum Nafchen. 

Eind Sie eine ermattete, abgejpannte oder 
leidende ijyrau, jo ift daS Favorite Prescription 
die einzige Arznei, für deren in jedem Falle zue 
friedenjtellende MWirkffamfeit garantiri 
wird. Entiprict fieden Erwartungen nidt, je 
wird das dafür bezaplte Geld urüdgegeben. 


GALIFORNIA WINES. 
81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 


oder Rothwein frei in’ Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. —X 


Caliiornia Wins Vault, 157 5tı Ave, 
THE HM, SCHMIDT BAKING CO, 


ö—81 Clybourn Ave, 
liefert da8 beite BroDd, Graderd, Kuchen und 


feine Bidcuits. 
897” Dean verlange fie beim Grocer, 16fb6mdifa2 


Connecticut Pies 


Oase & Martin, 
(8. W. Gute, Nachfolger) 
Ede Wood und Wulnut Str. Zelephon 7656, Gdicago. 
Yun 2 Iıne 


Nedtsanwälte. 


Wilhelm Vocke, 
Nechtsanwalt, 
Opernhaus⸗Blod, Ede Waſhington u. Clark, 


Simmer 522. 


Einziebungen von Erbfhaften prompt 
Te — erst re 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


immer 508, Chamber of Gommerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelephon 5238. Mocjadidol} 


Datent: Anwälte. 
WM.R. LOTZ. HARRY c. KENNEDY. 


Gtablirt in Ghicago feit 1865. PatentıMdvofat 


LOTZ & KENNEDY, 
Untälte für ameritaniiche und außländifche Patente, 
Simmer 68 u. 70 Metropolitan Blod, 


Nordweit-ädte Randolph & La Galle-Straße, Chicago. 
nu a —232 


JULIUS ANDREE, 


Deutſcher Advokat, 


501-504 UNITY BLDG.. 


37 2earborn Sur. Iarimıs 


JULIUS GoLDzIER. Joun L. Ropenna, 
Coldzier & Rodgers, 
Redrtsanmwälte, 
Siumer 39 241 MetropelitanBlod,Ghicage 
BE — — 
nu EBERHAR 
— Srihter, 


142-145. Madifon 
Wohnung: 436 


Kane ana ! 


BREWING & 


Malaria. 


Einige Worte gefunden "Menichenverftandes über 
eine der verbreitetiten und am wenigften verftandenen 
menschlichen Leiden find noch recht wohl am Plabe, 
trogdem ganze Bände DoI darüber gejchrieben wurden 
und ärztlide Theorien in Betreff deifelden jo zahlreidh 
vorhanden find, wie Sand am Meer. Man weiß 
jest, daß da3 fogenanute Wechielfieber in feuchten, 
niedrig ——— Gegenden durch das Eindringen von 
niedrigen Organisnien hervorgerufen wird, welch⸗ 
unter dem Namen Mikroben oder Bacillen betaunt 
find. Nan weiß aber auch daß dieſe Malaria⸗Froſt⸗ 
anfälle und Fieber nur diejenigen dejallen. deren Blut 
dur Unmäpiotet im Efien oder Zrinten, wodurd 
Irägbeit der Leber nder Nieren, Berbauungdftörungen 
u. f. w. verurfagt werden, verunreinigt oder entartet 
if. Sie fünnen Leuten mit reinem Blut, .. gefunden 
Zebern und träftigen Nerveniyitemen nicht® anhaben. 
Vor mehreren hundert Jahren, als bie Gräfin von 
Einhona die Behandlung von Fieber und Wechielfieber 
mit Chinarinde in Europa einführte, befant fi die 
ärztliche Welt ob diefer großen Entdedung in wilder 
Aufregung. Der wundervolle Erfolg der alten St. 
Bernhardiner- Mönche bei der Behandlung jener Kranke 
beiten war ebenfall3 lange Zeit ein Küthfel. Tiefe 
Mönche peilten nicht nur die hartnädigiten {Fälle, jons 
dern beugten aud) dem vor, daß Andere daran erfranfs 
ten. Sie mußten, daß gute Verdauung, unge: 
hinderte Girculation reinen Biutcd und Ent: 
fernung abgeitorbeuer, verbraudter Stojie 
aus dem Förper bie drei wejentlihen Gejundheitd« 
bedingungen find, nnd niemals hatten die aus dem 
beiten medicinifhen Kräutern und Wurzeln der Alpen 
bergeftellten St. Bernhard: Pillen ald Blutreinigungse« 
und Syitemerneuerungsmittel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der den Mayen, die Leber und die Därme 
mit St. Bernard Kräuterpillen in Ordnung hält, 
braudt Dralaria zu defürhten Syn jeder guten Apoe 
thefe zu 25 Gent3 per Schachtel au Daben. 8 


Sie werden’d mir danfen, daB 
ic) Gie darauf aufmerf- 


Sqchunellzüge mit Pullmau Veſtibuled Drawing 
Room Schlafwagen, Dining Card und Coaches neu— 
efter Sonjtruction, zriihen Chicago und Mils 
waufce und St. Paulund Winneapolis. 

ednellzüge wit Pılllınan Beitibuled Drawing 
Noom Schhlafwagen, Dining Gar und Soades neueiter 
Konftructton, wilden Chicago und Milwaukee 
und Aihland und Duluth. 

Durchfahrende Pullman Beftibule Draw: 
ing Room und Touriften Schlafwagen via der 
Kortnern Baciite Eifenbahı zwiihen Chicago 
und Bortland, Dre, und TZacoma, Waib. 

Bequeme Züge von und nad öftlihen, weitlichen, 
Nord» und Gentral-Wısconfin Plägen, unübertreff 
licher Dienit von und nah Waufeihe, Fond Du 


I ac, Ofhkofh, NReenah, Menaiha, E ippewa 


+ < + 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 
Gefund, Angenchm, Reinigend. 
Heilt Epröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


Blue Island - Park 


Addition zu Weft:Pullman. 


Shönfte Umgebung von Chicano. Gute, gefundes 
Waifler. Sewer in den Sauptitraßen. 

Geirügende Arbeit und auter PVerdienft ın den 
Tabrifen vou Weit Rulman. 


’ 2 or m ‘ 
Lots 8275 md 8300, 
bei kleiner Anzahlung und geringen monatlichen 
Raten. 

Jeden Sonntag Ercurfion 115, jeden 
Wochentag 1llund?2 Uhr von Rod Ysland 
Depot, anderBan Buren Str. 

=” Tıdet3 jür die Wocdentage find nur in uns 
ferer Office, für Sonntags au am Depot zu haben, 


Ati & Heimanı, 
21jlimdodimt Rooms 425—427, 79 Dearborn Str. 


39 Wimnuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrliche 


ELMHURST. 


Kein Waifer—Hoh und troden, 
gelegen an der Ebicago & Northiweitern Erjenbahn. 
Lotten, 8150 bis 8200. 


510.00 baar, 31.00 per Wode. 
Keine Zinjen berechnet. 

„Abftract of Titie*“ wird mit jeder Lot geliefert. 
Dige gehen dom Welld Str. Bahııhof ab um 2 Uhr 

tachmittags. 

—— Sonntags-⸗Excurſion 9 

ickets in unſerer Office. 

Kauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor— 
ſtadt. Häuſer gebaut und vertanft anf leichte Ab⸗ 
tablung. ljul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Kocfolger von Delauey & Ealznıan.) 
Zimmer 34 und 35, 115 Searboru Sir. 
Divntag Abend3 offen biß 9 Uhr. 


Schuhberein der Hausbeſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 
Wn.Eicvert, 3204BentworthAp. 
Peter Weber, 523 Miltwaufce Ave. 


M. Weiz, 614 Raciue Ave. 
Ant.x.Stolte,35548.Halite»Str. 


Branch 
Offices: 


Rorddeutfcher Lloyd. | 


Schnelldampfer: Linie 


BREMEN 


und 


=NewVork:: 


Kaiser Wilhelm II. 


Aurze Reifezeit. Billige Dreife. 
Gute Detöftigung 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New York 


4. CLAUSSENIUS & CO. 
General» Agentur für den Wehen 
80 Filth Ave. Ghbicago. 


Bilig! Bilig! Bilig! 
Passıe., en 
HUuropa 


in Gajüte und Zwiſchendeck. 


Mer Geld fparen will, iprehe vor bei der alten 
bewährten Firma 


8.B.Nihard & Ep. 


General Passage-Agenten, 2jaljs 
62 Elark Str. (Sherman Han). 
I Sonntags offen von 10 bi3 1! Ude. 


UNION TICKET OFFICE 


u 


Bon Chicago na 
—* * ch Hamburg oder Bremen, 


Retour:Billetten, 831.50, 
Leute jolten dieje Gelegenheit nicht verfäumen, bie 


nod Berwandte fommen lafien wollen von Deutihland 
ua Amerika, zu dem jehr biligen Preis für Ey 


GUS. HUMBOLD & CO,, 


171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber bem neuen Grand Gentsal-Bahınhot 
Sonntags offen bi? 12 Uhr Mittags, 
Zapljdibofa 


Brauereien, 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave, 


Meine Malz- Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. 

ademı Grsseifen, Bue-Pr 
11jaljmodıdoia9 

WACKER &BIRK 

MALTING on. 

: tr. Ede Yubiaua t 
ET nett Ei Gas 
| ——e— Zu mu 6 vaaii 


Falls, Gau Glaire, Hurley, Wis, und Jrons 
wood und Beflemer, Mic. 
Wegen Tidets. Pläge iin Schlafwanen, Fahrpläne 
und anderer Einzelbeiten fragt nad) bei Agenten der 
Bahn oder bei Tiket-Agenten irgendwo in den Mer. 
Gtaaten oder Canada. 
©. R, Hinslie, Gen. Manager, Chicago, ZU. 
mM. Hannaford, General Betriedäleiter, Et 
aul, Min, 

9. 6. Barlow, Betriedäleiter, Chicago, IA. 

Jas. © Bond General Paffagier und Xidet 

Unent, Chicugo, ZU. 141un$1dec 


EEE IE AÜE 
N * J 


BEST LINE 
TO 


St. Paul = 
Minnsapolis. 


& Trains Daily. 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Ste. 
* Daily. Leave, 





+ Daily except Sunday. Arrive. 


Pacific Vestibuled Express + 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited*| 
Kansas City, Colorado & Utah Express. .*| 11.30 P! 
St. Louis Limited 9 11.00 AM 
St. Louis ‘Palace Eixpress ’”..... ....... * 9.00 PM 
Springtield & St. Louis Day Express 

Springfield & St. Louis Night Express... 

Jöllet & Dwight Accommodation 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dampfiifffabrt von 


Baltimore nahdremen. 


Udfabrtätage von Baltimore find wie folgt: 


Oldenburg, KHpril,-20. Sun L Juli 
Drcdden, RE z 8 . 
Rarlözuhe, Mai 4. a 15. 

1 u 


” 
Stuttgart i Uug. 
Weimar, 4 a" — 
Gera, — uli. 6. 


23: 9 
I. Gajüte, $60 bis 890. 
Zwiſchendeck, 822. 50. 


Aundreife:Billete zu ermäßigten Dreiſen. 


Die obigen Gtahldaiınpfer find jümmtlih new, bon 
borzüglider Bauart, und ın allen Zheilen bequem 
eingerichtet. 

Länge, 415435 up. Breite 48 Fuß 

Electriiche Beleugtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General Mgenten, 


2. Shumamer & Eo., 
5 8. Gay Str., Baltimore, Md. 
ober beren Bertreter iım Aırfamde. 1 
J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 
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Northern Michigaun Transportation Co. 

„Die grobe Late Michigan Route“, Abfahrten 
von Chicago jeden Montag 3 Uhr Abends, Mittwoch 
19 Uhr Morgens und Samftag 7 Uhr Abend3 nad) 
Milwaufee, Traverie City, Charlevoig, Betostey, Hars 
bor Eprings, Madinaw, Sault St. Marie, Detroit, 
Gieveland und allen ziwiichenliegenden Punkten und 
nördlichen - Erbolungsplägen. Nähere Auskunft im 
Touriften-fführer, au baben bei ®. 2. Burke, 
Gen'l Paſſenget eu Office und AUnlegeplag am 
öftlichen Ende der Michigan Str., (Rordjeite), Ehicas 
00, AU. el. Main 572. Siullmo 


Sate Grcurjionen bon Clarf Etr. Brüde 
nah Michigan City. Jeden Morgen um 9 Ubr (aus: 
nommen Montags). Dampfer „Yohn U. Dir“, 
undfahrt 50 Eentd. Sonntags 75 Eents. Jeden 
Sonntag nah Eoutb Chicago, 2.30 Rahm. Jeden 
Mittvoh und Camftag nah Evanfton, um 2.30 
Nadın. zn Dienjtag, Donnerftag uhd syreitag 
nad Waufegan, 9 Uhr Born. Rundfahrt jede 50 
Cents. 

Mondihein-Gxcurfionen jeden Abend 
um 8 Uber. Mufil und Tanz auf allen Fahrten. 

17jul, Imo D. M. Cochrane, Manager. 


Zäglidhe Lale-Ercurfionen 

nah St. Jofepb und Benton Harbor — 
Die neuen und eleganten Pajjagier-Dampfer * o 
City“ und „Difjtfrage* geben täglich von — 
cago ab um lO Uhr Morgens und 11 Ubr Aben k 
Ertra-Fahrten am Samdtag und Sonntag; geben a 

von Chicago um 2 Uhr Nachmittag?. nödtabrt - 
Chicago um 8,30 Abends und 2 Uhr Morgens, un 

Samitaad und Sonntags um 12 Uhr Mittags, 8.30 
Abends und 2 Uhr Morgens. — Office und Anleaeplag: 


i Main 37%. 
Bush Str.:Brüde Nordieite). Tel. — 


Tag lich⸗ Sar⸗· ercur ſou⸗n· 
Nah d. Benton Harbor, Mid., mi 
— en irn. of Chicago" und „Ehi- 
cora", * den-gtößten, —— und ſchönſten Dampf⸗ 
5 — — Ankunft 8.30 Abenos 81 
fur die Nundfahrt. ———— Uhr Sisc 
he un 2 Libre Radın.. Rund» 
tig zur NRüdfabrt bis zum Won- 

Ba Abend mt 11. Ubr 30 
Tans. Co, Dod, Zub von sd 
Er. Brida __— 


fam machte.“ 


Nur fabrizirt 


Binanzielles. 


— — — 


GELD 


"Part, wer bei mir Ballagefheine, Gatüte 
wiihended, nad oder yon Suite —* Kuh 
IG befdrdere Paflagiere nad und Bon amburg, 
vemen, Antwerpen, Notterdam, Aınlkerdam, 
ante, Baris, Stettin 16. via Rew ee oder 
altimore. Paflagiere nad Eurupa liefere mit 
Gepäd frei an Bord ded Dampfers., Mer Freunde 
oder Berwandtie „ou Europa kommen laffen win 
tarın ed nur in — Intere dei mir: preis 
Tarten zu ldien. Wutunft. Der Wallagi in 
Shicags fetd rechtzeitig gemeldet. N in des 
GeneraloAgentur don 


ANTON BOENERT 


92 La Sale Etr. 
Bollmadıts: und Gebihaftsfanen tn 


an 
® s i E 
Dreust Belovat  Gonntane ER se: 
a 
Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 N 


GFld auf Möbel. 


Reise Wegnabme, keine Deffertlicpkeit o 2 
zung. Da wir unter allen Snlenianfien as un 
Staaten daß größte Kapital befigen, J fünxen wit 
Eud niedrigere Raten und längere Seit gewähren, ai® 
irgend Jemand in der Stadt. W6* ſegchaſt 
oxganifixt und macht Seſchafte un dem — 


ftö-PBlane. Darl u Bhen 
= menetlite aan" ua *. midi 
ed nedt Bring 


Spre@t uns, or Ydr eine Au 
@ure Sn resiau Sud. * 


eEs wird deutſh geſprohen 
Aousehold Loan Aasociation, 
55 Dearborn Str. Zimmer 804 — Gegründet 1804 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianoß, Pferde und Magen, | forte auf 
— — Keine — der Gage» 

unbe. Niedrige in — age fi tung 
— Peoınpte Bedienung, : Be 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW. 


immer 1, 508 Lincoln Yve., Gootd Halo, 
Abends offen Bis 9 Ahr. dr 


E. GC. Pauling, 


149 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypot flen 


zu verkaufen ik 


Wer Geld sebragget 


Fast, 
komme au mir. verleide don 15 Dollars am, 
—* — ant 5 Ba und er 
obne fie zu entfernen. Xud,a ricpein 
wert, Edmudiugen Diamanten po Iran es 


guteß Pfand. ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 WBailbhiugien Sie. 
Kehmen Sie den Glenator. mb 


Rohde, Staab & Fleischer, 


<5— 81 Dearb Str... Simmas-.331 — 338 
ap Buihing 


Geld 


Ban-Darlelien 


an iuverläffige Sente- 


bin aidw 
GEO. F. KOESTER, HENRY 6. ZANDER, 


KOESTER & ZANDER, 


Land und Geld Geſchäft 


Feuer Verſicheruug. 69 Dearborn Sir. 


Grundeigenthum zu berfaufen auf günſtige 
Bedingungen in allen Stabttbeilen. Geld gu vers 
leihen auf Grundeigenthum. Niedrige Raten. 


Atlas National Bank of Chicap 


Süd- Biel Ehe 
&a Sale & Wafhington Str. 
CAPITAL - 8700,000 
RESERVEFOND - - - 130,009 


Kauft und verfauft 


ansländifhe Wecfel, ftellt Eredite 
briefe, in allen Theilen ber. Welt bes 
nugbar,' aus; beforgt Gabel-Audzahe 
lungen. Imaiddfali 


_ Sichere Geldanlagen. | 


& thek Bert b. 
— 5 —— oo hing Gran eigenthum 
f 


Vollmachten? ee 
Bafiage: Scheine "Frau 


Bilige Preife, gute Bebienung garamtitt bus® 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 ©. Nandolph Sir. 
Sonntags offen von 10—12 Uber. 2lapljddfe 


Geld zu verleihen. 


in größeren und Meineren Summen auf tedend ' Tee 
gute Sicherheit, wie Lagerhausicheine, exiler Sun Im 
Ihäftspapiere und beivegliches 5* undo 
eigentbum, Sppotbefen, vaubvere ind⸗Altlen. 
Magen, Pionos, Möbel etc. Ih verleihe mar. met 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad, Yelie 
zahlbar ratenweiſe, “u — nam wen 
ewünſcht und Zinſen demgem 
—A unter Verſchwiegen deit abgewidelt "Bitte bes 
ſuchen Sie mich oder ſchreiben Sie wegen gaberer aus⸗ 
tunft oder werden Jemand, zu Ihnen Migen. 
%4 8a Salle Str, Zimmer 35, Teirodo 


Der Cook County Bau- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Gzundeigentyum zn S-und 6 Prop 
Hinfen. Office, 160 &. North Uner, nahe Hal 
fted Gtr., Shicago. Täglich offen Dan Sur. More 
gens bis 7 Ubr Abend3. z didoia 


Darlehen auf perfönl. Gigentyum. 


Gedraudt Zhr Geld? 


Bir verleihen Geld zu irgend eitiem Betrage Dem 
625 bis $10,000 zu den möglichtt niebrigen Raten And 
in türzeiter Zeit. Wenn Ihr Geld zu - leihen * 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagt Kutj 
derhaus ſcheine oder per ſonliches 
welcher UArt, ſo — por. 

t eine Anleihe mans. 

Kid. ohne daß c# iR DieDeffentfidie 
uns, . unjege- Runden eu 
wenn 


2 


zu fragen, bebor 

Wir verleihen 
be hab he ler uns foihnen 

dienen, wieder zu 1 
eine andere Anleihe zu maden wünfchen. Unleihen fans 
nen auf beliebige Zeit ausgedehutund Zahlungen 
weder voll oder theiliweile zu irgend einer Zeit 
werden, mad dem Belieben der Veidenden und jede 
gemachte Zahlung vermindert Die R der 2— 
im Verhältnis om vettage de — —— 
feine Gebühren im Noraus abgejngen, ‘Hg 
befommt dem vollen Betrag des Dat . 

Im Halle Adr einen Reftbetrag auf Bitein, Dies 
nos oder anderes periönliches Gigenthum. irgend ide 
der Urt jdulden folltet, werben wir Denfeiten abbes 
ne We ee er 
wünit. j 

ir laffen das Gigentfum, in Bel, 
— 2 des Geldes ——53 als — 28 
GCigenthums bebt. Bedenket, dab au ‚jeder zit 
Abzablungen mahen und dadurch die Koften er 


jeibe vermindern könnt. 
Geld gebrauden folltet, «fo. wirb\e®. me 
— bei und Derzufpardene 


bevor eine Unlelde e x j 
Vadis 





